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eleltphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von ber ““Associated Prese.”’) 


Inlaud. 


Opfer ihrer Pflicht. 
5 Senerwehrlente fommen durd) Salpetet- 
. fäure:Dämpfe um! 

/ Milmautee, 4. ehr. Einer ber 
/Aötimmiten Unglüdsfälle, welche jeit 
Jahren in Verbindung mit dem hiefi- 

gen Feuerwehrbienft vorgefommen ma= 
ren, ereignete fich bei einer, an fich jehr 
unbedeutenden Weuersbrunft in ber 
Anlage der Schwab Stamp & Ceal 
Co. 

Der. Feuerwehr-Chef Foley,Kapitän 
Undrem White und der Gchlauch-Be- 
dienftete Edward Hogan fanden dureh 
das Einathmen. von Galpeterfäure- 
Düniten ihren Tod, und 4 andere 
Feuerwehrleute liegen aus gleicher Ur- 
jache in bevenflichem Zuftand barnie- 
der! Der Sahfehaden, melchen das 
euer verurfachte, beträgt nur $10. 

Chef Foley ftand 20 Yahre lang an 
der Spibe bes hiefigen Feuermehr-De- 

partement3 und mar auch der Xeltefte 
der Force. Er erfand au; einen Feuer— 
befämpfungs-Apparat, wmelcher Derzeit 
in allen Städten des Landes benüt 
wird, und mar Präjident der National 
Fire Chief3 Affociation. 

Milmwautee, 4. Febr. Der Feuer: 
wehrmann Thomas U. Droney, 25 

Sabre alt, ift jet ebenfall3 infolge der 
‚Einatfmung don Galpeter-Dämpfen, 
bei der erwähnten kleinen Feuersbrunſt 
in der Anlage der Schwab Stamp & 
Geal Eo., geitorben. 

7 Andere befinden fich noch in Friti- 
fhemguftand, darunter auch der Hilfs- 
Teuerwehr-Chef Thomas A. Clancy. 

57. Kongren. 

Mafhington, D. K., 4. Yebr. Der 
Senat nahm die Generalftab3-Vorlage 
an, dann murbe der Gtreit über Die 
Dmnibus-Staatenvorlage fortgefett. 

Das Abgeordnetenhaus debattirte 
ben Pojtdienft-Etat weiter. 

Das ungnädige Wetter. 
Schnee, Regen- und Wirbelftürme wüthen. 

Blad River Falls, Wis,, 4. Febr. 
Einer der äralten Schneeftürme feit 
Sahren ging während ber ganzen Nacht 


über viefe Gegend hin, und an allen fi 


Megen Haben fih die Schneemehen 
bergehoch aufgehäuft! Der, Geichäftz- 
verfehr ftocdt fogut wie vollftändig, und 
die Bahnzüge haben fümmtlich zmei 
bis vier Stunden VBerfpätung. 

Blaf River Falls, Wis., 4. Febr. 
Der Schneefiurm bat den ganzen Ver- 
fehr in diefem Theil von Wistonfin 
zum Stillitand gebracht. 

Dallas, Ter., 4. Febr. Ueber Sea- 
godille und Umgegend ging ein Wirbel- 
fturm dahin, welcher u. U. die öffent- 
liche Schule und»ein Privai-Mohnhaug 
pollftändig zerftörte.. A Schulkinder 
wurden dabei fchlimm verlett. 

Chattanooga, Tenn., 4. Febr. Der 
Sturm erreichte vergangene Nacht fei- 
nen Höbepunft, als der Regen fünf 
Stunden Hindurd) in Strömen nieber- 
ging, umd der Wind nahm einen bei- 
nahe mwirbelfturmartigen Charakter an. 
Die Straßen murden überfchtwenmt, 
Schilder weggemweht, Bäume entwurzelt 
und Telephon= und Telegraphendrähte 
bienftuntüchtig gemadt. Der Ten— 
nefleefluß ift jet in rafchem Gteigen. 

Topeka, Kand., 4. Yebr. Die kalte 
Welle hat ihren Höhepunft hier er- 
reicht, und das Thermometer fant auf 
4 Grad. Gefchneit bat e& in bieler 
Gegend nicht viel. Der Bertehr auf 
‚ der Rod YEland-Bahn hat noch arg zu 

leiden, während die meilten Züge der 

Santa € = Bahn orbnungsmäßig 

geben. 

Grand Encampment, Wop., 4. Febr. 
Sad Ferris, melcher die Poftkutjche 
zwifchen bier und Audefeha lentt, und 
ein meiblicher Pafjagier unbekannten 
Namens gerieihen, mährend die Kut- 
fe durh einenEngpaß im Gebirge 
fuhr, in einen böfen Schnee-Rutſch. 
Die Rutiche wurde 10 big 12 Fuß Hoch 
mit Schnee, Felägeftein und Baum: 
äften bededt, aber ihre Ynfaffen wur- 
den micht verlegt; eines der Pferde 
murbe jedoch getödtet. Zmei Zage und 
drei Nächte waren die Beiden begra- 
ben, ohne einen Bilfen Speife, un fie 
wären wahrſcheinlich umgekommen, 
wenn nicht eine Rettungspartie ſie ge⸗ 
funden hätte. 

Für verfaſſungswidrig erklärt. 

Jefferſon Cith, Mo., 4. Febr. Das 
Staat3-Obergeriht von Miffouri hat 
ba Geſetz, melches bie 
und den Verkauf von Badpulver ber- 
bietet, da8 Alaun enthält, für ogfal- 
fungsmwibrig erflärt. Die Centfche ung 
war eine einftimmige. Veranlaßt wur- 
be diefelbe durch einen Prozehfall aus 
St. Louis, wo eine Thee- und Kaffee- 
Geſellſchaft wegen Verkaufs von alaun⸗ 
haltigem Backpulver beſtraft wurde. 
Es ſchwebt bereits in der Staatslegis⸗ 
latur eine Vorlage behufs Wiberru- 
fung jenes Gejee2. 

Berühmter Sträfling breanadigt. 

St. Paul, 4, Sehr. Cole HYounger, 
der befanntefte der „Gebrüber Youn- 
ger,“ hat endlich einevollftändige 
Begnadigung erhalten, und biejelbe 
wird e3 ihm ermöglichen, wach feinem 
alten Heim in Mifl zu 
Auberbalb des Zu 


Fabrikation 


— 


in Miſſouri werden ihm anderweitige 
Beſchäftigung verſchaffen. 

Vom ſozialen Feld. 
Kleine Streik-Krawalle in New Jerſey und 
Maine. 


Indianapolis, 4.Febr. Die Weich⸗ 


tohle⸗Grubenbeſitzer ſcheinen jetzt doch 


nachgiebiger zu werben und huben, den 
neueften Nachrichten zufolge, gegen eine 
zehmprozentigee Lohn = Aufbeljerung 
nicht3 einzumenden. (Die Arbeiter ver- 
langten 123 Prozent.) 

Elizabeth, N. J. 4. Febr. Zu Eliza- 
bethport gab e3 eine Keilerei zmwijchen 
ftreifenden Gifenarbeitern des Schiff3- 
bauhofes von Townſend & Domney 
(auf Shooter's Island) und Nicht— 
Gewerkſchaftlern. Erſt wurde mitStei— 
nen geworfen und dann folgte eine Fü— 
ſilade von Schüſſen, wobei jedoch nur 
ein Fuhrmann, welcher zufällig vor— 
beifuhr, an einem Fuß verwundet 
wurde. 

(Später:) Es wird noch berichtet, 
daß zwei Nicht-Gewerkſchaftler durch 
Steine getroffen wurden, und einer die— 
ſer ſchwere Verletzungen am Kopfe da— 
vontrug. 

North Vaſſalboro, Me., 4. Febr. In 
der Fabrik der American Woolen Co. 
dahier iſt ein Streik ausgebrochen. Die 
Spinner verlangen eine Lohnerhöhung 
und die Weber ſind gegen die Ausbil— 
dung von Lehrlingen. 

Waterbury, Konn., 4. Febr. Der 
Kapitän der Miliz-Kompagnie, welche 
in den Waggon-Stallungen und im 
Magazin der Straßenbahn-Geſell— 
fhaft Dienfte thut, berichtet, daß jett 
pollfommene Ruhe herriche. Obmohl der 
Streik fortbauert, laufen die Straßen- 
bahnwagen auf ullen Zinien in ge- 
mwöhnlicher MWeife. 

+ Kanadas ältcite Frau 

Stratford, Ont., 4. Febr. Mary 
Unn MiNE, die nach Allem, mas man 
weiß, die ältefte Frau von Kanada 
war, ijt in ihrem Heim zu Woobham 
aus dem Leben gejchieden. Sie ftand 
in ihrem 115ten Lebensjahre. Geboren 
wurde fie in rland am 18. Dftober 
1788, und fie fam im Jahre 1857 mit 
ihrem Gatten nad) Kanada. 


Rermont gist Probibition auf. 


// Burlington, Vt. 4. Feb. Bericht 
on den 1% Countie3 im Staat laffen 
erkennen, daß Vermont das, im Jahre 
1852 erlaffene Brohibitiong-Gefet auf- 
gegeben und fih an deffen Stelle für 
Lofal-DOption entfchieden Hat. Das Vo- 
tum ift übrigens ein fnappeß. 


Manila holerafrei. 


Manila, 4. Febr. Die ameritant: 
jhen Duarantäne-Beamten haben jebt 
Manila für frei von der Cholera er: 
Härt und die Quarantäne aufgehoben. 


Ausland. 


Bis zum Serbft verfchopen! 
Die Enthüllung der Sriedrich - Statue in 

Wajbington. 

Berlin, 4. Febr. Mit der Enthül- 
lung der Statue Friedrichs des Gro- 
Ben, de3 Laiferlichen Gefchents für dag 
amerifanijche Volt, in Wafhington hat 
e3 noch gute Wege. Yım deutfähen Art 
des Auswärtigen erklärt man jebt: &8 
babe biöher im Plane geftanden, das 
Standbild im Juni einzumeihen. Neu- 
erbings aber habe man an maßgeben- 
der Stellung die Ihatfache in Rech» 
nung gezogen, daß e& dann in ber Bun- 
beshauptjtabt wohl jchon zu heiß fein 
würde, und ba fi) außerdem biele 
MWürdenträger, die man bei der eier 
ungern vermilfen miürde, bereit3 auf 
Urlaub befinden dürften, fo jei jet be- 
ichloffen, die Enthüllung zu verfchie- 
ben, vorläufig bi3 zum Herbit. Someit 
die amtliche Auskunft. Seitdem bon 
Wafhington aus ein fpäterer Zeitpunkt 
zur Einweihung angeregt morben ift, 
was mit allerhand bier gefaßten Plä- 
nen ſchlecht harmonirie, Hat die ganze 
Sade für den Unbefangenen ein recht 
verfahrenes Ausgehen gewonnen, und 
der urjprüngliche Enthuftiagmus für 
bes Kaifers Idee iſt ſpurlos verflogen. 

Die Statue felbft ift von Meifter 
Uphue3 jüngit fertiggeftellt. 


‚Die Jnvafion des Tabakttruits. 


(Berlin, 4. Febr. Der amerifani- 
e Tabat-Truft (American Tobacco 
0.) hat mit dem Detailverfauf feiner 

Produkte über ganz Deutfchland be- 

gonnen, und zwar gleih im größten 

Mahftabe. Der Truft hat die Abficht, 

bie deutjchen Jmporteure von Havana= 

Iabaf durch hohe Prämien zu veran- 

laffen, lediglich Truftfabrifate zu ver— 

"taufen. Er bat die Vorbereitungen für 

die jegige Inpafion planmäßig getrof- 
fen, und die hiefigen Intereffenten mer= 
den binfort auf den deutſchen Märk— 
ten auf Schritt und Tritt mit ihm zu 
fampfen haben. 


Türfifcher Telegraphenbeamter 
als Berräther. 


Berlin, 4. Febr. Eine Depefche aus 
Konftantinopel an den „Berliner Vo- 
fal-Anzeiger“ melbet: Ein türkifcher 
ZTelegraphenbeamter ift unter der Ans 
lage der Unterfchlagung und des Ver⸗ 
rathes offizieller chen verdaftet 
mworben. &3 beißt, er habe, an ein, 
nicht genanntes Botfchafter-Aimt, das 
im Beſitz des britiſchen Chiffern⸗Koder 
äft, Fi a a DeeTieh, 
welche über bie gingen  über- 
mittelt- und auch ben eng türliſchen 


auswärtige 
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Die Benezuels- Frage. 
Nicht Dorzugs», fondern Ertra-Behandlung, 
heißt es jett. 
 MWafhington, D. K., 4. Febr. Es 
Tcheint jet, dab man fich auf eine 
Borzugs - Behandlung (oder Ertra= 
Behandlung) der Forderungen ber drei 
berbündeten Blodade - Mächte an Ve- 
nezuela auf drei Monate einigen wird. 

Gefandier Bomwen, ald Vertreter 
Benezuelas, wird einem folchen Kom= 
promiß zuftimmen. 

Diefer VBorichlag ift vom neuen 
deutichen Botfchafter in Wafhington, 
Yreiherın Sped von Sternburg, aus— 
gegangen. 

Wenn fid die drei Negierungen 
(Deutichland, England und ialien) 
damit einverftanden erklären, jo werden 
diefe Mächte auf drei Monate 30 Pro- 
zent der Zoll-Einnahmen der Häfen 
La Guaira und Puerto Cabello erhal: 
ten. 

Auch Franfreid und andere An- 
Jpruch-Nationen haben zu verjtehen ge- 
geben, daß fie auf einen folchen Ber: 
gleich eingehen würden. 

London, 4. Febr. Das Reuter’jche 
Depejhen-Bureau mird von offizieller 
Seite darauf aufmerffam gemadt, e3 
jei nicht ganz richtig, daß die verbün— 
teten Blodade-Mächte eine Vorzug 
Behandlung ihrer Forderungen gegen- 
über Venezuela verlangten. Sie moll- 
ten blos, daß diefe Forderungen ertra 
Sebandelt würden, nicht zufammen mit 
denjenigen der nicht an der Blodade 
betheiligten Mächte. Darauf mürben 
fie jedoch beftehen. 

Caracas, 4. Febr. Im Gegenfah zu 
den Meldungen von der hollündijchen 
Snjel Curaffao, wird hieher gemeldet, 
daß die Truppen bes Präfidenten Ca- 
iro etwa 900 venezolaniſchen Revolu— 
tionären 16 Meilen von Caracas eine 
ſchwere Niederlage beibrachten. 

Die Blockade-Befehlshaber haben die 
Behörden des Hafens La Guaira in 
Kenntniß geſetzt, daß ſie das Fort bom— 
bardiren würden, wenn ſie venezolani— 
ſche Soldaten durch die Stadt kommen 
ſehen. Den Behörden von La Guaira 
iſt dies unbegreiflich, außer auf die 
Theorie hin, daß der Matos'ſche Auf⸗ 


ſtand von den Blockade-Mächten unter— 


ſtützt werde. 
Hanunau's 600jähriges Jubiläum. 


Frankfurt, a. M., 4. Febr. Die ge— 
wWerbfleißige Stadt Hanau im preußi- 


Äpben Regierungsbezirk Kaffel feiert ge- 
Henwärtig 


ihr 600jähriges Beſtehen, 
und die geſammte Bevölkerung nimmt 
an den großartigen Feſtlichkeiten theil, 
welche ſchon ſeit geraumer Zeit für das 
denkwürdige Ereigniß vorbereitet wur— 
den. (Hanau beſteht aus der, bor 600 


‚Sahren erbauten Altftadt und der, 1597 


duch eingemanderte Mallonen und 
Niederländer angelegten Neuftadt. E3 
bat rund 30,000 Einwohner. Die noch 
beute vorhandene Marien-Kirche bat 
eine höchft interefjante Gefchichte. Bes 


rühmt ward es durch die Schlacht vom’ 


30. Oftober 1813. Nächſt Kaſſel iſt 
Hanau die bedeutendfte Stadt im Re- 
gierungäbegirk, übertrifft aber im ge- 
werblicher Hinficht alle übrigen.) 

+. General Bumtfe. 


Berlin, 4. Febr. Generalleutnant a. 
D. Buymte, welcher in den Jahren 1867 
und 1869 die bekannten Rekognoszi— 
rungs-Reijen nach Frantreih machte. 
ift hier geftorben. - 

Deutiher Dampfer geitrandet. 


Uden, Arabien, 4. Febr. Der Lloyd- 
Dampfer „roberg,“ von Hamburg 
nad China und Japan beftimmt, ift in 
der Nähe von Mokka, Arabien, ge- 
ftrandet. Man ermartet, daß er bald 
imieder flott wird, 


Dampfernadhrichtene 
Angefommen. 


New Vort: Saronia don Kiverpool: Kentudy von 


Ropenbzgen. 
!bgegangen. 


Antwerpen: Britifb Prince nah New Vort. 


Weitere Deveſchen und Notizen auf der Innenjeite.) 
— ——— — —— —— — — —— — — 


Estalvericht. 


Rechtfertigt ſich. 


Kommiſſär Blockt gab an, weshalb die 
Steaßen nicht vom Schnee geſäubert 
waren. 


Kommiſſär Blocki wurde heute vor 
den Mayor Harriſon befohlen, um 
Rechenſchaft abzulegen, wie es käme, 
daß die Straßen heute früh noch nicht 
vom Schnee geſäubert waren. Er er⸗ 


klärte, daß er nicht genügend Schnee— 


ſchaufler bekommen fonnte. Er babe 
während der Nacht 60 Fuhren und 
100 Leute und heute 395 Mann und 
252 Fuhren . bejchäftigt. Die Arbeit 
ginge nur langfam von Statten, da 
der Schnee erft jchmolz, dann aber 
fror und deshalb jchmer aufgeladen 
und nur langjam fortgefchafft werben 
konnte. 


Das Wetter. 


der Wetterwarte auf dem Auditorium 
wird für die no ten. 24 Stunden fol 

gende Witterung in Ausfit geftellt: 
Ghicage und Ilmgegend: eute N und 
Abend u am Donnerftag wahriheinlih Has 
.. Rülter ur Abend, Minimumtemzera» 
Grad Aul. Norbiweititurm, der 

a Gewalt abnimmt. 

Yötnoid und — Drohendes Wetter ud 
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Zur Stadtwahl. 


Dorbereitungen auf demofratifcher. Seite. 


Der bemofratifche bg = ah 
bat geſtern beſchloſſen, Anberau⸗ 
mung der Primärwahlen für die 
Stadt-Konvention und für die Nomi- 
nation, welche Kandidaten für bie im 
Juni jtattfindende Richtermahl aufzır- 
ftellen haben mird, dem Vollziehung?- 
Ausfchuß zu überlaffen. Derfelbe wird 
ooraugfichtlich die Delegaten für beide 
Konvente am felben Tage mählen 
laſſen. Es wurde ein Komite ernannt, 
da? Vorfchläge für die Ernennung der 
Wahlbeamten machen fol. Ferner 
wurde beichloffen, daß der Roll: 
ziehungs-Ausfhuß fi vom nächſten 
Montag bin big zur Stadt-Sonvention 
täglih verfammeln und mit großen 
Eifer auf die Vervollftändigung der 
Barter-Organifation hinarbeiten fol. 

Die Führer der Darro'n-Bemwe- 
gung fcheinen bon dem Wafleritrahl, 
den Mc&eee, Driscoll und einige andere 
Gemerkichaftler auf ihre Beltrebungen 
gerichtet haben, wenig Notiz nehmen zu 
mollen. Ir ihrem Hauptquartier, Nr. 
94 Dearborn Straße, geht e8 nach tie 
bor jehr lebhaft zu, und ed wird mit 
aller Macht darauf Hingezielt, Darroiv 
für die Hebernahme einer unabhängigen 
Kandidatur empfänglich zu ftimmen. 
Geantvortet bat diefer auf die von 
McGee an ihn gerichtete Depeche noch 
nicht. 

Er-Alderman Harlan fpradh gejtern 
in der Sheridan-Hafe, Rogers Par. 
Er befürmortete, daß die reßkblifani- 
chen Primärmwahlen möglichft lange 
binausgejchoben mwürben, damit ben 
Wählern Oelegenheit gegeben werde, fich 
eine Meinung über die beiden Anwärter 
auf die Mayord-Kandidatur zu Bilden. 


= 


Tödtlicher Unfall. 


Ein Unbekannter überfahren und getödtet. 


An Lincoln und 16. Str. wurde ge— 
flern ein Unbekannter von einem Per— 
fonenzuge der Chicago, Burlington & 
Quinchy-Bahn überfahren unb ges 
tödtet. Die Leiche wurde nach der 
County-Morgue gefchafft. Der Ver: 
unglücte ift etwa 50 Jahre alt, 5 Fuß 
7 Boll groß, 165 Pfund fchmer, hat 
röthliches Haar und war mit einem 
dunfelfarbigen Anzug befleibet. 

Zwei vor einen Badmwaarenabliefe- 
rungswagen geſpannte Pferde, welche 
der Eigenthümer John Sterner, Nr. 
74 91. Str., unbeanffichtigt vor einem 
Laden in South Chicago ftehen ges 
laffen Hatte, fcheuten vor einer Stra- 
Benteiniqung3mafchine und brannten 
durch. Auf der 100. Str.-Kreuzung 
fließen fie mit einer Lofomotive der 
Baltimore & Ohio-Bahn zufammen 
und wurden getödtet. 


— vn 


Gencras Stewart fommt. 


Der Befehlshaber der &. A. R. wird am 
17. Sebruar hier fein. 

General Thomas 3. Stewart, der 
Dberbefehlehaber der Grand Army of 
the Republic, wird auf der Durchreife 
bon Philadelphia nah San Franzisto, 
two !m nächlten Sommer das große 
Veldlager des Verbandes abgehalten 
werden mwird, bie Stadt Chicago be— 
rühren. Die Mitglieder feines Sta- 
be vom Staate Yllinois werben ihm 
am Wbend des genannten Tages ein 
Veltelfen im Palmer Houfe geben. Die 
Zeit der Abhaltung des Tyeldlagers 
wird General Stewart fpäter vonSan 
Franzisko aus mittheilen. 


——— 


Der Doppelehe bezichtigt. 


Gilbert Turner, Nr. 2632 Fifth 
Ave., wurde geſtern Abend auf Ver— 
anlaſſung ſeiner rechtmäßigen Frau 
Mattie, geborene Johnſon, unter der 
Anklage der Bigamie verhaftet. Sei— 
nen Angaben gemäß heirathete er die 
Klägerin vor 13 Jahren in Omaha, 
Nebr. Drei Jahre ſpäter ließ er ſich in 
Coldwater von den Reizen eines Frl. 
Alice Schneider beſtricken. Seine Frau 
erwirkte von ihm eine Scheidung von 
Tiſch und Bett und er heirathete Frl. 
Schneider, wozu er ſich berechtigt ge— 
halten habe. Er habe ſich bald von 
der Frau Nr. 2 getrennt, ſich mit ſeiner 
Frau Nr. 1 wieder verſöhnt und ſei 
mit letzterer nach Chicago gekommen. 
Hier ſoll er wieder auf Abwege ge⸗ 
rathen ſein, und ſeine Frau ließ ihn 
verhaften. 


Fur; und Neu. 


* Sohn Wlerander Domie ift heute 
zum erften Mal im biefigen Bunbez- 
treisgericht verklagt worden und zmar 
aufgahlung einerReftidulb von $3500 
für Keffelanlagen, welche die Stirling 
Co., Bullman-Gebäude, ihm 31$5000 
geliefert hatte. BAER 

* Nichter Vail wies heute den An- 
trag auf Gewährung einer neuen.Ver- 
handlung _ des Prozeffeg von George 
Hinhliff -gegen den Ziegelei-Truft ab 
und verfügte zugleich die Ausfertigung 
eines Zahlungsurtheiles in Höhe von 


' $22,000 zu Gunſten von 


Die Gelchmoregen, ‚vor meld 
Prozeh verhandelt worden war, hatten 
ihm dieſe Summe als Schadenzrſatz 
von dem Truſt zugeſprochen. — 


— Na alfol— Gnäbige: „G F 
na, wie ſieht es denn in Ihrem Zin 


an oben aus, dieſe Unordn 


Kilroy der Ermordung von Harry 
Ferriß nicht ſchuldig. 


Ein überraſchendes Urtheil. 


Schon in der vierten Abſtimmung wird man 
einig. — Ohne Dank entlaſſen. — Kilroy* 
wird jetzt wegen Einbruchs prozeſſirt. — 
Aus ſeiner Vergangenheit. 


James Kilroy, auch als „pickles“ 
Kilroy bekannt, iſt heute Morgen von 
der Anklage der Ermordung des Har— 
ry Ferriß, dem Werkmeiſter der John 
A. Gauger Mfg. Co., freigefprochen 


worden. 

Fünf Augenzeugen der Blutthat 
hatten Kilroh als den Mörder von 
Ferriß bezeichnet, die Vertheidigung 
hatte nicht den geringſten Entlaſtungs— 
beweis vorgelegt, und nur in einer An— 
ſprache von ein paar Minuten Dauer 
den Angeklagten in Schutz genommen 
— und dann erklärten die Geſchwore— 
nen, nach viermaliger Abſtimmung, 
den Angeklagten für unſchuldig. Die 
Geſchworenen verpflichteten ſich hier— 
auf gegenſeitig, über den Urtheils— 
ſpruch und darüber, wie ſie zu demſel— 
ben gelangt waren, das tiefſte Still— 
ſchweigen zu beobachten. 

„Wir mußten, daß unfer Urtheil fri- 
tifirt werden würde, und werden nichts 
jagen,“ erflärte einer berjelden. 

Orlando Lincoln, Obmann der Ge- 
I&tworenen, gab an, daß diefe nicht | 
völlig überzeugt gemwefen feien, Kiltoy 
fei einer der Streiferpofien gemefen. 

Als das Urtheil verlefen toorben | 
war, Shaute Richter Brentano die Ge- 
Imorenen ftarr mehrere Minuten lang 
on und fagte dann furz: „Das County 
verzichtet auf YhreDienfte.“ 3 tft dies 
das erfte Mal feit Jahren, daß Ge: 
jchworenen für ihre Dienfte vom Ridy- 
ter fein Dant auögefprochen wurde. 

Hilfsftaatsanmwalt Olfon mar über 
den Urtheiläfpruch ebenfalls jehr über- 
rafcht. „ES ift ein Fall von „Hirjchfie= 
ber,“ meinte er. „Das Bemweißmaterial 
mar fo ftark, daß die Gefchlworenen 
nerbös wurden. Ir einem alle, two die 
Belaftunsbemeife überwältigend find 
und ed der Vertheidigung an jedem 
Halt gebricht, beginnen die Gefchwore- 
nen tor Ueberraſchung zu ſchwanken 
und entweder verurtheilen ſie den An— 
geklagten zum Tode am Galgen oder 
ſie ſprechen ihn frei, ehe ſie ſich ſoweit 
beruhigt haben, um ſich den Fall ruhig 
zu überlegen.“ 

Die Geſchworenen zogen ſich geſtern 
Nachmittag um 4 Uhr zurück und nah— 
men folgende Abſtimmungen vor: 


5 Uhr Nachmittags: Nichtſchuldig 


Belefenfte 
Deutiche Seitung 
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der Streifwirren in der Yyabrif jener 
Yirma erfchoffen. John Grapes ift der 
Mitihuld® angeklagt, hat fi bislang‘ 
aber jeiner Verhaftung zu entziehen 
bermocht. 

Kiltoy und Grapes thaten am Mor- 
gen der Bluithat Wachtdienjt für bie 
Streifer an der 22. und Morgan Str. 
E3 heißt, fie hätten im Auftrage ande- 
rer Männer yerriß aufgelauert. yerriß 
mar häufig mit Angriffen beproht wor= | 
den, fall3 er fich den Streifern nicht an= 
Tchliebe, hatte aber geantmortet, er 
wolle mit diefer Gewerkſchaft nichts zu 
thun haben. Zur Sicherheit trug er 
aber einen Revolver. Er pflegte bie | 
Streifbrecher nach der Fabrik zu gelei= 
ten und von dort wieder heimzubrin- 
gen. Unter den Schaaren, melche | 
Yerriß im feiner Wohnung auffuchter | 
und bort bedrohten, joll \ein gewifler | 
Martin gemefen fein, melder | 
den Angriff auf Ferriß geplant 
baden fol. Martin ftand am 
Morgen der Bluttbat mit ben 
Streiferpoften an der Edle der 22. und | 
Morgan Str., ala erriß in Beglei- 
fung mehrerer Arbeiter erſchien. Mar— 
tin joll den beiden Poften etwas zu= 
geflüftert haben, und dieje ließen die | 
Urbeiter dann unbebelligt vorüber: 
ziehen, aber ?erriß wurde feitgehalten. 
Er mehrte fich und zog feinen Nebolver, 
tmurde aber, ehe er diejen gebrauchen 
fonnte, von einem der Boflen nieder: 
geſchoſſen. Ferriß jchoß ebenfalls und 
erhielt dann. noch einen Schuß in den 
Rüden. Kiltoy wurde in den Unter: | 
fiefer umd Grades durch den Hut ges | 
Ihofferi. Kiltoy begab fich zur Woh- | 
nung bon Dr. Weisfopf, welcher ihn | 
verband. Kiltoy verichmand dann, und | 
erit im legten Sommer wurde er bei | 
einem Raub erwifcht. Da es fraglich | 
war, ob Kilroy oder Grapves den tödts | 
lichen Schuß abgab, fo Hatte der | 
Stratsanwalt nicht auf Todesſtrafe 
beitanden. | 

Während der Progekverhandlung 
Jagte einer der Staatszeugen aus, er | 
habe aus der Geifterwelt durch ein [pi- 
ritualiftifches Medium die Botjchaft 
bon Ferris erhalten, die Verfolgung 
der. Anklage follte eingeftellt werden. 


* * * 


Mit bewegter, kaum vernehmbarer | 
Stimme. und die Hand vor die Augen | 
baltend, [prach Richter Brentano, nadj- 
dem Kileon abgeführt war, zy einem 
weißhaarigen alten Manne, der ihm 
al3Angeklagter vorgeführt wurde. „Es 
ift ein trauriger Fall“, jagte der Rich- 
ter. „E3 ift immer ein trauriger Fall, 
menn ein Mann, welcher fich in anges | 
fehener Stellung befinbet, einflußreiche 
Yreunde befigt und in jeder guten Ge- 
jelfhaft milltommen tft, ftrauchelt, 
nachdem er faft da8 Ende der Reife 
durch das Leben erreicht hat. Ych muß | 
mir diefen Fall überlegen. Angefichts 
deffen, mas eine Jury thun möchte, 
glaube ich das Recht zum Zögern zu 





| handlung 


ı nach der Hochzeit begonnen habe, 
| graufam zu behandeln. 
| hat ein Kind, 
' zählendes Mädchen. Bei defien Geburt 
| fol, mie die 


Alleriei Sinderniffe. 
Die Beanftandung des Lorimer’ihen Wahl: 
" fieges. N 


Bor der Wahllommiffion firitten 
heute die Unmwälte John S. Cooper, 
MW. 3. Underwood und Frank Chilba, 
ob-e3 zuläffig fein würde, daß die 
Wahlbehörde "die im 6. Kongreßbezirt 
im Monat November abgegebenen 
Stimmen unter der Aufficht de3 bon 
dem Herrn Durdorom ausgewählten 


| Notare Malory nachzählen Laffe. 
| Herr Cooper ald Vertreter des Herrn 
| Durborom jagte, er müffe diefe Nad- 


zählung verlangen, weil dag vom Kon» 


ı greß im Sabre 1851 erlaffene Gejey 
| ausbrüdflich borfchreibe, der Beanitan- 


der de3MWahlergebniffes einer Kongreß- 
wahl babe Alles in feinen Kräften 
Stehende zu tun, um das wirkliche 
Ergebnif zu ermitteln. Anwalt Unber- 
wood ald Vertreter ded Herrn Lorimer 


| meinte, man brauche fich mit der Nad- 


zäblung der Stimmen feine Mühe zu 
geben, denn Sonteftfälle mwürben nad 


altemBrauch von dem Kongreß doch nach 


Belieben entſchieden. Anwalt Childs 


meldete ſich zur Stelle als angeblicher 


Vertreter einiger demokratiſcher Kandi⸗ 
daten für County-Aemter. Er ſagte, 
die Stimmzettel dürfen nicht angeta— 


ſtet werden, ehe es in den von ihm an» 


geſtrengten Konteſten zur Nachzählung 


| fomme, denn jonft fünne man fie nad 


ber überhaupt nicht mehr ald Bemeiß- 
material gebrauchen. 

Die Wahlbehörde will ihre Entfchei- 
dung über die Streitfrage am Freitag 
abgeben. 


— — —— 
Trauriges Verhältniß. 
Aus dem Eheleben der Srau Dr. Weiß, 


Frau Lizzie Weiß, 819 Wafhingten 
Boulevard, fagte während der Ber- 
ihrer Klage auf bebingte 
Scheidung von ihrem atten, Dr. 
Alexander J. Weiß, heute por Richter 
Holdom Aus, daß der Beklagte > 
ie 
Das Chepaat 
ein jegt fieben Jahre 


Frau behauptete, Dr. 
daß e3 Hein 


MWeih aus Wuth darüber, 
das Kin) 


Knabe fei, verfucht haben, 


| durch maffenhaftes Einflößen von Zu: 


derwafler zum Erftiden zu bringen, 
„Erzählen Sie mir einige beftimtmte 


| Falle von Graufamteit,” forberte jept 


der Richter. 
„Run, zmei Tage nad) der Geburt 
unjeres Kinde® nahm Dr. Weiß bie 


| legten anderthalb Dollars, welche wir 
| bejaßen, und ließ dafür feinen Zylin— 


der ausbejjern,“ antwortete die Frau 
unter Thränen. / 
„Eines Abends fuhr ich mit meinem 
Gatten fpazieren. Unterwegs fagte er 
mir, ich fei zu alt und franf und er fei 
ein junger Mann. Er wolle mich baber 


10, fhuldig 2. 7 Uhr Abends: Nicht: | haben. Wenn der Richter fich von der ı verlaffen. ch follte deshalb nicht 


ichuldig 10, fhuldig 2. 8 Uhr Ubend2: | 
Nihtichuldig 11, Tchuldig 1. 12:40 | 
Nachts: Nichtſchuldig 12. 

Die Geſchworenen Wallenbaum und 
Van Albode ſollen anfänglich für ſchul— 
dig geſtimmt haben. In der dritten 
Abſtimmung ſtimmte Wallenbaum an— 
geblich auch für Freiſprechung, und 
fünf Stunden ſpäter ſchloß ſich Van 
Albode den elf anderen Geſchworenen 
an. 

Die zwölf Geſchworenen waren: 

Orlando H.Lincoln, Obmann, 6316 
HYale Abve.; George Dunn, 131 Weſt 
39. Str.; John S. Cooper, 1040 Lin⸗ 
coln Abe.; William Orthmann, 23 
Halfted Str.; Archibald J. Brock, 1744 
Lexington Str.; John Wallenbaum, 
307 Lincoln Ave.; Joſeph Nolan, 54665 
Ridgewood Court; Robert A. Morgan, 
40 W. Dunning Str.; George M. 
Johnſon, 1856 Nord Irving Ave.; 
Pierce E. Britt, 548 37. Str.; Francis 
G. Van Albode, 6453 Lexington Avbe.; 
James A. Dabis. 

Die fünf Zeugen, welche Kilroh als 
den Mörder erkannten, waren K. Roß— 
man, Chas. Schreiber, Henty Schwers, 
Dr. Mar X. Weistopf und Dr. Sas | 
muel 2. Weber vom Rufh Medical | 
College. Die erjteren Beiden befanden | 
ſich in Ferriß' Begleitung, als dieſer 
von Mörderhand fiel. Schwers, ein 
Wächter der Chicago, Burlingion de 
Quinch⸗Bahn, befand ſich zur Zeit 
auf dem Schauplatz der Blutthat und | 
die beiden Aerzte hatten Kilroy in Be- 
handlung und erkannten auch die Narbe 
feiner, in dem Kampf erlittenen Wunde | 
mieber. | 

Kiltoy wurde nicht freigelaffen. Er | 
wird jeht megen Einbrudg in die Ge- | 
Tchäftsftelle der Lehigh Valley Co. pro= 
zeffirt werben, eine That, derenimegen 
Patrid Birmingham, einer der Theil- 
nehmer, bereit8 im Zuchthaufe fikt. 

Kiltoy hat, laut den Polizeiannalen, | 
eine fehr üble Vergangenheit. Inner⸗ 
halb weniger Jahre fol er auf fol- 
gende Männer gejchoflen haben: Poli- 
it Jas. McDermott, 22, Str; Er: 
Wan Thos. Mahoney; Ex-Poliziſt 
Jas. Mullan von der Amtsſtube des 
Polizeichefs; Ex⸗Polizeihauptmann 
Math. Homer; Leutnant John Egan 
und Poliziſt Edward MeMullen. 

W. S. Elliot jr. war der Vertheidi⸗ 
ger Kilrohs; er dankte jedem Geſchwo⸗ 
renen einzeln, als dieſe ſich entfernien. 

Kilxoy war der Exrmordung bon 

Ferriß. einem be fern- 
x A. 


Val. Blatz Brewing Co., welcher der 


Co. und die Geſellſchaft, welche Bürg—⸗ 


der jungen Frau des Angeklagten in 


Set nd Aufnahme im St. Marien: 


öffentlichen Meinung 


leiten Iaflen | böfe fein, fonbern mich ruhig darein 


dürfte, wie e8 eben eine Jurh that, | finden. ch könnte ja in einem Laben- 


melche Kiltoy freifprach, würde ich nicht 
zögern, aber — ich werde mit den Fall 
überlegen“, brach der Richter turz ab. | 


| geichäft Arbeit finden.” 


„Wie fannft Du mid berlaffen, 
menn ich jo arm bin? fragte ich ihn“, 


Der Angeklagte war Louis %. Ganz | fuhr die Slägerin fort, „Das mat 


del, feit zwanzig Jahren Kaffirer der | 


Unterfchlagung bezichtigt war. 

Gandel war qut gekleidet. Er trug 
einen Prinz Albert-Rod und hielt den 
Kopf gebeugt, mährend der NRichter 
[prad, wie in ftummer Bitte um Gna- 
be. Er hatte fich fchuldig befannt und 
wartete auf jein Urtbeil. 

Der frühere Korporationdanmalt 
Harry Rubens hatte ein gute Wort 
für den Angeflagten eingelegt, und 
Ichlteßlich vor innerer Bewegung nicht 
meiter fprechen fünnen. Hilfsftaatdan- 
malt Olfon empfahl ebenfalls Berüd- 
fichtigung von Milderungsgründen, 
und ihm hatten fich die Blaß Breming 


Ichaft für Gandel geleiftet hatte, anges 
ſchloſſen. 

Einer der vier Geſchworenen, welche 
für den Mordprozeß von Robert 
Bremner ausgewählt worden ſind, er— 
krankte heute im Gerichtsſaal und 
wurde von weiterem Geſchworenen— 
dienſt in dieſem Prozeß befreit. An 
ſeiner Stelle wurde Robert H. Court, 
337 14. Place, gewählt. Die anderen 
drei Geſchworenen ſind: Rudolph Ve— 
ſelh, 684 S. Fairfield Ave. C. Frank 
Huntoon, 6928 Yale Abe., und Harry 
J. Sloan, 441 Carroll Ave. Bremner 
iſt 75 Jahre alt und der älteſte Mann, 
welcher im County bislang unter 
Mordanktlage prozeffirt wurde. Er it 
angeklagt, den Advofaten Louis Mit- 
hell, 176 La Salle Str., den Anwalt 


ihrem Scheidnugsprozeß,: erfchoffen zu 
haben. 


Brad ein Bein. 


Der 13jährige Jofeph Mularsti, Nr. 
38 Bremen Str., kletterte nebft drei 
anderen Pajfagieren auf den hinteren 
„sender“ eined überfüllten elektrifchen 
Straßenbahnivagens der Chicago Ave.- 
Linie. Der „Tender“ brach, die vierBaf- 
fagiere fauflen auf das Pflafler, Miu- 
larsti aber blieb am „Fender“ hängen 
und murde 'ettwa 150 Fuß gefchleift, 
ebe e8 gelang; den Wagen zum Halten 
zu bringen. ' Der VBerumglückte, welcher 
einen’ Bruch’ bes linten Beine und 
Berlegungen am Kopf und Rüden er: 


” 


— * x 
* nn z u 


ttagpoft«. 


nn nn nn 
— 


keinen Unterſchied“, 
wort. 


war ſeine Ant⸗ 
— — — — 
Feſtgenagelt. 


Dennis J. Driscoll muß ſich vor der Feuer⸗ 
wehr⸗ Unterſuchungsbehörde ver⸗ 
antworten. 

Dennis J. Driscoll heißt der Feuers 
mwehrmann, der fih am Samftag Nach» 
mittag und Abend in fo rüpelbafter 
Meife in einem Hochbahnzuge und ei= 
nem Straßenbahnmwagen benahm, in 
zwei Keilereien verwidelt wurde und 
mit fnapper Noth drei auf ihn abge: 
feuerten Rebvolverfchüffen entging. 

Teuerwehrchef Mufham nagelte ihn 
beute feft alö den Miffethäter. Deid- 
coll joll einem der Detettives des yeuer- 
Anfpektor3 Conway ein Geftänbniß 
abgelegt haben. Er ift vom Dienfte 
fuspendirt worden und wird fi am 
nächiten Mittwoch vor der yeuermehr- 
Unterfuhungsbehörde zu verantimorten 
haben. 
„Driscol, ein Mitglied der Leiter: 
Kompagnie Nr. 9, geftand, daß er ber 
Mann ift, der Walter Kreitling ein 
blaue3 Auge gefhlagen hat,“ fagte ber 
Chef der Feuerwehr. „Was mit ihm 
gejchehen wird, meiß ih nidt. Mir 
halten die Einzelheiten der Diszipli- 
narberfahren möglichft geheim und find 
teinesmegs erbaut von dem Auffehen, 
welches der vorliegende Fall gemacht 
hat. Herr Kreitling, mird zmeifellos 
ala Kläger gegen Drizcoll auftreten,“ 


Zum Beften der Armen, 


Die People3 Ga8 Light & Cote 
Company Hat dem Mayor Harrifon 
$1000 und ihr Präfident, George D. 
Knapp, einen Ched über $100 zum 
Ankauf von Kohlen für died(irmen über- 
wiefen. Die Beträge murben bem 
Fonda einverleibt und fofort im Sinne 
der Geber vermenbet. 

Heute beftellten über 100 Berfonen 
in der Stadthalle Kohlen. Sie wurden 
verhältnißmäßig ſchnell abgeferligt. 3 
Kommiſſär Blocki wird den B tr 
von Kohlen unterfagen, fobalh. 
überjchüffige Vorrath in den Pu 
tionen aufgebraucht fein wirb 
Hauptbetriebsleiter Kelly bat no 
berichtet über feinen Befund ber‘ 


Se 





Thirty Thousand Barrels 


“of lour a dayare made in the mills 
where Pillsbury’s Best Flour. is 


milled. If laid 


end to end they 


‚would reach from Chicago to 


Evanston. 


It’s a favorite — - 


"Pillsbury’s 
Best Flour 


Irrlichter. 


. Bon Margarete » von Bergen. 


(12, Fortfegung.) 

Carlotta legte ihre Sammetjade ab, 
Thlüpfte dafür in eine Art Nregligee 
und löfte ihr Haar auf — daß e3 mie 
ein goldiger Mantel über ihren Rüden 
mallte. Sie betrachtete fich im Spie- 
gel. Ya, e3 fah aus, als fei fie eben 
dem Lager entitiegen und habe nur 
ſchnell das Nothwendigſte übergewor⸗ 
fen. Einen dunklen Regenmantel um 
die Schultern — und fort — leiſe, 
vorſichtig ſchloß ſie das Haus auf und 
— nahm den Schlüſſel mit. Kamen 
die Beiden in ihrer Abweſenheit — 
gut! Mochten ſie draußen ſtehen blei⸗ 
ben oder läuten. 

Carlotta lief auf leichten Sohlen. 
Die Sierne ſchienen hernieder — hier 
wurde die Luft wärmer, dumpfer in der 
Nähe der Stadt. Sie wußte: am 
Thore, in der vornehmſten Straße 
M.'s, wohnte Yellas Schweſter, die an 
den Leutnant verheitathet war. 

Wen ſollte ſie von Yellas räthſel⸗ 
haftem Verſchwinden — 
wenn nicht die leibliche Schweſter? Und 
zugleich Schutz ſuchen in ihrer „troſt⸗ 
loſen Lage?“ 

So läutete ſie denn Sturm, drückte 


den Zeigefinger ſo lange auf den elet» | 
trifhen Knopf, bis er ihr meh that — | 


und bi3 oben Jemand aus dem Fenster 
rief, ma3 denn um. Gottes willen 108 


fei, 

IIch bitte, zu öffnen. Ich muß die 
Baronin Hochreitier ſprechen — ich bin 
Frau Ortwin — es iſt etwas paſſirt!“ 

Es dauerte zehn Minuten, bis der 


Baron ſelber kam und die hefůg Zit⸗ E 


ternde einließ. Sein Gelicht jah ft veng | 


“aus, Carlotta verfpradh fich nicht Diet | 


von ihm. 


"niß mit meiner Frau — gar nicht —“ 


Er veriwirrte fi. Mit diefer Bitte 
hatte er Carlotta mehr gejagt, ala mit 
| außgefprochenen Anfchuldigungen und 
Verdächtigungen. Das hinwiederum 
drückte ſein Kabaliersgewiſſen. 

„Mißverſtehen Sie mich nicht,“ ſagte 
er ſehr ernſt. „Ich möchte Richarda 
nur die Aufregung erſparen.“ 

„Ja, ja,“ antwortete Carlotta inner⸗ 
lich frohlockend. Der Hund war auf 
das Wild gehetzt. Aber was ſollte ſie 
nun anfangen? 

„Ich würde Sie auffordern, bis mor⸗ 
gen hier zu bleiben, Gnädigſte —“ 
brachte Hochreitter jetzt ſelbſt dieſe 
Frage auf's Tapet. „Aber ſo, wie die 
— liegen, iſt das ja ganz unmög— 
lich. Man würde die Erklärung zu 
ſolch einem Schritt fordern und damit 
wär' keinem von uns gedient. Wenn 
ich Ihnen rathen darf, gehen Sie ruhig 
heim und warten und ſagen keinem 
Menſchen ein Wort —“ 

Er überlegte, ob er ſeine Begleitung 
anbieten müſſe und beſchloß: Nein. 
Auch das ſagte er ihr ruhig. Er hielt 
das nicht für richtig. Dagegen ergriff 
er wieder den Leuchter und leuchtete ihr 
die Treppe hinunter, höflich, aber. be= 
ftimmt alles Weitere abfchneidend. 

Sn ber offenen Hausthür verabjchie- 


| dete er fich mit einem Diener, fteif, zere= 


| moniö3, 
Shr Schritt verhallte. — 
Hochreitter ftand mit dem Licht, das 
nun plößlich in feiner Hand zitterte, 
„Srundgütiger Himmel,“ fagte er 
or jich hin, „unter was für Menfchen 
| Ein ich gerathen! Sch Hielt Yella für 
undorjihtig und mwarmblütig, aber 
das.. Herr Gott! Herr Gott!“ 
Nur feinen Stanbal! Das war der 
nächſte Schrei ſeines Herzens. Koſte 
es, was es wolle, den Skandal wollte, 
mußte er zu hindern ſuchen! Thöricht, 
dumm war dieſe Carlotta, indiskret — 


NMeine Frau iſt ſehr erregbar,“ ſagte wie konnte fie ihren Mann fo preis 


er kalt. 
ftören, da fie johläft. Kann ich nicht 
dienen?” 

„Schlafen nach dem Geläut,” Dachte 
Barlotta. Und laut gab fie nun ihrem | 
ganzen Jammer Ausdruck. 

ie Schwefter der Baronin fei feik | 
Heut’ früh fort — mit Jörg DOrtmwin 
wollten gegen Abend zurüdtehren — 
und nun — um zwei Uhr! noch nicht 
da — fie habe gewadht und gemwartet 


bie Argit fie wahnfinnig — die Ge- 
‚ birge feien jo gefährlich, fie habe fie 
‘ immer gefürchtet — man müffe Leute 
ausſchicken — ſie ganz allein habe fich 
‚ wicht mehr zu helfen gewußt, und jo 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


ſchebe 


J 
| 
F 


| am Gottes willen, rafche 


fei fie denn in ihrer Todesanajt hier- 
| der gerannt, um Hilfe zu erbitten — 
Hilfe — 

Sie ſchlug fchluchzend die Hände 
vor's Geſicht. 
Eine ganze Weile ſtand Hochreitter 
unbeweglich. Dann ſagte er mit einer 
Stimme, in ber eine Welt von Empö- 
ı zung nachzitterte: „Darf ic; Gie her- 
auf in meine Bibliothek bitten? Die 
Zen it nicht der Platz, dergleichen 


beſpre 
* Hilfe!“ ſchluchzte Carloita. „Jede 
Minute iſt koſtbar. Wer weiß, in wel⸗ 
x Klamm ſie liegen, von welchem 
* fie abgeftürzt find? Wir müffen 


ſofort Leute wecken — 


Niemand wird geweckt,“ ſagte Ho 
reilier ſehr entſchieden und führte die 

ſſungsloſe ohne Weiteres an der 
— die Treppe hinauf und in ſeine 

ibliothek. Den Leuchter ſtellte er auf 
die Kommode und horchte geſpannt, ob 
nichts ſich vege 

Bes Tief 5 Miles mit fi) ‘ges 


er aube nicht, dab Sie Urfache 
ur t haben, gnäbige Frau,“ Tprach 
itter höflih. „Unfere Berge hier 

in nächfter Nähe Haben noch feine Opfer 
fordert und Ueberfälle von ſchlechtent 
Bon find — nicht zu befürchten. 


Gemahl und — hm — meine 
—5 erin haben vielleicht in. ber 


'‚Duntelheit den Weg verfehlt und find 
irr gega 


ngen —“ er erröibele. „ 
meine — e3 hat feinen Zwed, bie Sache 
an bie große Glode zu Hängen — und 
Leute jegt auszufchiden, daß wär’ eine 
Thorheit — da man feine Richtung 
weiß. Geduldig abwarten, gnädige 
rau!“ 
Carlotta trodnete ihre Augen und 
En € in 160 de Ergebenheit ihee 
Selbſt eitier konnte fich 
dem Reize diefes & nicht verfchlie- 
Ben. Einen Maler mußte e8 entzüden! 


u“ aufgelöfte, iwellige, -lichte Haar, 


zengaußbrud in dem Ma- 


3 i Kenne bie flarre —— 


hielte es aber —* — a 
—* wi Gar 
—— murme ehe: er: 


t tourbe blaß. 


ee * — 


hatte, 


Ich möchte fie nur ungern | geben in ihrer einfältigen Angſt! 


Die Geheimniffe, die er vor Ritfchi 
jpeicherten fih nun fchon zu 
einem wahren Berge auf. Mit allen 
möglichen Zeuten hatte er ein Komplott 
| gejchmiebet, daß fie dies und das nicht 
wifjen dürfe. Und immer betraf e3 
einen Fled auf ihrer Familienehre — 

Er mollte fie jo gern fihonen, er 
liebte fie ja; er wollte das Häßliche vor 


| ihren reinen Augen verbergen, ti: 
— Stunde für Stunde — nun made | ER. NER Er rgen, fi 3 


jchen fie und das Häßliche jtellen, fie 
mit feinem eigenen Xeib vor den An- 
griffen des Schmußigen und Gemeinen 
ſchützen. 

Sie war ſo ſtolz, ſo hochherzig — ſo 
beſeelt von allem Großen und Idealen 
— er wagte nicht auszudenken, wie die 
Kenntniß jener Verhältniſſe ſie de— 
müthigen würde. Ihr die Achtung vor 
ihrer Mutter und Schweſter nehmen, 
hieße, ihr einen Sumpf zeigen und ihr 
ſagen: Hier haſt Du gewurzelt — biſt 
Du auch eine Blume — ſo biſt Du 
doch eine Blüthe des Schlammes. — 

Aber — Du liebe Zeit! Für ihn 
mar’3 nicht leicht, die Sorgen allein zu 
tragen — und menn nun Rentendorf 
oder einer der Anderen von Yellas 
Streich erfuhr. — 

Als er in's NE: trat, faß 
m noch im B 

Du haſt —* lang gearbeitet 
heut, “ fagte fie, 

Er war frob, daß fie ihn der Mühe 
enthob, eine Lüge auszufinnen und 
nidte ihr nur zu. Gie aber war ge= 
Tprähig geworden und plauberte auf 
ihn ein, al3 er fchon todtmüde feinen 
brennenden Kopf in die kühlen Kiffen 
bettete. . Sie hatte einen Roman bon 
MWolzogen gelefen und ihn auch Robert 
gegeben, um ſpäter mit ihm barüber 
jprechen zu fünmen, 

„Weikt Du, Bertl,” faagte fie eifrig, 
„beim Schreiben ifi’3 doch genau mie 
mit der Malerei. Der Eine füßrt- feine 
Yoee großartig in Del aus, da ijt Alles 
auf die große Wirkung berechnet und 
do im Einzelnen wunderfhön. Man 
hört nie auf, neue Schönheiten zu ent» 
deden. Der Anere tüfielt herum und 
malt Details und e3 ift feine dee drin, 
aber eine Mafle Strichelden und 
Pünktchen und es ift qut, Käßt uns aber 
falt. Damm wieder Hatjcht Einer fo 
recht unverſchämt Farbe auf bie Lein- 
wand, daß fie ausfchaut mie ber Kittel 
bon einem Färberlehrling — und es iſt 
Stimmung drin, und heißt impreffio- 
niftifh. Dann kommen die Baftell- 
maler — meid), verfhmommen — und 
ſchließlich gibt's Schriftiteller, die find 
nur Photographen. Ob fie einen 


Momentapparat haben, over mit Rönt- - 


eg —— — es iſt halt 

nur Photographie.” 

Ritſchi hielt inne, Der — ing 

ihr aus. Auch wollte fie eine Antport 

von Robert. Do aus ben Kiffen. 

drangen nur feine regelmäßigen Athem- 
— er mar eingejchlafen. 


Boa 
"Si —— —— —* * 
wie blaß, wie ie Tea ih um | mu Ss. 


4 les, grenzenlofes Meer. 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwwod), den 4. Februar 1903. 


Erft im Dunkeln befchlich fie ein une 


angenehmes Gefühl. und fie Dachte 

* wider ihrem, Willen — ! 

„Schad — mir haben fo wenig ges 

meinjame- Interefien — und wo doch 

Alles auf dem Geiftigen aufgebaut ift 

— iſt das ſchlimm — ſehr ſchlimm —“ 
* * * 


Wo waren Hella Orel und Jörg 
Ortwin geblieben? 

Jörg kritzelte in ſeigem Skizzenbuch 
und NYella blickte von ihm abgewandt in 
daB“ „Nichts,“ von dem er vorher ges 
Tprochen, 

„Wie Tange gebenten Sie noch hier 
zu verweilen?“ fragte fie endlich trodeen, 
als hätte fie fih’3 zur Aufagbe gemacht, 
ihn mit Gewalt aus allen feinen Him- 
meln zu reifen. Er fprang auch ald- 
Bald auf die Füße und Flopfte bie 
Halme von feinem Rod. 

„Die lange? Weiß ich's? Hier 
exiſtirt ja, Gott ſei Dank, keine Table 
d'hote⸗Glocke, und die uneingetbeilte 
Zeit liegt vor mir wie ein großes, ftils 
Sch genieße 
"die Slufion, daß es feinen Anfang und 
fein Ende gibt —“ 

„Und ich Habe Hunger,” fagte Yella. 

Er f&güttelte mißbilligend den Kopf. 

„Sie wollen mir denTag verderben,“ 

ſprach er, „weil Sie nicht wuůnfchen, 
daß ich an ihn zurüdbenfen fol, mie 
an ein ungeteübte Glüd, meil Sie 
eine — Erinnerung mit mir 
nicht wollen, die ſo ſchön — zu ſchön 
iſt — weil Sie fürchten, bie Sehnfucht 
danach fünne mir Ipäter_ Schmerz bes 
reiten. Uber ftrengen Sie ih bod 
nicht fo an, liebe Yella. E3 Hilft Ihnen 
nichtg — 

Da ftieg ihr die Röthe in das bunfle 
Gejiht und fie fchlug die Augen nieder, 

„Mit Ihnen Bil nicht zu reden. Aber 
fei dem, wie Sie wollen — ih muß 
merne Kraft proben, ich mag nicht län- 
ger müßig auf biejem, ‚Berggipfel ber= 
umliegen. Wir gehen!“ 

Jörg Ortwin fpähte umher. „ch 
hab’ ausgerechnet, daß jenfeit3 diejes 
Berges über der Schlucht die Refte des 
alten Römerkaflellg liegen müſſen. Von 
dort ſind anderthalb Stunden nach 
einem kleinen Dorie, mo ir eſſen und 
einen Wagen nehmen können.“ 

„Sehr weiſe erdacht,“ rief Nella er⸗ 
ſchrocken aus. „Wenn wir aljo blind- 
Iings rennen und Kilometer jchluden, 
find wir gnädigft gegen Mitternacht zu 
Haufe — da haben Sie was Schönes 
angerührt, befter Freund, Ihre Frau 
wird fterben Bor Angjt!“ 

„Sie hätte ja mitfommen’ können,“ 
eriwwiderte er gelaffen. „Auf Streif- 
zügen fann man fich die Uhr nidt an 
die Nafenfpite hängen, wie der Wilde 
einen Ring — da geht man dem Herz |' 
zen nach, mo das hinführt.“ 


(Fortfegung folgt.) 


„Die amerttanife Gefahr‘, 


Sn ber Abtheilung Dresden der 
Deutſchen Kolonial-Geſellſchaft hielt 
dieſer Tage Herr Dr. Vosberg-Rekow 
aus Berlin,ein gründlicher Kenner der 
deutſchen überſeeiſchen Handelsbezie— 
dungen, einen Vortrag über „Die ame- 
tifanifche Uebermacht, ihre Bedeutung 
und ihre Grenzen“, Ausgeheny von 
dem Empfang der Boeren und be3 chi⸗ 
neſiſchen Sühneprinzen, denen beiden in 
Berlin viel zu viel Ehre angethan wor— 
den ſei, kam der Vortragende auf den 
gegenwärtigen Zwiſt mit Venezuela, in 
dem Deutſchland, Schulter an Schulter 
mit England, des Landes Häfen blo— 
kire. Faſt hat es den Anſchein — ſagte 
der Redner—als ſolle, wie die chineſi⸗ 
ſche, auch die venezolaniſche Frage für 
Deutſchland verſumpfen, und das wür— 
de uns unter Umſtänden ſehr ſch lecht 
befommen fönnen—daz bedeutete , eine 
Vermehrung, ein Näherbringen ber in 
der lehten Zeit fo oft genannten ameri- 
kaniſchen Gefahr. Die Amerikaner füh⸗ 
len ſich als eine Nation, obgleich ſie ei⸗ 
gentlich keine ſind, ſondern nur ein Ge⸗ 
miſch von allerlei eingewanderten Völ— 
kerſchaften, in denen die Urbewohner 
nach und nach aufgegangen ſind. Aber 
es exiſtirt bei ihnen ein eminentes, ge— 
ſchloſſenes Nationalbewußtſein ſo em⸗ 
pfindlich wie bei keinem andern Volke. 


Der Dank eine einer Ber Bank einer Mutter. 


30a Phora erwies ſich als ein 
Freund für ihre Tochter. 


Die Worte von Frau E. A. Clark, 38 Turner 
Etr., Grand Rapids, Mich., werden von Intereſſe 
für jede Mutter fein, die Töchter hat, die an uns 
regelmäßiger und fchmerzbafter Menftruation leis 
den, berborgerufen dur Eriranfungen der Üvdarien. 


N 


Ihr Brief vom 11. Juni 1002 lautet: 
‘ft ein Freund fir Damen. Meine Tochter Inez bat 
die Diedizin gegen Schmerzen, die im Leben eines 
Mädchen eintreten und bejonder8 gegen ſchlimme 
Scitenfhmerzen mit beftem a. angewandt. - &3 
fann nicht genug zum Lobe vou Zoa PBhora ssjaat 
werden, uud empfehle e8 bereitwilligft jeder 
Kran, die am mi in — auf die Vorzlige der 
Medizin jchreiben follte 

Falls Ihr an irgend-efher Störung, Schwäde oder 
Veriiebung der Organe leidet, an einem Nierenz, 
Lebers oder Wlafeuleiden, ‚oder. wenm Ahr äuberfl 
nerbös feid, Boa Pbora wird Euch heilen, Mütter, 
die ihrer Niederfunft ent egenfehen. follten nicht 
ohne Ddiefes imertbpolle — Fin vor oder nach 
der Geburt des Kindes. hora verleiht neues 
Leben und neue Fein dien IR — as 
uch, 


a geivebe 'e ehe Ei 
mubrt.n ine eie 
verka 


u Motten * 


{port Sicien. "Wenn 


feinen — 


— ch 


Diorgens, Mittags 
und Abends 


geigt gutes, Mehl feine Qualität in: dem 
loderen Teig: unter den Inetenden Häns 
den, den braunen Laiben am Mittag und 
den flodıgen weißen Schnitten, die den 
Tiih am Abend zieren. Gutes Mehl ift 
das Resultat Torgfältiger Auswahl des 
Weizen und der beften Mahimethoden. 


WASH BURN-CROSBY'S 


IGOLD MEDAL| 
|  FLOUR 


4 :it von folder Güte, dab es ein Yünfe Fi 
R tel mehr Brot ergibt, al3 irgend cin hl 
4 anderes Mehl; es macht leichten, ichnad- FR 
haften Kuchen und Badwaaren. Es wird BI 
3 feinitem Frühjahrs-Weizen herge- 4J 
IJ ſtellt. Seine Verkäufe ——— die 
J jeder anderen Mehlſorte 


WASHBURN-CROSBY CO, 
Minneapolis, Minn, 


Oft Schon haben «3 F leitenden 
Staatsmänner öffentlich ausgeſprochen, 
Amerika ſei in wirthſchaftlicher Hin— 
ſicht das erſte Volk der Welt, es werde 
es auch in politiſcher Hinſicht werden. 
Amerika kann leben, ohne von anderen 
— — zu ſein. In dieſen 
neun Millionen Quadratkilometern iſt 
alles enthalten, was 
lichen Leben eineRolle ſpielt; jede Holz— 
art, jedes Mineral, alle ſonſtigen Na— 
turſchätze kommen in unglaublichen 
Mengen vor. Hier fand der Norweger 
bei ſeiner Einwanderung Holz zum 

Flößen und Pelzthiere zum Jagen, der 
Deutſche konnte ackern und Getreide 
bauen, der Franzoſe Wein anpflanzen, 
und der Italiener ſeine Orangengärten 
anlegen, kurzum, Jeder, der hinüber 
kam, fand wieder, was er in ſeiner Hei— 
math verlaſſen. 

Von der großen Einwanderung kam 
der Vortragende auf die Befreiung vom 
britiſchen Joch auf die Ausbreitung der 
im Oſten des Landes. Angeſiedelten 
über die Alleghanies in das große 
Strombecken des Miſſiſſippi und im— 
mer weiter und weiter wach Weiten bi3 
zu den goldreichen Feldern Kalifor— 
niens. Einhundertfünfzig Jahre nur 
hatte es gedauert, da war das ganze 

Rieſengebiet ſeinen Ureinwohnern ent⸗— 
riſſen und nun kam die zweite Periode, 
die Rückſtauung, welche erſt vor kaum 
einem Menſchenalter zu Ende gegangen 
iſt. Sie beſchäftigte ſich mit der inne— 
ren Konſolidirung. Infolge deſſen ha— 
ben die Amerikaner bis dahin auch kei— 
ne Epanſionspolitik getrieben, ihre 
Schiffe ſind im allgemeinen keine 
Ozean-⸗, ſondern nur Küſtenſchiffe, ſie 
haben keine eigentlichen transatlanti— 
ſchen Dampferlinien. Wenn ſie auch in 
Zukunft anfangen werden, große Flot— 
ten zu bauen und dies ohne Zweifel 
auch fertig bringen, fo fehlt ihnen Doch 
die Hauptjache, eine ſeetüchtige Beman— 
nung, denn das Land hat feine feege- 
möhnte Bevölferung. ©o it denn Ame- 
rifa darauf angemwiefen deblieben, fei= 
nen Reihthum” nur aus dem eigenen 
Grund und Boden herauszuholen und 
das hat der Amerikaner allerdings meis 
fterhaft verftanden; die Produktion 
Amerikas an Kohlen, Blei, Quedfilber, 
Kupfer, Yandwirthichaftlichen Produf- 
ten, Baummolle (von welcher Deutic- 
land infolge feiner großen Tertilindus 
ftrie am meijten abhängig ijt), Gold 
und Silber hat diejenige aller anderen 
Nationen zufammengenommen imeit 
überholt. 

Der Amerikaner verfteht alles beifer 
zu organifiren und mit feinem herbor- 
ragenden Talent neue Reichthümer zu 
den alten zu häufen. Der Amerikafter 
fabrizirt einen Ariifel höchftens in zwei 
Sorten, diefe zwei Sorten dann aber 
in folden Maffen und in folder Bil- 
ligfeit, daß eine Konkurrenz dagegen | 
nicht möglich ift und er damit aus- 
fchließlich den Markt beherrſcht. So 
ift diefeg Land mit feinem Reihthum 
und jeiner Produktivität eine Macht. 
Aber auch diefe hat ihre Grenzen. Die 
einfettige Produktion bringt, wenn der 
Artikel nicht mehr geht, ebenjo fchroffe 
Wechſel mit fih, und. zu dem allzu 
fchnellen VBorwärtäfommenmollen ges 


; jellt fich eine gewilfe Flüchtigfeit, mit 
| welcher an alle Unternehmen herange- 
| treten wird, Schon in der allgemeinen 
' Bildung macht fich eine folche bemerf- 
ı bar, mobef zu fonftatiren ift, daß bie 
ı Bilbung ber rau in Amerika im allges 
| meinen eine tiefere ift al3 beim Manne. 

ı Die Männer empfinden dies auch und 
ı beahaff geniehen die Frauen eine faft 


Ben Mine | 


unbegrenzte Verehrung. Diele Bereh- 
rung führt aber zu recht unangenehmen 
Konfequenzen, benn bie rau  mächit 
den Männern dabei nicht nur förperlich 
über ben Kopf, fonbern fie erlangt auch 
eine immer arößere Freiheit, und ba3 
hat feine jchiverwiegenten Folgen. Die 
Frau fümmert fich nicht um das Haus, 
es amerikaniſchh Mutter beſchäftigt 
icht mit ſorgfältiger Kindererzie⸗— 
u Die Folge davon ift, daß bas 
ganze Niveau amerifanifher Bildung 
fich nicht hebt... mit bem . allgemeinen 
a: en et Sei Bet | 
e i orbildung, 

uch | Weber - der 


jo * 
er⸗ 


im wirthſchafi⸗ 


ſtimmten Zweck brauchen. Auch eine 
originale Literatur fehlt. 

Dieſer Mangel an einer tieferen 
Durchbildung muß als Hemmnis der 
allgemeinen Entwickelung des Volles 
betrachtet werden; das ganze amerika⸗ 
niſche Syſtem ift nur ein aggreffives 
Syſtem, ein Kampfſyſtem, es will ein— 
zig und allein die Welt erobern. Aber 
die alte deutſche Kultur läßt ſich nicht 
‘| fpotten, fie läßt fi} von der rohen Ma- 
terie nicht ohne Weiteres überholen. 
Der beutjche Organismus ift’mit fo 
außerordentlich feinen Stüßen abge= 
täuft, daß er, wenn ihn der aroße am?» 
rifanifche Koloß ja einmal auf wirthe 
chaftlichem Gebiete übermältigen follte, 
doch mwieber aufftehen wird, Gefäht- 
lich ift nur eine Perfpeftive: Deutfh- 
land fäuft jährlich für etwa 1020 Mil- 
lidnen Mark von Amerifa und verfäuft 
bahin faum den dritten Theil. ‘Ye reis 
cher die Amerifanet dadurch erben, 
beito mehr wird au; ihre Erpanfions- 
politif wachfen, und um jo eifriger 
müffen die Völker Europas beitrebt 
fein, fich neue Abfaßgebiete zu fichenrn, 
neue Broduftionggebiete zu erfchließen. 
Das mülfe der Sinn der deutjchen 
Weltpolitit fein und der Blick fich dabei 
nah Diten, nach den mweiten, biäher al— 
fer Kultur verfchlofienen Ländern 
Alten, pornehmlih Chinas, richten. 
Gleich gefährdet 


England, und deshalb erachtet der 


Vortragende die faiferliche Politik eines | 
Scäultersan-Schulter-Gehens mit die: | 
fem Infelreiche gegen Amerita und ges | 
Herrfchaftägelüfte | 


gen amerifanifche 


für die allein richtige. Der Anfang 


wie Deutichland fei | 


dazu jet bereit3 gemacht — in Vene⸗ 


zuela. 


Die Gewinnbetheiligung der Ar: | 


beitnehmer. 


Die Einführung des Shftems bene 


Gemwinnbetheiligung der Arbeiter  ift 
befanntlich fchon feit longer, Zeit von 
Spzialpolititern und Philanthropen 
im In und Auslande empfohlen wor- 
ben—al3 eine Maßnabe zur Verbeife: 
tung bed jozialen Friedens. 
ı Deutfchland hat das Gewinnbetheili— 
gungsſyſtem einen beſonders eifrigen 
Vorfämpfer in Viktor Böhmert im 
Dresden gefunden, der bereit® 1878 
diefe Frage unterfucht und kürzlich eine 
neue Schrift unter obigem Titel dar- 
über veröffentlicht hot, bie Brofeffor 
Diel-Königsberg in Nr. 12 der Zeit: 
ſchrift „Der Großbetrieb“ kritiſch be— 
ſpricht. Nach ſeinen Ausführungen iſt 
die Zahl der von B. feſtgeſtellten Fälle, 
in denen von einer wirklichen Gewinn— 


betheiligung die Rede ſeink t 
—— —— | mifehungen ber Arbeiter in die Ge 


nennenswerth — etwa ein Dutzend —, 
und die Erfolge, die man in dieſen 
vereinzelten Fällen gemacht hat, 
keine glänzenden. Prof. Diel kommt 


Mißerfolg in dem mangelnden guten 


d 
— verhältniſſe und in vielen Fällen An— 


bei Beantwortung der Frage, ob der laß zu Streitigkeiten, die ſchließlich zur 


Einſtellung der 


Sn | 


— — co⸗·var⸗r 


Eure Pflicht! 


Jeder Mann haf die Pflicht, im Salle feines Todes 


für feine Samilte zu jorgen. 


£ebens-Derfichernng in der 


Uew York Pife Insurance do. . 


ift der befte und ficherfte Plat. Diefe Gejeltihaft bietet jeher Tieberale Poltcen 


und iit die einzige Verjicherungs = 


Geſellſchaft, 


der es von den Regierungen 


in Deutſchland und Oeſterreich geſtattet iſt, daſelbſt Geſchäfte zu betreiben. 
Die Vortheile, die den Polizen-Inhabern geboten werden, ſind auswärts ebenſo 


gewürdigt, wie in Amerika. 


Im Geſchäft könnt Ihr alles, was Ihr im Leben geſpart habt, verlieren, 
aber Geld, das Ihr auf die Lebens verſicherung bezahlt, könnt Ihr nicht verlie⸗ 


ren, es gehört Eurer Familie — Eurer Frau und Kindern. 


Es iſt beſſer, dieſe 


wichtige Sache nicht zu lange aufzuſchieben — Ihr wißt nicht, was von einem 


Tag zum anderen paſſiren mag. 
mir heute. 


Gustav Pick, 


Ohne irgend welche Verbindlichkeit RR 


Schneidet den Koupon aus und fhidt ihn 
Ach Tiefere Euch volle Einzelheiten. 


307 Stock Exchange Building, 
CHICAGO, ILL. 


Bitte, mir genaue Aus⸗ 


tunft über Verficherung zufommen zu lajfen. 


Ad) bin geboren 2 ............. 


Mein Rame ift 
Ich wohne 


————— — — — — — — — — — 


ausbleiben, wenn etwa durch gewiſſe | im Heere nicht gut zu fpredhen. Auch) 


Konjunffuren des Weltmarktes in ber | 
betreffenden Branche ungünftige Um | 
ftände eintreten.“ 

Aber die Gewinnbetheiligung wider» 
fpricht nicht nur volkswirthſchaftlichen 
Grundfäten, fondern fie hat auch noch 
verfchtedene andere Bedenken: Der Ans 
theil am Geminn ift, auf Taufende von 
Arbeitern einer yabrik vertheilt, ver» 
hältnigmäßig geringfügig und in fei- 
nen Beträgen außerordentlich fchiwans | 
tend. Das Syftem gibt Anreig zu Ein- 


ſchäftsleitung, zu Vorſchlägen hinſicht⸗ 


Willen der Arbeitgeber oder in der in⸗ 
nern Verfehltheit der, in Rede ſtehenden 
Lohnmethode ſeinen Grund habe, zu 


dem Schluſſe, daß das ſogenannte Ge— 
winnbetheiligungsſyſtem volkswirth⸗ 
ſchaftlich verfehlt und für die Arbeiter 
ſelbſt nicht von Vortheil ſei. Aus der 
Begründung ſeiner Anſicht, der wir 
durchaus beiſtimmen, entnehmen wir 
folgendes: 

Die Gewinnbetheiligung iſt haupi— 
ſächlich um deswillen verfehlt, weil die 
Arbeiter hierbei einen Antheil an ei— 
nem Ertrag bekommen, zu dem ſie nicht 
das Geringſte beigetragen haben. Man 
überſieht zu leicht den wichtigen Unter— 
ſchied zwiſchen der organiſatoriſch-ſpe— 
kulativen Thätigkeit einerſeits und der 
ausführenden Arbeit anderſeits, oder, 
wie man wohl auch unterſchieden hat, 
zwiſchen dispoſitiver und exekutiver 
Arbeit. Der Arbeiter hat Anſpruch 
darauf, mit einem feſten Lohn für die 
von ihm gelieferte Arbeit bezahlt zu 
werden. Der Arbeitslohn ſtellt die 
Bezahlung für die exekutive Arbeits— 
leiſtung dar; der Unternehmer ſeiner— 
ſeits, der die Arbeitskräfte und Kapi— 
talien in die richtigen Bahnen lenken 
muß, der die ganze Leitung, Organiſa— 
tion und Kontrolle des Unternehmens 
hat, der mit ſeinem Vermögen das Ri— 
ſiko der Unternehmung trägt, hat An— 
ſpruch auf die Belohnung für ſeine ge— 
glückte Unternehmung, die ihm eben in 
Form des Unternehmergewinnes, d. h. 
des reinen Ueberſchuſſes über die von 
ihm aufgewendeten Koſten zufließen 
muß, gerade wie ihn auch die Strafe 
für verfehlte Spekulationen in Form 
von Vermögensverluſten trifft. Da der 
Arbeiter aber nur ausführendes Organ 
des Unteknehmers iſt und ihm auf die 
ganze ſpekulativ— organiſatoriſche Lei⸗ 
tung des Unternehmers kein Einfluß 
zuſieht, darf er gquch nicht an dem Ge— 
winn betheiligt werden, an dem er völ— 
lig unſchuldig iſt. Die Arbeit des Ar— 
beitnebhmers kann die trefflichſte, beſte 
und akkurateſte ſein, und trotzdem kann 
der Gewinn minimal ſein oder ganz 


Wenn 
Ihr 


Hals 


hättet wie dieſer 
Geſelle 
und er wäre 


wund 
von | 
Fr 


| nuten unten 


Tonsiline 


würde ihn fhnel 
enfiline ift das größte Rchl-Geilmittel 


all, heilt unbe ehlen aller Es 


und Biete noftiog ie 
na ne ae 


— — — — — — — — —— ———— — — E 


lich der Verbefferung ber Rentabilis 


Geminnbetheiligung | 
führen müßten. 


E3 befteht denn auch in einfichtigen 
und feldft in arbeiterfreundlich gefinn= | 


| 


im italienifchen Heere find fie im Offis 
zierforps mie im Gliede nicht fpärlich 
vertreten. Daß aber General. Dito- 
lenabi, der heutige Kriegäminifter und 
frühere fommandirende General des 
wichtigſten Korpsbezirks, ein jtreng= 
gläubiger Jude iſt, iſt befannt. 


—> 1 —— 


Husten und Erkältungen bi3 an die 
Grenze der Schwindfucht, weichen dem 
beilenden Einfluß von Dr. Wood's 


Norway Pine Syrup. momifr,anz 
— 


Da8 Berliner Roßfleifh:Effen. 


Um den vielfach amgezmeifelten 
| Wohlgefhmad guten Pferdefleifches zu 
| ermeifen, hat der Berliner Thierfchuß- 
| verein ein Roßfleifch-Probeejjen veran> 
ftaltet, worüber die „Nordd.Allg. Ztg.“ 
wie folgt berichtet: An hellen Haufen 


ı ten Kreifen heute faum noch ein mei | Hatten fich die Gelabenen eingefunden, 


\ fel darüber, 


gungafoftem ie 
in fich-fchließt und daß die Vortheile, 
die e8 mit fich bringt, 


aß das Geminnbetheilis | 
e fchmerften Nachtheile | 


und durch eine unbemachte Nebenthür 
hatten auch viele Ungeladene ſich Ein— 


| gang verichafft, fo daß die 616 Plätze, 


gerechter und | 


zwedmäßiger.burch andere Lohnmethos | 
den als: Fleiß-, Erſparnis-, Dienft-, | 
Altersprämien u. dergl. mehr erreicht | 
werben, — Einrichtungen, die in zahle | 


reichen Fabriken eingeführt 


und bie | 


beffer ala da3 Geminnbetheiligungsfy- | 
ftem geeignet find, einen fejten Arbeis 


terftamm an da8 Unternehmen zu fel= 
feln und den fozialen Frieden fürdern 
zu helfen. 

Anno Tobad 


Lonnten die Quadialber mit ihren Nepftiften den 
Bedauernäwertben, weldhe mit Hämorrhoiden bes 


die gebedt waren, über&rmarten fchnell 
bejebt waren. Oberbürgermeifterfirfhs 
ner hatte fein Ausbleiben unter Sins 
weis auf die Situng der Gtabiver» 
ordneten entjchuldigt, zugleich aber 
feine volle Anerkennung für die Vers 
anftaltung auzgefproden und mitge- 
theilt, daß er als Kind felbit Pferde- 


fleifch mit großem Genuß gegeſſen 


baftet waren, nad Belieben zuſeßen. Die Heil⸗ 
kunde war eben noch weit zurück, es gab gegen 


diefes Keiden noch nicht jenes H eilmittel, deilent-) 
Erfindung den berübmten Arzt Dr. Silsbee 
einem Woblthäter dev Menfchbeit geitempelt bat. 
Dieje Munderbofle Arznei, unter dem Namelt | 
Anatefi3 befannt, we. in Geftalt von Stubls 
zäpfchen am Sige des xeidens ei inaefübrt, wirft 
alfo direft auf die erfranften Iheile, und 
fofort — und ſpäter vollſtändig heilend 
rei verfandt von P. Neuſtaedter * 
69., Bor 2416, New Hort. momi 


Fudiihe Soldaten. 


Anläplih der Mitteilung, daß 
jüngit der englifche Oberbefehlshaber 
Lord Roberts in einer der Hauptfpna= 
gogen Londons einem bejonderen Got⸗ 
lesdienſt für jüdiſche Soldaten beige— 
wohnt habe, kommt ein Artikel des 
Wochenblattes „Spectator“ auf die 
Vertretung der Judenſchaft im engli— 
ſchen und in ausländiſchen Heeren zu 
ſprechen. Dabei wird unter anderm 
erwähnt, daß im ſüdafrikaniſchen 
Kriege über 1200 Mann jüdiſcher Ab— 
kunft als Offiziere und-Soldaten ge— 
kämpft haben. Die Zahl der Todten 
und Verwundeten unter "ihnen Soll 
einen ungewöhnlich hohen Prozentjat 
ergeben. llnter attiven höheren Offt- 
zieren ifraelitifcher Abfunft und Be— 
fenntniffes werden die Oberften Mon- 
tefiore, Zeverfon und Goldjmtd er- 
mwähnt. Mollte man nur die Abkunft 
in Betracht ziehen, jo fünnte man aud) 
noch höher hinauf jüdifche Soldaten 
finden, die aber heute dem chriſtlichen 
Belenninif angehören. Auch im inbis 
chen Heere unter den eingeborenen 


au | 


| 


gar | 


| 
1% 


Iruppentheilen follen Juden verhält: 


nihmäßig zahlreich vertreten fein. Sie 
entftammen zum quten Theil einer 
Sudenfolonie in Bomban, die -ald die 
Beni Difrael befannt if. Merkmür- 
digerweiſe iſt dieſer Bevölkerungs— 
bruchtheil, der ſeit uralten Zeiten dort 


Jſeßhaft iſt, der einzige, deflen Haupt- 


beichäftigung als Soldatendienft in 
ben amtlichen Liften verzeichnet ift. 
Seine Söhne haben feit mehr als hun— 
dert Jahren den  inbijchen Regimen- 
tern eine Menge eingeborner Offiziere 
geliefert, bon denen fich mande bis in 
neuer Zeit glänzend herborgethan 
und mit Ruhm und Auszeihnung be= 
beit haben. Rad; dem Gewährsmann 
bes „Spectator3“” dienen volle 50,000 
Auden in den Reihen bes zuffifchen 
Heered und der größere Theil des Er- 
faged, ber aus Galizien dem öfter- 


|| Er nr sa Heere , zugeführt 
ebenfalls ußerwähls 


Lejet die „Sonnt 


habe zu einer Zeit, wo fein Vater zur 
Belämpfung der damal3 herrichenden 
Hungerönoth eine Anzahl Pferde ge- 
fchlachtet und deren Tzleifch vertheilt 
habe. Dagegen war die Stabiverord- 
neten-Verfammlung zahlreich vertre- 
ten; wir zählten nicht weniger ald 16 
Stadtveroronete. Erfchienen maren 
außerdem in großer Zahl, die Vertreter 
| der Mrbeiter » Organifattonen, ber 
Krankenkaſſen, der Kriegewereine und 
vieler humanitärer Vereine. m Befti- 
bül hatten die Berliner Roßſchlächter 
eine Ausſtellung von Fleiſch und Roß—⸗ 
fleiſchwaaren aller Art veranftaltet. 
Das Fleifh war fo befchaffen, wie es 
ji 40 Pro. das Pfund zur Zeit hier 
Mich if. Eine UngarnSapelle 
forgte für die mufitalifche Unterhal» 
tung. Im Namen des Berliner Thier- 
fhußpereins entbot Regierunggrath v, 
Seefeld den Gäften ein Willlommen 
und legte die Gründe dar, die den Ver: 
ein zur Beranjtaltung des Probeefjens 
geführt haben. E3 handle fi darum, 
zu zeigen, daß daß Nopfleifch an Nähr- 
merth und Gefhmad andern Fyleifch- 
Torten geleichwerthig fe. Der Rebner 
erinnerte daran, daß das Pferd befon- 
ders jauber fei und viel weniger ala 
andere Haußthiere unter Krankheiten 
zu leiden habe, daß e3 vor allem feine 
Irichinen und feine innen habe. So 
lange das Voruriheil gegen Pferdes 
fleifch beftehe, fünne der Pferbeichläch- 
ter feine. höhern Preife zahlen und in- 
folge dejjen auch Heine mwerthoolleren 
Pierde antaufen. - Mit dem erhöhten 
Verbrauch werde fich aud die Beichaf- 
fenheit des in den Handel kommenden 


‚Prerbefleifches fetig beffern, und ba3 


fet gerade da3 Streben des Vereins, 
der & vermeiden wolle, daß da3 Pfetd 
bis zum legten Aihenzuge abgefhuns 
den iwerbe. Der Rebner fchloß feine 
Auzführungen mit dem MWunfche „Auf 
auten Appetit“. Die Anmwelenden lie 
ben fich denn auch die Kraftbrüße, die 
da3 Auzfehen von Gänfebrühe hatte, 
recht gut munden, ebenfo die mit Meer» 
rettigfauce „gegebene gepöfelte Pferdes 
unge, fomie das gefpidte Filet, am 
beifen Stelle man au Schmeizer&ah- 
nenbraten erhalten konnte. Zum&dluß 
mußte jeder fein Urtheil fchriftlich ab- 
geben. So mweit ich überſehen ließ, 
—— alle geladenen Gäſie ſehr befrie⸗ 
igt. 


Oeilt Erkaãltung in einem Tag. 
Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. 


Diefe Unterjchrift af 
jeder Scadtel. ic 





Telegruphiſche Deyeſchen. 


(Geliejert bon ber “Associated Press.) 
Auland. 
Banfräuber gefangen. 

Peoria, IM, 4. Febr. Die fünf 
Kerle, melde den (geftern berichteten) 
Einbruch in die Bank zu Cambridge, 
SL, verübten und $10,000 erbeuteten, 
wurden jchnell genug gefangen genom= 
men. Sie hatten auf einer Eifenbahn- 
Draifine zu entfommen gefucht, aber 
der Starke Schneefall machte ihnen ei- 
nen Strich durch die Rechnung. In ei- 
rer Scheune, nur etwa eine Meile bon 
dem Städtchen entfernt, wurden alle 
Fünf gefangen genommen, und das ge= 
raubte Geld wurde miebererlangt. 
Diaijen:Erfranfung- dDurd Trinf: 

waſſer. 

Noblesville, Ind. 4. Febr. Reichlich 
1000 Perſonen dahier ſind durch den | 
Genuß de3 ftädtifchen Waflers heftig 
erfranft, und noch feiner derjelben hat | 
fich can wieder erholt. Das Wafler | 
mar dadurch berunreinigt morben, daß 
infolge Aufbrechens des Eifes im Fluß 
das schmubige Flußmwafler in die! 
ſtädtiſchen Leitungsröhren lief. 

Arzt des Mordes angeklagt. 

Charlotte, Mich. 4. Febr. Die Ko— 
roners-Geſchworenen, welche den Tod 
der Frau H. Wirtz von Marſhall zu | 
unterfuchen hatten, die Sonntag früh | 


i 
1 


hier unter verdächtigen Umſtänden | Ankündigung gemacht hatte, erhob fi 


ftarb, erflärten in ihrem Verpift, de | 
SIod fer dur eine, von Dr. W. €. ! 
Nemwarf dahier vorgenommene Operas | 
tion verurfacht worden. Letzterer wurde | 
unter Mordantlaae verhaftet. | 
Sftaboma Eity brennt. | 
Wichita, Kans., 4. Febr. Eine! 
 »Spezialdepeiche meldet, daß Oflahoma | 
Gity brennt. Die beiten Geichäfi:- | 
Gevierte ver Stadt find bereits zer⸗ 
ſtört. und das Feuer wüthet noch wei— 
ter. Entſtanden war die Feuersbrunſt 
in dem „Lion“Laden. | 
Dflahoma City, Ofla., 4. Febr. Die | 
erwähnte Feuersbrunft, melche eine | 
Zeitlang die ganze Stadt mit Verniche | 
tung bedroßte, ift jebt unter Kontrolle. | 
Sie hat aber immerhin einen Schaden 
bon einer Viertelmilliion Dollar3 ver | 
urfacht, und die Verficherung beträgt 
nur den driiten Theil. 
Vanderbilt ſchwört Eigenthum ab. 
New York, 4. Febr. Willtem R. | 
Vanderbilt jr. erſchien im Steuer-De— 
partement und erwirkte es durch ſeine 


A dak die Einfchähung feiner | Die Poftbehörben feien e8 miübe ge 
— äh Aa | worden, Pferd und Wagen ven Yuto- 


Fahrhabe von $500,000 auf 
herabgejekt wurde. Gleich 3. PB. Mor: 
gan erklärte er, „eigentlich“ brauchte 
er in New Vorf gar feine Gteuern | 
auf bemegliches Eigenthum zu zahlen. 
ynamit gegen Schafe. 


Cheyenne, Wyo., 4. Febr. Die 
Feindſchaft zwiſchen Rinderzüchtern 
und Schafzüchtern hat wieder zu einer 
empörenden That geführt. Eine Bande 
von 25 Maskirten drang in die,Ranch“ 
des wohlhabenden Schafzüchters Wm. 
Minnich, 40 Meilen von Thermopolis, 
und tödtete nicht weniger, als 300 
Schafe durch Exploſion von Dynamit. 
Außerdem wurde Minach ſelber nieder⸗ 
geſchoſſen, und er kann nicht mit dem 
Leben davonkommen. 
Die nächſte Veranlaſſung dieſer 
That war eine Entſcheidung über das 
Weidegebiet. Man fürchtet noch mehr 
derartige Auftritte! 
—— — 
Ausland. 


Prof. Hilprecht vom Kaiſer geehrt 


Berlin, 4. Febr. Kaiſer Wilhelm 
hat an den, gegenwärtig in Berlin wei— 
lenden Profeſſor Dr. Hilprecht von 
Philadelphia die Einladung ergehen 
laſſen, ſeinen Vortrag, den er unlängſt 
im Künſtlerhauſe über ſeine Ausgra— 
bungen von Baal-Tempel zu Nippur 
(Babylon) hielt, por einem engeren 
Hoffreis zu wiederholen. Die Berliner 
Aflyriologen merden vermuthlich über 
dieſe Auszeichnung verſchnupft ſein; 
denn ſie hatten (wie ſchon an anderer 
Stelle erwähnt) eine, vielleicht nicht 
ganz korrekte Angabe des Profeſſors 
Hilprecht dazu benützt, einen gehar— 
niſchten öffentlichen Proteſt zu erlaſſen, 
der ſich kleinlich ausnahm, und dem der 
Kaiſer vielleicht mit der obigen Einla— 
dung einen Dämpfer aufſetzen wollte. | 


Dreyfus:-Fal wieder aufgerührt. 


Heuer Beweis von Dreifus’ Unfhuld fol 
gefunden fein. 


Paris, 4. Febr. Es iſt gegenwärtig 
bie Rebe babon, daß der Dreyfus- Fall 
auf’3 Neue unterfucht, und ber Frühere 
Gefangene der Teufela=-Xnfel volftän- 
big wieder zu Ehre und Rang erhoben 
werben foll. Der Umftand freilich, daf 
die ganze Gejchichte in der „Ziberte” — 
einem nationalijtiihen, alfo Dreyfus- 
feindlichen Organ — zuerft erwähnt 
wurde, in einem gehäffigen Tone ge- 
gen die jehige Regierung, verhindert, 
daß fie ohne Weiteres für baare Mün- 
ze genommen wird; indeß findet bis 
Sade dom große Beachtung. Das ge- 
nannte Blatt jagt pofitiv, das Kriegz- 
minifterium babe dur) Unterhandlun- 
gen mit einem Spion ein Schriftftüd 
erlangt, das eine neue Ihatfache ent- 
halte und auf die Unfchuld von Drey: 
fus hinmeife. 

Die Sache wird bald in der Depu- 
tirtenfammer zur Sprade gebracht 
werben; denn ber fozialiftifche Abae- 
ordnete Jaures will bafelbit einefopie 
eines Cu.:iftftüdes vorzeigen. Es 
bleibt‘ dann abzumarten, ob ver 
Kriegäminifter Andre dazfelbe für au- 
thentifch erklären wird. 

Generalſtreit beſchloſſen. 


Barcelona, Spanien, 4. Febr. Eine 
Verſammlung der Vertreter von 23 Ge⸗ 
werben dahier erklärte ſich zugunſten 
eines Generalſtreils, um den Ausſtän⸗ 
digen in Reus zu helfen. Es wurden 
heftige Reden gehalten, in denen offen 
dazu aufgefordert wurde, den Behör⸗ 
den Trotz zu bieten, zu nehmen, was 
Be fei, und bie 5 Revolus 
B: in Gang zu bringen. Die Behörben 
bereiten fi auf böfe Auftritte vor. 


X s 
de 


- 
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fangs 
daß die Regierung den Führern des 
Zentrums verſprochen habe, die Rück 


| nicht an der Dankesäußerung betheilig 


chend früheren Beſchlüſſen, 


Kommiſſion des Reichstags machte der 


ßer Ordnuna gerathen, nachdem ſie nur 


J 


Deutſcher Reichſtag. 

Jeſuiten werden wieder in Deutſchland zu⸗ 

elaſſen werden. — Poſtverwaltung mit 
elbſtfahrern unzufrieden. 
7 Berlin, 4. Febr. Die deutſche Regie— 
rung hat ſich endliſch entſchloſſen, den 
Jeſuiten den Aufenthalt im Reiche 
wieder au geſtatten, welcher ihnen ſeit 
dem Jahre 1872 verſagt war. Reichs⸗ 
kanzler v. Bülow kündigte im Reichs— 
tag an, daß er ſeinen Einfluß aufbie— 
ten werde, um die preußiſchen Mit— 
glieder im Bundesrathe zu veranlaſ— 
ſen, für den Widerruf des Jeſuitenge— 
ſetzes „in beſchränktem“ Maße zu wir— 
fen. Der Kanzler fügte hinzu, daß e2 
geplant jei, einzelnen Jeſuiten, deut— 
Ihen oder ausländischen, den Aufent: 
halt im beutfchen Reiche zu geftatten, 
jedoch joll es ihnen nicht erlaubt fein, 
Sejuitenfapitel zu gründen; dies wür: 
den die verbündeten Regierungen feiner 
Anfiht nah nicht geftatten. 

Diefe Anfündigung erregte unter 
den Reichstaasmitgliedern eine Senfa- 
tion, wenn fie auch nicht überrafchend 
fam: denn jeit den Verhandlungen der 
Regierung mit den Mehrheitspartien 
über die Zollnorlage war Derartige? 
erwartet worden. &3 murde Tchon an= 
lebten Dezember berichtet, 


fehr der Nefuiten zu geftatten, menn 
das Zentrum die Zollvorlage der Re= 
gierung unterftüte. 

Nachdem der Kanzler oben erwähnte 


der Abgeordnete Spahn vom Zentrum 
und dankte ihm im Namen feiner Bar: 
tei. 

Der Sozialdemofrat v. VBollmar er: 
flärte, daß die Sozialdemofraten fi 


ten, meil fie der Anficht feien, daß da? 
Sejuitengejeg gänzlich widerrufen mer: 
ven jollte. 

Die Mehrheit imRteichätage, entfpre- 
(die der 
Bundesrath nicht quthieß), wird uns 
zweifelhaft für die Rüdfehr der Jeſui— 
ten eintreten, wenn der Bundesrath 
eine diesbezügliche Vorlage unterbrei= 
tet. 

Berlin, 4. Febr. 


Sn der Budget | 


Reichs-Boftfefretär, Hr. Kraetfe, Die | 
Mitiheilung, daß fich Automobile in 
Verbindung mit dem Poftdienft nicht | 
bewährt hatten. In allen Fällen, jagte 
er, jeien die betreffenden Mafchinen au= 


wenige Wochen im Gebrauch gemejen. 





mobilen nachzufenden, und hätten ba= 
ber leßtere ganz aufgegeben. 


Zebt gefangen? 
Der Thren-Prätendent von Maroffo. 


Paris, 4. Febr. Ein Spezial-Kou=- 
tier aus Fez traf in Wlier mit der Mel» 
dung ein, daß der Thron-Prätendent 
von Maroffo jet gefangen genommen 
fer. 

Der Sultan von Marofto hatte be= 
fanntlich jeinen Sieg durch Beftehung 
errungen, melche mehrere Stämme bes 
tmog, pom Prätendenten abzufallen. 


Kronprinzejfin Life wieder in 
Genf. 


Mentone, 4. Febr. Die flüchtige 
Kronprinzeffin Luife von Sadjen ift 
in Begleitung von Profeſſor Giron 
borläufig wieder nach Genf abgereift. 
Sie will fich dort mit ihrem Anwalt in 
Verbindung jegen, um womöglich bie 
Erlaubniß zu erhalten, eines ihrerfin- 
der zu fehen, welches erfrantt ift. 


Kaffees Platz. 
Erfaßrung eines Arztes in Tenneffee. 


Der Mann der Medizin vermag 
biele intereffante Gefchichten zu erzäh- 
len, wenn er will, aber die intereffante: 
ften von allen find die, wenn er von den 
Vorzügen reiner  milfenfchaftlicher 
Nahrung, Eflen und Trinten, wie 3.8. | 
Poftum Food Kaffee, |pricht, an Stelle 
bon gewöhnlichen Kaffee. 

In einem ausführlichen Brief von 
einem Arzt in Henderfon Eroß Road, 
Ienn., jagt er: „Sch trank Kaffee, bi3 
ich ein förperfihesWrad war, mit fort- 
währenden jchweren Kopffchmerzen, 
Sodbrennen und aufßerordentlicher 
Nerpofität. Schließlich wurde ih ein 
boljtändiger Dyspeptifer und daher 
Ihwad und reizbar, obaleih ich von 
Natur Stark und fröhlich bin. Ych ver- 
Ior 25 Pfund. 

„Schließlich waren meine Nerven fo 
weit zerrüttet, daß ich regelmäßig in 
einem Sehr neroöjen und aufgeregten 
Zuftand vom Schlaf erwacdhte. Am Tage 
litt ih an Anfällen von Ermüdung 
und Herzklopfen, dann jah ich ein, daß 
dies das Merk des Kaffee fei. Die 
fortwährende Weberanjtrengung der 
Carbiac Ganglia der Nerven dur 
Kaffee verurfahte Erfchöpfung des 
Herzens, die geringfte Anftrengung be- 
unrubigte mich derartig, daß ich bei- 
nahe zufammenbrad. Mein Haar 
wurde grau, obgleich ich nur 35 Jahre 
alt war. 

Da ich ein Arzt bin, mußte ich, daß 
mein Zujtand jhlimm war. ch hörte 
mit Kaffee auf und murbe eine Zeit 
lang beffer, aber nur fehr langjam. Da 
wurde meine Aufmerffamteit auf Po— 
ftum gelentt. Jh kaufte ihn, ftellte ihn 
richtig her, und er jchmedte köftlich. 

„sn einer Woche konnte ich jo fräf- 
tiq effen wie je, ohne die geringjten Be- 
jchwerden in meinem Magen, und ohne 
meinen Nerven zu jehaben. ch nahm 
an Gemicht zu bis auf 182 Pfund, und 
der gefhmächte Zuftand bes Herzens 
wurde gehoben. ch bin jegt frei von 
Rheumatismus, melcher mich ftets 
plagte, wenn ich Kaffee tranf, 

„Die Entdedung de3 Poftums war 
und wird ein Segen bleiben. %ch hoffe, 
daß er fo befannt wird, bis Kaffee, 
ba8 verbreitetfte und ſchädlichſte aller 
Stimulanten, melches bie mebizinifche 
Miffenichaft fennt, feinen richtigen 
Pla neben Morphium und Cocaine 
einnimmt.“ Namen erfährt man auf 
Nachfrage von der Poftum Eo., Battle 
Ereet, R ? 
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„Abendpoſt“, Chicago, Mittwod), den 


Telegrapfifche Notizen. 
— — 
Inland. 

— Im Geſchäftstheil des Ortes 
Middesbury, Vt., brannten ſechs Häu⸗ 
ſergevierte nieder. Verluſt 5150,000. 

— James F. Beehan, Zahlmeiſter 
der amerikaniſchen Geſundheits ⸗Be— 
hörde in Manila, wurde wegen Unter⸗ 
ſchleifen und Fälſchung zu 12 Jahren 
Haft verurtheilt. 

— Die Rübenzucker- Fabrik bei 
Carlsbad, Kal., welche Milwaukee'er 
Kapitaliſten gehörte, brannte nieder. 
Verluſt $200,000 und feine Verfiche- 
rung. 

— Charles B. Hart, Gefandter der 
Ber. Staaten in Kolombia, hat refig- 
nirt, und W. N. Beaupre, biöher Se- 
fretär der Gefandtfchaft, wurde zu fei= 
nem Nachfolger ernannt. 

— Der Nem Yorker Tugend-Apoftel 
Dr. Charles H. Parkhurft will, unter- 
ftiigt von mehreren Millionären, eine 
Zeitung herausgeben, melde „nur 
Thatfachen berichten“ und nur beleh- 
rend und verebelnd mirten foll. 

— &n 203 Angeles, Kal., murbe der 
Geldverleiher N. M. Somard, der im 
November vn. 3. von Chicago fam 
und einen Zigarrenlaben eröffnete, in 
einem Zogirhaus ermordet borgefun- 
den. Man hat einen gemiffen Martin, 
melcher Somard $200 jchuldete, im 
Verdacht der Thäterjchaft. 

— Der Aufmwärter E. PB. Bidlich in 
New York begab fich nad) der Woh— 
nung von Bernhard Reinede, dem 
Präfidenten der Jllinois Cattle yeed- 
ing Eo., fragte nach der Haushälterin 
Frau Carlin und jchoß fie und dann 
fich je'bft nieder. Er ftarb bald darauf 
im Hofpital, und die Frau kann aud) 
nicht mit dem Leben davontommen. 


— Das Abgeorbnetenhaug der Mif- 
fourier Staatslegitlatur nahm ein- 
ftimmig eine Rejolution an, welche den 
Ausſchuß für Verfaſſungs-Amende— 
menis anweiſt, einen Zuſatz zu entwer⸗ 
fen betreffs Verlegung der Staats— 
regierung von Jefferſon City nach St. 
Louis, unter der Bedingung, daß St. 
Louis 81,000,000 aufbringt und die 
zur 
Verfügung ſtellt. 


Ausland. 

— Der Zuſtand des erkälteten Kö— 
nigs Edward beſſert ſich langſam. 

— Das britiſche Parlament wirh 
am 17. Februar wieder zuſammentre— 
ten. 

— In der zentralamerikaniſchen Re— 
publik Honduras iſt auch wieder einmal 
ein Bürgerkrieg ausgebrochen, weil der 
bisherige Präſident nicht ſeinem er— 
wählten Nachfolger Platz machen will. 

— Der neue amerikaniſche Botſchaf— 
ter bei der ruſſiſchen Regierung, Me— 
Cormick, iſt dem Beiſpiel ſeines Vor— 
gängers Charlemagne Tower gefolgt 
und hat ſich eine Uniform für das Er— 
ſcheinen bei Hofe anfertigen laſſen. 

— Die „Schleſiſche Zeitung“ kün— 
digt an, daß der Oberpräſident der 
Provinz Schleſien, Dr. Holtz, auf 
Wunſch des Kaiſers Wilhelm eine Reiſe 
nach den Ver. Staaten antritt, um 
dort gewiſſe Studien zu machen. 

— Das deutſche auswärtige Amt iſt 
dafür, daß amerikaniſchen Verſiche— 
rungs-Geſellſchaften geſtattet werde, im 
Reich Gefchäfte zu treiben, das preußis 
ſche Miniſterium des Innern macht je— 
doch Schwierigkeiten. 

— Die, wegen aufreizender Reden 
zu Gefängniß verurtheilten iriſchen 
Parlaments-Abgeordneten William 
Redmond und John Roche ſind freige— 
laſſen worden, nachdem ſie nur einen 
Theil ihrer Haftzeit abgebüßt hatten. 
Der Bericht der italieniſchen 
Kommiſſion, welche in Braſilien das 
gelbe Fieber ſtudirte, iſt veröffentlicht 
worden. Die Theorie, daß dieſe 
Krankheit durch Moskitos verbreitet 
wird, wird verworfen. 

— Trotz ihrer neulichen Erklärung, 
daß ſie die Erwerbung der kommerziel— 
len Telegraphenlinien nicht länger 
plane, hat die chineſiſche Regierung nun 
angekündigt, daß ſie die Kontrolle über 
dieſe Linien zu ergreifen beabſichtigt. 

— Die türkiſche Regierung hat die 
Botſchafter benachrichtigt, daß ſie die 
Mittheilung erhalten hat, daß das 
mazebonifche Komite fieben große Ab- 
theilungen organifirt, welche im Früh: 
jahr in Mazedonien einfallen follen. 


— Herr Macaredco, früherer Beam- 
ter im rumänijchen Finanzminiſte— 
rium, der jpäter Bankier wurde, und 
wegen Theilnahme an einem KLotterie- 
Ichwindel jollte verhaftet werben, be— 
ging Selbftmord, indem er fich unter 
die Räder eines Eifenbahnzuges warf. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Dort: Zeeland von Antwerpen. 

Hongkong: Goptic von San Franzisto. 

Syoney: Sonoma und Moana don Sun Frans 
ziefo, über Sonolulu. 

Neapel: Heiperia, von New York —* Genus uf, 

London? innetonta nah New Xorf. 


Abgeganaen. 


St. Paul nah Sonthampton; Teus 
Umfterdam nad 


New York: 
tonic und Gevic nad Liverpool; 
Notterdam. 
een Oreg.: Andrafeamba nah Bictorie, 


ö——— — — —— 
Lokalbericht. 
Auf friſcher That ertappt. 


Der ızjährige John Driscofl fiel der Polizei 
in die Hände. 


ALS ein Einbrecher heute das Erb», 


geihoß des von Y. ©. Richards be⸗— 
wohnten Gebäudes Nr. 295 Elm Str. 
betrat, ertönte die eleftrifche Klingel. 
Richards benachrichtigte die Polizei 
und ber Dieb wurde bon ben Detel- 
tive Rohan, YJubb und E, Mueller 
überrumpelt und verhaftet. Er gab in 
ber Bezirkswache an Oſt Chicago Ave. 
ſeinen Namen als Harry Smith an 
wurde aber von — Campbell 
als John Driscoll, alias „Midget“ 
ibentifizirt. Er ift 17 Jahre alt. Den 
Angaben der Polizei gemäß hat er ein 
Geftändniß abgelegt. In ſeinem Beſitz 
mwurben eine Anzahl Nahjclüffel ges 


ie 


ch 
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Cooley ſpricht. 


Er-läßt fi über den Turnunter- 
‚richt vernehmen. 


Syſtem⸗Verbeſſerung. 


Aus den Klaſſenlehrern ſollen Spezialiſten 
werden. — Chef Muſham von der Feuer⸗ 
wehr über den Tod feines Kollegen Foley 
von Milwaufee. 


Schuldiretior Cooley wird heute 
Abend im Schulratb ein Gutachten 
über die VBorjchläge abgeben, melde 
Dr. Heney Hartung zu Verbeſ⸗ 
ſerung des Turnunterrichts in den öf- 
fentliden Schulen gemacht hat. - Dr. 
Hartung hat befanntlich empfohlen, daß 
die Zahl der Turnlehrer von 19 auf 30 
bermehrt werde. Herr Cooley ijt nun 
gegen die Anfiellung weiterer Iurnleh- 
rer, erklärt jich aber einverftanden mit 
der Anbringung bon ZTurngeräthen, 
do macht er zur Bedingung, daß Diele 
ben in den Schulbäujern zur Berfüs 
gungjtehendenfaum nicht beengen und 
die Bergegungsfreiheit der Schulkinder 
nicht einfchränten dürften. Schließlich 
jet es für die Schüler auch gejünder, 
wenn fie jich in den Uinterrichtöpaufen 
tüchtig berumtummelten, als daß jie 
allerlei Kunftjtüde an Geräthen mad) 
ten. — Im Uebrigen würde jetzt an 
einem Lehrerſeminar mehr darauf ge— 
achtet, als früher, daß Seminariſtinnen 
auch im Turnfach praktiſch und theore— 
tiſch etwas Tüchtiges lernen, ſo daß mit 
der Zeit der Turnunterricht in den öf— 
fentlichen Schulen wohl leichter werden 
würde. Dr. Hartung ſchlage vor, daß 
für alle Schulen Turnhallen eingerichtet 
würden. Das ſei gewiß empfehlens— 
werth, aber es ſei fraglich, ob die vor— 
handenen Mittel dazu ausreichen wür— 
den. 

Der Schuldirektor kündigt an, daß 
er für die Folge am Dienstag und am 
Donnerftag Nachmittags von 3—5 Uhr 
und am Gamätag von 9—12 Uhr in 
feinem Bureau für dag Publitum zu 
Iprechen fein würde, 

Ein vor jeh3 Monaten vom Verein 
ber Schulvorfteher ernannter Ausschuß, 
unter dem Vorfig des Vorfteher Burk 
bon der Hochfchule in Lake View, em= 
pfiehlt in einem längeren Bericht bie 
Abjchaffung des gegenwärtig in unfe- 
rem Schulvejen herrfchenden Syitem3, 
nach welchem in ben einzelnen Klaffen 
der Elementarfchulen der Unterricht in 


allen Fächern, ausgenommen der Uns | 


terricht in der deutfchen Sprache, von 
ein und berjelben Lehrkraft 
wird. E3 werde für dieSchüler fomwohl, 
als auch Für die Lehrer befjer fein, 
wenn den Lehrern beftimmte Unter- 
richt8- Fächer zugetheilt würden, in 
melchen fie dann die Schit”+r von Klaffe 
zu Klafje begleiten. Die Lehrer würden 
auf diefe Weife zu Spegialifien in den 
betreffenden Fächern werden und in 
denjelben Befleres leiften; die Schü- 
ler würden hieraus Bortheil ziehen. 
Die Lehrer würden, indem fie mehrere 
Sahre hindurch Diefelben Schüler de- 
halten, diefe beffer kennen lernen, als 
unter dem jebigen Syitem, und ° :ffer 


auf die Eigenart der Einzelnen einges | 


ben können. Sie würden e3 aber aud) 
leichter haben, fich für bie beijer be- 
zahlten Stellungen in den Hochſchulen 
borzubereiten, aljfo felber 
boranzufommen. Endlich fei Das bors 


gefchlagene Syfitem dem andern borzus 


ziehen, meil e3 den Unterricht für bie 
Schüler abmehslungsreicher und fef- 
felnder zu geftalten geeignet fei. In den 
Hochſchulen ſei das Spezialiſtenſyſtem 
von jeher als einzig richtig eingeführt 
geweſen. 
neu in die Hochſchulen eintretenden 
Zöglinge anfänglich ſchwer, ſich daran 
zu gewöhnen, lernten ſie dasſelbe aber 
ſchon in der Elementarſchule kennen, ſo 
würden die Schwierigkeiten natürlich 
fortfallen. 
* 

Chef Muſham von der Feuerwehr 
wird ſich zu dem Leichenbegängniß ſei⸗— 
nes bei einem Brande verunglückten 
Amtskollegen Foley von Milwaukee 
nach unſerer Nachbarſtadt begeben. 
Herr Muſham rühmt den langjährigen 
Chef des Milwaukee'r Löſchdienſtes, 
der nun ein Opfer feines Berufes ges 
worden, a!3 einen Beamten von hervor: 
ragender Leiftungsfäbigfeit. Foley und 
mehrere vo: feinen Leuten find, bei 
einem an fi unbebeutenden Brande, 
durch die Einathmung der Dämpfe von 
Salpeterfäure um’3 Leben gelommen. 
Herr Mufham nimmt das zum Anlaß, 
um barauf zu bringen, daß die Auf: 
fpeicherung von Galpeierfäure in ber 
Stadt verboten werde. Hier büßte ver 
längerer Zeit ein Mitglied der Ber: 
ſicherungs⸗Patrouille Nr. 1, Patrid 
Mullins, durch die Einathmung ſolcher 
Dämpfe fein Leben ein. Das betref- 
fende Unglüd ereignete fih um 3 Uhr 
Nachmittags. Um 9 UHrsAbendz fchien 
Mulins fich ziemlich erholt zu haben, 
aber ftatt am anderen Morgen, mie 
man ermartet hatte, wieder auf den 
Beinen zu fein, ftarb er um 2 Uhr in 
der Frühe. 

Am nädjften Samftag merden die 
Mitglieder des Schultath8 mit den 
„Spiten des Lehrförpers ber öffentli- 
chen Schulen“ zufammen im "Grand 
Pacific Hotel frühftüden. Wei diejer 
Gelegenheit jollen die Pläne für bie 
Ausarbeitung eine® fpftematijchen 
Lehrgangs erörtert werden, an beffen 
Einführung in den Elementarfchulen 
man in Bälde gehen will, z 

Korporationg-Anmwalt Walter hat 
die Anwälte Edmin Burritt Smith 
und Kohn E. Mathis zu Rechtsbera- 
thern des ſtadträthlichen Verkehrs⸗ 
Ausſchuſſes ernannt. Die beiden Her- 
ren follen dem Ausſchuß bei Ausarbei⸗ 
tung der neuen Vereinbarungen an die 
Hand gehen, welche es mit den Stra⸗ 
ßenbahn⸗Geſellſchaften zu treffen gibt. 
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Gegenwärtig fünden es bie | 
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Nehmt die Sachen 
wie ſie kommen 


Wenn Ihr Soda Biscuits in einem Papierſack kauft, nehmt ſie wie ſie kommen; 
alt — geſchmacklos — verdorben. 


Tadelt nicht den Bäcker. 
Tadelt nicht den Grocer. 
Tadelt Niemand, nur Euch ſelbſt. 


— cPP — 
— —— 
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Wenn Ihr di Unecda Biscuit in dem In⸗er⸗ſeal Packet mit dem ro⸗ 
then und weißen Siegel kauft, nehmt ſie wie ſie kommen; friſch — rein — gut. 


Lobt den Bäcker für's Backen. 
Lobt den Grocer weil er ſie verkauft. 
Lobt Euch ſelbſt weil Ihr ſie kauft. 


Bi d Bi j Ä 
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Gewaltige Zunahme. 


Das Poſtanweiſungsgeſchäft im Januar 


zeigt einen großen Aufſchwung. 

Obwohl im letzten Jahre der Umſatz 
im Geldanweiſungsgeſchäfte des Poſt— 
amtes bedeutend größer war, als je 
zuvor, ſo deuten die Anzeichen für die— 
ſes Jahr doch auf eine weitere Zu— 
nahme dieſes Geſchäftes um zwanzig 
Prozent hin. In ſeinem Bericht für 
den Monat Januar, welcher heute der 
Preſſe übergeben wurde, zeigt Super— 
intendent Schloßmann, daß 508,385 
Unmeifungen überinsgefammt$9,621,- 
747 durh das Geldanmeifungd-De- 
partement des Pojtamtes gingen, mas 
einer Zunahme von 16.30 Prozent in 
der Zahl, und von 23.61 Prozent in 
den Beträgen, über den Januar des 
Vorjahres gleihtommt. 


— ——— 


Die treuloſe Chineſin. 


Jeſſamine Don Sang, welche am 
12. Januar ihren Gatten, Dr. Don 
Sang, und ihre fünf kleinen Kinder 
verlaſſen haben und von ihrem Lieb— 


haber Chon Wong Wo, Koch in ihrem 
Haushalt, wiederum in New York in 


tiefſtem Elend verlaſſen worden ſein 


ſoll, wivd von Hip Lung, dem reichen 
chineſiſchen Kaufmann, nach hier zus | 


rückgebolt. Im Chineſenviertel hat der 
Vorfall gewaltige Aufregung hervor— 
gevufen, denn ſolche Handlungsweiſe 
einer Frau gilt für ein ſchweres Ver— 
brechen und wird in China durch Köpf- 
ung der Miffethäterin beitraft. Ob die 
Frau auf ein Jahr in einem Heim für 
Sefallene eingefperrt oder ihrem Vater, 
einem reihen Kaufmann in San Fran 


zi3fo, zur Beltrafung übergeben werden | 


wird, ift noch zmeifelhaft. Jedenfalls 
mird die chinefifche „Luife“ nicht auf 
Rofen gebettet fein. 


Wiegen der Poftfahen. 
Alle Boftfachen befördernden hiefigen 


| Eifenbahn-Gefelichaften find angemie= 


jen worden, Vorkehrungen zum Neus 
wiegen ver Poftfachen zu treffen, was 
alle vier Jahre im ganzen Lande ges 
ichieht, zu dem Ymed der Feitjegung 
der Entihädigung. Das Nachwiegen 


wird dreißig Tage lang fortgejegt, und 


wird von Kapitän E. %. Welt in Chi- 
cago, Norman Perkins in St. Paul 
und Zorado Taft in St. Louis beauf- 
fichtigt werden. 

Gemwogen merden bier alle Poit- 
fachen, melde in dem Gebiet zmwijchen 


| Bitteburg und Buffalo im Dften, St. 


Paul im Norden, Kanfaz City und 
Dmabha im Weften und St. Louis im 
Süden verfandt werden. Zur Zeit be- 
zahlt die Regierung jährlich $4,000,000 
für die Bojtbeförderung in diefem Ge— 
biet, ganz abgejehen von der Bezahlung 
für die Beförderung auf Zmeiglinien. 
Dasſelbe it das mwichtigfte im Lande, 


Bom Krantenbett zum TZraualtar. 


Anfon U. Pierce, ein reicher Holz: 
händler in NRhinelander, Wis., mar 
während jchmwerer Erfranftung am Ners 
venfieber vor Hahresfrift in Denver 
bon Clara Severfon, einer geprüften 
Krantenmärterin, gepflegt  imorben, 
Beide fanden Gefallen an einander, 
aber erit zmei Monate ſpäter, als 
Clara wieder bei ihrer Schtweiter, der 
Lehrerin May Severfon auf Walnut 


Hill, Eincinnati, wohnte, entitand ein 


Briefmechfel zmiichen den Liebenden, 
und geltern ließen jie fich im Haufe 
einer anderen Schweiter der Braut in 
Dat Park trauen. Heute hat das Paar 
fein Heim in Rhinelander bezogen. 
Herr Pierce ift 43 Jahre alt und jeine 
Gattin 27. 


Biffiger Hund. 
Frl. Lilian Reed, Nr. 3601 Vernon 


Ape., murbe geftern Abend an der 35, | 


Straße von einem Neufundländer- 
Hund angefallen. Frl. Reed verthei- 
bigte fih mit dem Muth der Verzmeif- 
lung mit ihrem Regenfhirm. Bald 
aber erlahmten ihre Kräfte und fie 
wurde von dem müthenden öter in 
das rechte Bein gebiflen. Sie befinbet 
fich in ihrer Wohnung in ärztlicher Bes 
handlung. hr Zuftand wird ald be= 
forgnißerregend bezeichnet. Frl. Reed 
ift 22 Jahre alt und fteht al3 Steno- 
araphin in Dieniten der Preb Artifl’a 
Affociation, 


Aus den Polizeigerihten. 


Die feindlichen Brüder vor Geriht.— Frau 
Biags und Atfıns haben fih ausgeföhnt. 

Mlerander McCauley, melcher por 
Mocenfrift feinen Bruder Frant im 
| Haufe der Frau John Wilfon, 131 
Ontario Str, durh Stichmwunden 

| fcehwer verlegt haben fol, wurde bon 
| Bolizeirichter Hamburger heute unter 
' $1500 Bürgfchaft dem Kriminalgericht 
| überwiefen. Der VBermwundete erjhien 
troß feines leiderwen Zuftandes im Ge= 
richt3faale und weigerte fich ganz ent- 
| ichieden, von der Verfolgung ded eige- 
nen Bruders Abftand zu nehmen. rau 

| Sofeph McCarthy, welche der Beihilfe 
| bei dem Mefferanariff angeklagt mar, 
wurde auf Erfuchen der Polizei frei= 
gefprochen. Bei der polizeilichen Un 
terfuchung des Vorfalld mar die Frau 
bezichtigt worden, während de Kam— 
pfe3 ziwifchen den Brüdern WU. Me 
Cauley aufgefordert zu haben, von fei= 
nem Meffer Gebrauch zu machen. Die 

| Frau beitritt das ‚und der Verwundete 
' erflärte die Angabe ebenfall3 für 


falſch. 

Auf Erſuchen der betheiligten * 
teien wies Polizeirichter Kerſten heute 
| die gegen Frau Anna Biggs, Gattin 

eines Straßenbahners, erhobene Anfla= 
ge, %. W. Atkins in ihrem Heim, 576 
Rarrabee Str., in den linfen Ober: 
| fehentel gefchoffen zu haben, ab. Die 
| Frau behauptete, der Mann habe fie 
beläftigt und fie habe fich jeiner nicht 
mehr au erwehren vermodht. Atkins 
lag eine Woche lang im Alerianer-Ho- 
| jpital. Frau Biggd murde, fobald 
| fich heraugftellte, daß die VBermundung 
| ihres Opfers feine tödtliche je, von 
| Bolizeileutnant Sheahan gegen Bürg- 
Ichaft freigelaffen. 
| m Polizeigericht an der Marie 
| Str. fand heute ein Verhör de Wir- 
thes Joſeph Carmody und feine: 
| Schantwärter8 Yohn Deamond unter 
| der, von Frl. B. Hall, 288 Wafhington 
| ©tr., erhobenen Untlage der Nothzucht 
| ftatt. Das Mädchen behauptet, mie 
| feiner Zeit berichtet, von dei. Unge- 
| Hagten in Garmodys Wirthichaft,Har- 
ıtifon und Morgan Eir., mehrere 
| Stunden lang gefangen gehalten wor: 
| den zu fein, nachdem ihre Begleiterin, 
Frl. Agnes Campbell, binausgejagt 
worden war. Die Hall will durd bie 
Unmefenheit von zwei Bullenbeißern 
und dur Bedrohung mit Nebolvern 
| dermaßen eingefehüchtert worden fein, 
| daß fie feinen Widerftand zu leiften 
| wagte. Die Angeklagten beftreiten die 
| Wahrheit der Anklage und behaupten, 
die Mädchen feien nicht in dem Lotal 
| gebuldet worden und hätten au Rache 
| über ihre Ausmweifung die Anklage er- 
hoben. Mehrere Gäfte bezeugten, der 
| Hall jei ebenfo wenig wie der Campbell 
‚in der Wirtdfchaft ein Haar gekrümmt 
worden. Sollte der Nichter gegen die 
| Angeflagten entfeheiben, fo mill Boli- 
| zeifauptmann Rehm auf Widerruf von 
Carmodys Wirthſchaftslizens dringen. 


Für edle Zwecke. 


Das 25jähriae Stiftnnafeft des Sranenver: 
eins des deutfchen Altenheims. 

Der Borftand des Trrauenvereind 
des Deutfchen Altenheims hat geftern 
Nachmittag gelegentlich feinerMonat3- 

| figung befchloffen, in der zweitenHälfte 
| bes Monats April im Auditorium fein 
25jähriges Beftehen in Form einer 
großen mujifalifch-literarifchen Abend- 
unterhaltung zu begehen. Der Ertrag 
des eltes flieht in die Kaffe des Al- 
tenheims, welches zmar bereit ein ftatt« 
liche Vermögen bejigt, aber doch nicht 
genug, um den Beftand: der Anftalt 
| ficher zu Stellen. Die Zindeinnahmen 
deden etwa die Hälfte der Betriebäun- 
ı often der Anftalt und das WUebrige 
| muß durd die Bemühungen ber beiden 


j 


ı Altenheim-Vereine aufgebracht werben. 
| Die Anmefenden, zu denen fih auch 
| Mitglieder des Herrenvereins der An— 
| Malt gefellt hatten, einigten fich dahin, 

daß das bevorſtehende Felt aus einem 
| Konzert unter Mitwirtung _erjter 
| Kräfte, einer kurzen Anfprade und 
einer Yeitipiel-Aufführung beftehen 
follte. Xm Altenheim find einige neun 
zig Greife beider Gejchlechter. 

Dem Verein übermadte Herr 2. 
Gollhardt, Sefretär und Schaßmeifter 
ber Iofetti Breming Eo., zum Anden- 
ten an feine verftorbene Gattin, welche 
ein eifriged Mitglied des Tyrauenver- 
eins mar, ein Gefchent von $250 für 
das Altenheim, 


— So nett. — „Wenn ih Dir mal 
durchbrenne, Männchen, jchreibe ich 
Dir von jeder Station aus eine An» 
ſichtskarte!“ 
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Sisziplinarverfahren. 


Vor der polizeilichen Disziplinar—⸗ 
Behörde fand geſtern die Unterſuchung 
in Sachen des Poliziſten Horwich ſtati 
den Frau Reſall beſchuldigt hat, er 
hätte ihr 820 abgeſchwindelt unter der 
Zuſicherung, er würde dafür ihren 
Gatten, welcher der Hehlerei ange— 
klagt iſt, vor Beſtrafung retten. In— 
ſpektor Shea hält die Anfchuldigung 
für falſch, die Zivildienſt-Kommiſſäre 
Powell und Meier aber wollen näher 
auf die Angelegenheit eingehen. — Bis 
zum Mitttoch verfchoben murbe bie 
Verhandlung gegen die Schutzleute 
Rooney und? MeMullen ' von Engles 
wood, die angeklagt find, bon dem Alts 
händler Allen $50 erpreßt zu haben, — 
Der megen Mitgilfe zum Einbruchd« 
diebftahl zu Zuchthausftrafe verur- 
theilte Polizift Patrid P. Mahoney 
murbe bon der Lille der Mannjchaften 
gejtrichen. 


Die Trennung der Gefhledhter, 


Das neue Heim der weiblichen Stus 
benten der Chicagoer Univerfität, Le= 
rington Hall, ift fertig und wird Mons 

ı tag feinen Zweden übergeben merben. 
| Damit ift die Trennung gzmifchen 
männlichen und meiblichen Stubenten 
in ihren literarifchen Studien und ih- 
ren Spielen und Turnübungen volls 
zogen, benn neben ber Halle, melche 
auch einen Zurnfaal enthält, Liegt ein 
hocheingemauerter Plat für athletifche 
Spiele. 
— — — 
Bord⸗ Formalin⸗· EEimer & Amend), antifeptifches 


Mittel! gegen Geihmwüre, Brands und Schnittwuns 
den oder ähnliche Leiden, 


| Kurz und Neu. 
| 


* Das einen Monat alte Kind der 
| Frau %. Anderfon, Nr. 1166 W. 13, 
| Str., murde heute früh erftict im Bette 
| aufgefunden. Der Koronersarzt ftellte 
einen Zodtenfchein aus, 

* infolge der Ausfchließung von 
R. €. Pratt, EC. W. Budley und 9. €, 
Avery für einen Tag, wegen unlaufs 
männifchen Betragens von der Vötfe, 
Bat Harry 8. Slaughter ala Mitglied 
des Börfen-Direltoriums refignirt; die 
Annahme der Refignation ift aber abs 
gelehnt worden. 

* Verwandte, von Patienten des 
County-Hofpita® haben da3 Recht, 
diefe täglich zu Befuchen. Diefer Be- 
fuche aber wurden zupiel, und deshalb 
läßt Hoſpitalvorſteher Happel jetzt 
darüber Erhebungen anſtellen, in der 
Abſicht, die Beſuchs-Privilegien für die 
Folge einzuſchränken. 

=—-1. 9 —— 
Kinderfegen. 


Aus Brühl im Landkreis Köln wird 
uns berichtet: Einen Relord im fin: 
derfegen hat jedenfall3 der Fuhrmann 
Engels in Kardorf aufgeftellt. Er mel- 
bete diefer Tage fein dreißigftes 
Kind auf dem Standesamte. Engels ift 
zum zmweiten Male verheirathet; aus 
ber erjten Ehe ftammen 17, aus ber 
ämweiten 13 Kinder. Sein Haus ift ihm 
begreiflicherweife zu Klein gemorben, 
und ber jet 6Ojährige Mann muß fich 
nad) einer größeren Wohnung umfehen. 
— Die Meter Zeitung berichtet: „In 
Amienz ift diefer Tage im 84. Zebens- 
jahre der penfionirte frühere Regi⸗ 
mentsſchuhmacher des 63. franzöſiſchen 
Infanterie-⸗Regiments, Graeff, geſtor— 
ben. Er war Vater von neunzehn 
Kind ern, von denen noch 9 am Le— 
ben ſind. Fünf davon ſtehen in der 
franzöſiſchen Armee; General Graeff, 
Kommandeur der 44. Infanterie-Bri— 
gade; Regimentsſchuhmacher des 21 
Artillerie-Regiments G.Graeff; Unter- 
offizier E. Graeff; Regimentsfhuhma:s 
cher des 23. Artillerie-Regiments U, 
Graeff; Eegimentsſchuhmacher des 
126. Infanterie-Regiments P. Graeff. 
| Die vier Töchter ſind mit noch altiven 
| oder inaftiven Regimentshandmerfern 
| verheirathet und haben der franzäfi= 
|. fchen Armee zwei Offiziere geliefert, 
| Ein dritter Sohn ftudirt in der Thiers 

arztichule zu Alfort und mwilliauff zur 

Armee. Das Haupt diefer Familie, der 
berftorbene Louis Graeff, war 1819 zu 
Meb geboren. Wird das Zmeilinder- 
foftem in Frankreich mit Recht fo herb ° 
fritifirt, fo erfordert e3 die Gerechtig- 
feit, daß man aud) das fchöne Beispiel 
einer fo zahlreichen Familie mie bie 
unferes Altmeger3 Louis Graeff her» 
porhebt.” 


ft e8 eine Brandmunde? Gebraucht 
Dr. Thomas’ Eclectric Dil. Eine 
Schnittwunde? Gebraudt Dr. Thor 
‘mas’ Eclectric Dil. Bei Eurem Apo+ 
thefer. momift,ang 
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Religion und Politif, 


Den Sefuiten wird nun endlich auch 
im-Deutfhhen Reiche der Aufenthalt 
wieder gejtattet merben, der ihnen 
breißig Jahre lang verfagt gemefen 
it. Zwar wird e3 ihnen noch immer 
nicht erlaubt fein, größere Vereinigun- 
gen oderflapitel zu gründen, doch dürfs 
ten fie auf diefe Befchränfung - wenig 
Werth legen, weil fie ohnehin fein aus- 
fchließlicher Klofterorden find. Daher 
hat die Zentrumspartei der Regierung 
für ihren Entjehluß unummunden ban=, 
fen zu können gegfaubt, während die 
Sozialdemofraten, die den Jeſuiten 
doch gewiß nicht gewogen find, ihnen 
aud bad Vereinigungsrecht unverfürzt 
zugeftanden mwiffen wollen. Die jo» 
zialbemofratifche Partei tritt au na= 
beliegenden Gründen für diefes Recht 
grundjäglich in allen Fällen ein, mo- 
gegen bie fogenannten Ulttamontanen 
Durhaus nicht für bie jchrankenlofe 
Freiheit ſchwärmen. 

Daß es von Hauſe aus ein ſchwerer 
Tehler war, bie Jefuiten “on general 
principles”, wie man hierzulande ſa⸗ 
gen würbe, aid dem neubegrünbeten 
Meiche zu verbannen, wird heutzutage 
faum noch ernsthaft beitritien. Ein 
Rechtsſtaat ſchlägt ſich ſelbſt in's Ant⸗ 
litz, wenn er auch nur einen Verbrecher 
ungehört verurtheilt und beſtraft. Er 
frebelt aber noch weit mehr gegen ſeine 


eigenen Satzungen, wenn er Leute, ge— 


gen die gar keine Anklage erhoben wor⸗ 
den iſt, nur wegen ihrer Zugehörigkeit 
zu einer angeblich ſtaatsgefährlichen 
Geſellſchaft mit einer der ſchwerſten 
Strafen belegt. Um ſo erſtaunlicher 
war es, daß gerade die Nationallibera—⸗ 
len, von denen viele ſeinerzeit unter der 
wahnwitzigen Verfolgung ber Bur⸗ 
ſchenſchaften zu leiden gehabt hatten, 
für die ebenſo fanatiſche Jeſuitenver— 
folgung ſtimmien. Die Partei hat 
freilich dieſe Sünde ſpäterhin ſchwer 
büßen müſſen. 

Von den Ausnahmegeſetzen, die der 
Kulturkampf“ gezeitigt hat, wird nach 
der Wiederzulaſſung der Jeſuiten faſt 
nichts mehr übrig ſein. Wenn ſich auch 
die Regierung der Einmiſchung in 
kirchliche Angelegenheiten noch immer 
nicht ganz enthält, ſo läßt ſich das da— 
mit rechtfertigen, daß die Kirche ſelbſt 
nicht die vollſtändige Trennung * 

ie 
Beſoldung der Geiſtlichen nicht auf 
eigene Rechnung und Gefahr überneh— 
men will. Demgemäß ſind die Geiſtli— 
chen in gewiſſem Sinne Staatsbeamte 
und müſſen ſich als ſolche eine Ober— 
aufſicht gefallen laſſen, der ſie in den 
Ver. Staaten von Amerika nicht un— 
terworfen ſind. Im Großen und Gan— 
zen beſteht jedoch in Deutſchland jetzt 
die Religions- und Gewiſſensfreiheit, 
und die katholiſche Kirche iſt nicht 
ſchlechter geſtellt, als die proteſtantiſche. 

Unter dieſen Umſtänden hat das 
Zentrum, wie die politiſch-katholiſche 
Bd genannt mwird, eigentlich jede 

afeinsberechtigung eingebüßt. € ift 
nicht einzufehen, warum in einem Lanz 
de,-da8 allen Belenniniffen den glei= 
Ken Schub gewährt, die Katholiken 
eine befonbere Partei bilden follten. Da 
fie vollberechtigte Staatsbürger find, 
fo Haben fie auch bie Verpflichtung, 
alle öffentlichen Angelegenheiten lebig- 
li vom Stanbpumtte des allgemeinen 
Mohles aus zu betrachten, ohne jede 
KRückficht auf ihre religiöfen Meinun- 
gen. &3 ift nicht anzunehmen, daß alle 
Katholiken in politifhen Dingen glet- 
cher Anſchauung ſind. Der katholiſche 
Adel iſt ſelbſtverſtändlich ſtreng kon⸗ 
ſervativ, wogegen die katholiſchen Fa⸗ 
brilarbeiter naturgemäß zur Wahrung 
ihter ganz entgegengeſetzten Klaſſenin⸗ 
lereſſen hinneigen. Desgleichen wird der 
tatholiſche Fabrikant oder Kaufmann 
ſeinen andersgläubigen Berufsgenoſſen 
politiſch näher ſtehen, als dem Land» 
adel· Solange aber die Katholiken ſich 
im Zentrum vereinigen, kann dieſe na⸗ 
türliche Verſchiedenheit ihrer politiſchen 
Anſichten bei den Wahlen nicht zum 
Ausdruck kommen, und in Folge deſ⸗ 
‘fen klann auch die Regierung den eigent⸗ 
Jihen Wünfchen ber Bolfämehrheit nicht 


— Rechnung tragen, ſelbſt wenn ſie hierzu 


bereit iſt. Daraus erklärt es ſich, daß 
das deutſche Volk, welches in wiſ— 
ſenſchaftlicher und wirthſchaftlicher Be⸗ 


ziehung es mit jedem anderen Volke 


i >aufnehmen fatın, auf dem Gebiet ber 


inneren Politik To geringe Fortjchritte 
zu betzeichnen hat. € ift ein unermeß- 
licher Schaden für das Reich gemwefen, 


| “daß die Ratholiten fich fo lange als 


Partei abgefonbert haben. 

Sofort wird ich das Zentrum nicht 
doch fieht zu hoffen, daß der 
beftiger enibrennende mirth- 


9 Fiat Spolitifche Kampf das‘ Andenken 


an den unfeligen „Rulturkampf“ im= 
mer mehr vermifchen wird. Unter den 
übermäßig hohen Zöllen auf alle Nah- 
ittel, auf deren Einfuhr 

bland geradezu ungemiefen it, 
feiven die fatholifhen Stäbter ebenjo 
wie die proteftantifchen oder jü⸗ 

di Warum follten fie alfo dem 


| Vorſpanndienſte leiſten? 
leichen ſind die Katholiken an dem 
freiheitlicheren Ausbau der Reichsein⸗ 
richtungen genau ſo viel betheiligt, wie 
‚alle anderen Staatsbürger, und es 
läßt ih unmöglich glauben, daß fie 
8 niemald. werben einfehen tollen. 


Di „segtöfe Leberzeugung bat mit ber 


Mfehen {hleerbings nichts zu | 


Auzu forſch. 


Es iſt noch nicht lange her, da wollte 
man die Gerichte anrufen, den großen 
Geſchäftsleuten das „Andiewanddrü⸗ 
cken“ der Kleinen zu verbieten, und da 
man keine Geſetze fand, welche auf den 
Fall paßten und das Publikum zwin— 
gen konnten, nur beim „kleinen Klein— 
händlet“ zu kaufen und dem große 
Profite zu ſichern, beſtürmte man die 
Geſetzgebungen, ſolche Geſetze zu ſchaf⸗ 
fen. Heute mühen ſich die größten 
Rechtsgelehrten von Stadt und Land, 
Geſetze ausfindig zu machen und beſte— 
hende ſo zu deuten, daß ſie als Knüp— 
hel gegen die Großen benutzt werden 
können, die darauf beſtehen, daß dem 
kleinen Kleinhändler ſein gehöriger 
Profit werde, und gegen dieſen, der ſich 
gegen Leute wehrt, die ihm das Ge— 
ſchäft verderben. Wie damals, will 
man auch heute das Geſchäft mit dem 
Geſetzesknüppel regeln, nur will man 
heute gerade beſtrafen, was man da— 
mals den Leuten einprügeln wollte. 

Im Laufe der Chicagoer Kohlen⸗ 
unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß die 
Beamten der „Retail Goal Dealer?’ 
Affociation“ von Illinois und Wis— 
conſin Liſten zuſammenſtellten und 
ihren Mitgliedern zuſchickten von ſol— 


chen Leuten, die ſich ihre Kohlen mit 


Umgehung der Kleinhändler „eiſen— 


bahnwagenweiſe“ und unmittelbar an 


den Gruben kauften, und ſolcher Fa— 
brikanten und Geſchäftsleute, die von 
den für ihre Fabriken oder Geſchäfte 
gekauften Kohlen an ihre Arbeiter und 
Andere 
weiterverkauften, alſo den Kleinhänd— 
lern in's Geſchäft pfuſchten. Dieſe 
Entdeckung wird jetzt als eine große 
Errungenſchaft geprieſen, und die 
Liſten — man nennt ſie ausdrucksvoll 
„Mordliſten“ — ſollen in den gegen die 
Beamten und Mitglieder jener Geſell— 
ſchaft von Kleinhändlern in Kohlen 
anzuſtrengenden Verſchwörungsprozeſ— 
ſen eine große Rolle ſpielen. Man 
glaubt, daß es möglich ſein wird, die 


Betreffenden mit Hilfe der Liſten zu 


überführen und zu beſtrafen. 

Es iſt gewiß ſchändlich, daß die 
Kohlenhändler ſich miteinander ver— 
bündet haben, die Kohlenpreiſe in die 
Höhe zu ſchrauben und hoch zu halten, 
und es iſt ganz ſicher, daß ſie in ihrer 
Profitſucht zu weit gingen — aber es 
will auch ſcheinen, daß man in ihrer 
Verfolgung zu weit geht, wenn man 
ihnen verbieten will, ſich nach Kräften 
gegen eine ſolche Umgehung zu wehren. 
Wenn ſie ſich weigerten, ihrerſeits an 
Leute zu verkaufen, die mit Umgehung 
der Kleinhändler an den Gruben kauf— 
ten und dann die ſo erlangten Kohlen 
weiterberkauften an Andere, und ver— 
ſuchten ſolchen Leuten, die ihnen ihrGe— 
ſchäft verdarben, Hinderniſſe in den 
Weg zu legen, ſo thaten ſie damit nur, 
was die Geſchäftsleute aller andern 
Zweige in ähnlichen Fällen thun. Die 
„Jobber“ einer jeden Branche 
diejenigen Fabrikanten zu „boykotten“, 
welche mit Umgehung der „Jobber“ un— 
mittelbar an den Verbraucher verkau— 
fen. Die Fabrikanten einer 
Branche werden diejenigen Geſchäfts— 
leute auf die ſchwarze Liſte ſetzen und 
künftig von ihnen mehr verlangen, 
oder ihnen den Verkauf von Waaren 
verweigern, die Waaren, welche ſie zum 
„Wholeſale“Preiſe für Verarbeitung 
in ihren Fabriken kauften, zum ſelben 
Preiſe an kleine Käufer abgeben. Wenn 
ein kleiner Schneider in ein Wholeſale— 
Geſchäft — zu den Vertretern einer 
Tuchfabrik — kommt, ein paar Yards 
oder auch ein Stück Tuch zu kaufen, ſo 
wird man ihm bedeuten, daß er zu ei— 
nem „Jobber“ gehen und deſſen 
Preis bezahlen muß, und ein Whole— 
ſale-Geſchäft, welches das nicht thun 
wollte, würde bald ſeine Jobber-Kund— 
Tchaft verlieren und zu einem „Retail“= 
Gefchäft werben. 


Das ift Gefchäftebrauch und wurde ı 


bon dem Bublitum immer qutgeheißen. 


„DerMittelmann mill auch leben“; und | 


dba der Mittelmann dem Volt näher 


fteht, al3 ber Großfaufmann, hat er | 
jich des Volfes | 


ed immer beritanden, 
Theilnahme zu fichern. 


Gaftorta; heute jchreit man eben fo nad 
dem Gejebeöprügel, den Mittelmann 
zu bejtrafen, weil er fich feiner Haut zu 
mehren jucht. 

Die Nothlage des Volkes hinfichtlih 
ber Kohlenfrage ift auf’3 Schändlichite 
mißbraucht worden, aber e3 ift noch 


fehr fraglih, ob ver Kleinhäffbler das | 
Haupttarnidel war. Seinen Theil wird | 
er wohl dazu beigetragen haben, aber 
felbft wenn er viel mehr Schuld trüge, | 
al3 vorauafihtlih auf feinen Theil 
fo berechtigte das noch nicht | 
dazu, natürliche Gefhäfisbräude und | 
au 


fommt, 


unterdbrüden 


Geſetze gejehlich 
zur Todſünde 


wollen und jetzt zu 


machen, was man vor Kurzem noch 


mit Geſetzen beſonders „buhmen“ 
wollte. 


Um einen Auswuchs zu enkfernen, 


muß man nicht dem Baum die Wurzeln 
abhacken. Man wird's auch im vorlie-⸗ 


genden Falle nicht thun, ſondern 


ſchließlich finden, daß das „nicht geht“ 
und dann wird man die Axt weg wer-⸗ 
fen und es wird nichts geſchehen; auch 


der Auswuchs wird vor dem Meſſer be⸗ 
wahrt bleiben. 


Dertwürdig: 


Die Angeftelten der „United States 
Steel Corporation“ verleumde ri⸗ 
ſcher Weiſe „Stahltruſt“ genannt — 
haben doch wirklich gar keine Ahnung, 
wie glücklich ſie ſind, gerade für 
die ſe Geſellſchaft arbeiten zu dürfen. 
Denn, während andere Korporationen 
ſeelen⸗ und herzloſe Blutſauger ſind — 
die reinen Vampire, welche nicht eher 
ruhen, bis ſie ihren Arbeitern das letzte 
bischen an auggefogen haben —ift 
die StahleKorporation ein Engel an 

te; eine echte Mutter an fi der 

iebe für ihre Kinderchen, bie t. 


— 


Vor ein paat Wochen hat ſie belannt⸗ 


zum ſelbſtbezahlten Preiſe 


chen | 


Bor ein paar | 
Sahren fchrie man im Volfe, wie fchon | 
angedeutet, nach Gefehen, den, „Mittel= | 
mann“ vor der Verdrängung durch den | 
Großfaufmann zu jehüten, mie ber | 
Hirfh nach Waffer ıtnd das Baby nad) | 


„Abendpoft‘‘, Chicago, Mittwoch, den 4. Februar 1903. 


| Tich Befofoffen, ihren Arbeitern Gele- 


genbeit zu geben an den gemaltigen 
PVrofiten, die fie macht, Antheil gu er⸗ 
lafgen und ihnen, jofern fie danach be- 
gehren, 25,000 ihrer fchönen Vorzug? 
aftien zu verkaufen, und heute mird 
Ihon davon gemunfelt, daß fie noch 
meiter gehen wolle und beabfichtige ge- 
nügend viele diefer Aktien im Marfte 
zu erfiehen, um allen Nachfragen 
nah Aktien feitens ihrer Arbeiter ent- 
Tprechen zu fünnen. Da aus der Arbei- 
terichaft Gefuche um Ueberlaffung von 
mindefteng 47,000 Aftien eingelaufen 
ſein ſollen, iſt demnach die Gefell- 
ſchaft bereit, eine noch weitere große 
Summe — ja was?! — ihren Arbei— 
tern zu opfern, natürlich; denn die 
Geſellſchaft will die Aktien den Arbei— 
tern, ja um 11% ober waren’3 gar 12 
Punkte billiger ablaffen, als ihrMarft- 
| wert if. Wenn fie nun alfo noch 
22,000 Attien mehr im Marfte fau= 
fen muß, um die heiken Geminnbethei- 
Iqungswünfche ihrer Arbeiter zu be= 
friedigen, dann muß fie bereit fein, 
ihnen no etwa $33,000 bi $35,000 
mehr zu fchenfen, al& fie vordem in 
Ausficht genommen hatte. 

Eine fo grofartige Freigebigfeit ift 
anzuerfennen und wird vom Menfchen- 
freunde gebührend bewundert werben; 
aber e& wäre auch möglich, daß fie dem 
Direktorium der Gejelfchaft fchlimme 


Attienbefiter,“ find jo menfchenfreund- 
li, und e3 märe jchon möglich, daß 
biejer oder jener Aktionär des Stahl: 
trujts fich Durch diefe Opferung fo vie- 
ler Zaufende gefchädigt fühlte und in 


gegen bie 
andängig machte, ihnen das Verjchen- 
fen bon Cigenihum der Mitesäze zu 
| verbieten. Das wäre möglich, wird 
| aber glüdlichermweife nicht eintreten. 
| Dan hat nämlich quien Grund zu 
der Annahme, daß der Stahltruft die 
Ultien, die er großmüthig feinen Vrbei- 
tern verkaufen will, gar nicht wird erft 
| im Marite faufen müffen. Er fol noch 
| etlihe an Hand haben. Sogar no 
| recht viele. Und er ioüirbe wohl gern be= 
| reit fein, jelbft dem großen und bon 
ihm ebenfalls jo fehr geliebten Bubli- 
fum einen ganzen Haufen zu dem 
„herabmarkirten“ Preiſe abzulaſſen, 
| wer nicht die Gefahr beftinde, daß 
ber Preis dann noch tiefer finfen und 
eine Art kleiner Panik in Stahlaftien 
eintreten würde. Das Publiftum hat er 
| eben nicht in der Hand, wie eine Arbei= 
| ter; e3 könnte bie ihn zum Bargain— 





preis abgelaffenet Aktien gleich wieder 
— mit einem Auffchlag von bielleicht 
nur einem halben oder einem PBuntt — 
| verkaufen wollen und dann müßte er fie 
wieder einkaufen, tie er das fo oft 
jchon thun mußte. 

Nein, die Stahltruſt-Aktionäre 
haben fein Recht, ich über Leichtjinn, 
feitend der Leiter zu beflagen — im 
| Gegentheil, fie follten ihnen ein Dant- 
zeugniß audftellen für ihren feinen 


den Dann gebracht und alle Stahlwer=- 
the an den Börfen gefeitiat erben. 
Denn muß nicht auch das Bublitum 
Vertrauen zu den Wertben geminnen, 
menn die Arbeiter des Truft3 ich der- 
art um diefelben reißen und fich fo eif- 
tig zeigen, „Iheilhaber” an dem Unter: 
nehmen zu werden? Wenn 25,000 Ars 
beiier, „gewinnbetheiligt” find, dann 
wird die Korporation fo leicht feinen 
| Streif zu befürchten haben, 
| Arbeiter werden doch felbjt milien, daß 





einen Streif nur in das eigene Fleilch 
Ichneiden würden. 
Der „Semwinnbetheiligungsplan” des 








nob immer recht flau. 


Vertrauen in den Truft, als in bie 
MWeisheit ihrer Führer hatten? Biel: 
leicht — vielleicht auch nicht. 


fung der Attien bewarben, Tiegt nicht 
bor, und ba weiß man nicht genau, was 
für „Wrbeiter” e8 maren, die ich fo 
anfaufzluftig zeigten. 

So viel ift fiher: der Stahltruft 
wird im jJeiner rübrenden Menjchen- 
freundlichteit ganz jicher Mittel um 
Wege finden, allen Nachfragen zu 
genügen und auch das liebe Publikum 
wird noch Stahlaftien erwerben füns 
nen zu „mäßigen“ Preifen. Trotz des 
feinen Manöverg, des glänzenden Ge- 
Ihäft£ganges und ber 
Dividende fiehen Vorzuasattien 





des 


Stahltrufis Doch immer noch auf nur | 


874, während fie gleich nach der Grün- 
dung, ald der Truft noch gar. nichts 
| berbient hatte und der Erfola des Rie- 
ſenunternehmens noch fraglich jchien, 


da Doch andere fichere Papiere, die jech® 
Prozent bringen, als „goldaerändert“ 


unjre Milltonäre, welche ihr Geld gern 
zu vier Prozent und weniger ausßlei- 
ben, Tobald die Unlage nur ficher 
| Scheint, den Arbeitern die ſchönen ſechs— 
| progentigen Stahlattien zu 
| Schleuberpreig überlafjen? 


Dancben geftohen. 


Doppelt genäht hält beifer, fagt das 
| Sprifivort. Moraus aber nicht folgt, 
daß mei Stiche daneben den Knopf 
feiter halten als einer Daneben; oder 
zwei Fehlfhüffe den Hufen ficherer 
tödten ala ein Fehlihuß; zwei leere 
Flafchen: beffer den Durft ftillen als 
eine leere Flafche; oder daß ein Menich, 
deifen Eintommen gleich Null ift, be- 
reichert werden könnte durch Verbopp- 
nah ebenfo wenig folgt, Daß ein Geieh 
ß 
deifen Wirkung gleid Null ift, wirk⸗ 


Früchte trüge. Nicht alle Menfchen und | 
imjonderlich nicht alle „aufgejchwollenen | 


einem Gerichte ein Einhaltsperfahren | 
großmüthigen Direktoren | 


| Kntff, durch welchen 47,000 Aktien an | 
jeden | 


denn Die | 


fie fich unter folchen Umfiänden durch | 


Stahltrufts war ein jo feiner Ges | 
ichäftsfniff, dab er eigentlich befferen | 
Erfolg hätte bringen müffen, als er ın | 
| Wirklichkeit hatte. Der war nicht groß; | 
denn die Aftien find nur wenig geities 
gen, und der Markt in Stahlattien ift | 
Man fönnte | 
| meinen, das füme daher, daß die Füh- | 
ver der Urbeiter des Stahlirufts ihre | 
| Leute vor den Zodungen der Korpora= | 
tion mwarnten, aber der Erfolg des Ans | 
gebot8 zeigt doch, daß diefe Warnung | 
nichts nüßte und die Arbeiter mehr | 


Die Life | 
| der Arbeiter, welche fi um Ueberlaſ-— 


ir 44 
ſechs Prozent 


100 „gebracht“ hatten. Wie kommt das, 


über Pari fiehen? Wie kommt's, daß 


ſolchem 


ſamer werden könnte durch Wiederho— 


lung ſolchen Geſetzes. 

Mit dieſen hausbackenen Wahrheiten 
iſt das Urtheil dem Geſetzentwurf ge— 
ſprochen, durch deſſen einflimmige (!) 
Annahme geſtern der Bundesſenat ſei— 
nen himmelſchreienden Eifer „zur Be— 
feitiqung der Truftübel” an- den Iaq 
gelegt hat. Und wenn, 
auch das Bundesabgeordnetenhaug die- 


fer Bil Schlieglich zuftimmen und aud | 


| der Präfident, mie die SHofberichter- 
ftatter verfichern, fich damit zufrieden 
geben und im Fall ihrer Annahme auf 
die halb und halb angedrohte Beru- 
fung einer Gonder-Tagung Verzicht 
leiften wird — dann find die „Irufts“ 
„Ihön heraus” und die Truſtmacher 
„dide duch!“ Dann ift in der That 
das Ergebniß der ganzen geräufchool- 
Ien „Antis-Truft-fampagne” gleich dem 
Fazit von Null plus Null. ” 

Denn Allee, mas die Bill verbietet, 
ift längft verboten, und alle ihre Ab- 
Schnitte find nur Umfchreibungen von 
Paragraphen, die jeit vielen Jahren im 
Geſetzbuche ſtehen, und ſich als unwirk— 
ſam herausgeſtellt haben. Gänzlich un— 

berührt bleibt der Truſtübel größtes, 
die Vertheuerung nothwendiger Be— 


darfsgegenſtände durch Monopolwirth- 


ſchaft und künſtliche Preistreiberei. 
Unberührt bleiben die mannigfaltigen 
Machenſchaften zur Beſchränkung und 
Unterdrückung des Weitbewerbes. Die 
Bill richtet ſich einzig und allein gegen 
die Gewährung von Rabatten oder 
ſonſtigen Vergünſtigungen durch Be— 
förderungs-Geſellſchaften, und gegen 
die Annahme ſolcher Vergünſtigungen. 
Und ſo weit als dies geht, iſt ſie nichts 
anderes, als eine Wiederholung oder 
Umſchreibung des beſtehenden, zum 
Hohn und Spott gewordenen „Inter— 
ſtate Commerce Geſetzes“ ohne irgend 
welche Aenderung oder Neuerung, die 
dazu angethan wäre, das Verbot ge— 
‚ fürdhteter oder feine Webertretung 
ſchwieriger und gefährlicher zu machen. 
Thatſächlich macht ſie die Uebertre— 
tung ſogar weniger gefährlich, indem 
ſie die Uebertreter nur noch mit Geld— 
ſtrafen bedroht, während in den be— 
ſtehenden Verfügungen außer den 
Geldſtrafen auch Haftſtrafen (Ein— 
ſperrung im Zuchthauſe) vorgeſehen 
ſind. Der Urheber der Bill ſtellt die 
Theorie auf, daß gerade die Schwere 
der jetzt angedrohten Strafe der Durch— 
führung des Geſetzes bisher im Wege 
geſtanden hätte, und daß es leichter ſein 
werde, Verurtheilungen zu erzielen, 
wenn das Strafmaß ein geringeres ſein 
wird. Warum das ſo ſein ſollte, bleibt 
unerklärt — und iſt nicht zu erklären. 
So lange wir nicht in der verkehrten 
Welt oder in „Alice's Wunderland“ 
leben, wird ſelbſtverſtändlich die ver— 
ringerte Strafe die abſchreckende Kraft 
nicht erhöhen, ſondern wird ſie noch 
ſchwächer machen, als ſie bisher gewe— 
ſen. Ebenſo wenig wird die Wirkſam— 
keit des Geſetzes erhöht durch die gleich— 
mäßige Bedrohung der Eiſenbahnen 
u. |. w., welche die verbotenen Vergün— 
ſtigungen gewähren, mit den Verſen— 
dern, denen ſie gewährt werden. Es 
wird dadurch nichts Anderes bewirkt, 
als daß feine der beiden Parteien des 
verbotenen Handels al3 Zuge gegen die 
andere bertwendet werben fann, diemeil 
dann jeder der Betneiligten fein Yeug- 
niß bermeigern’ fann auf den Grund 
hin, daß er dadurch, Jich felber „inkri— 
miniren” wiirde, jo daß in Ermanges 
lung anderen Zeugnifjes die Leberfiih- 
rung bon bornberein unmöglich if. 
Vollig nublos ifi auch die Vorfchrift, 
welche die „Snteritate Gommerce”- 
Kommilläre „anmeift”, die®erichte an 
zurufen, fobald fie „vernünftige Grün- 
de zur Annahme haben, daß irgendwo 
das Gefeß übertreten worden fei. Daß 
ſolches ihre Pflicht ift, Haben fie bisher 
Ihon gemußt; ebenfo mie fie gewußt 
baken und mwiffen, daß alle vernünftt- 
gen Gründe nicht genügen, eine ge- 
richtliche Verurtheilung zu erlangen, To 
lange der erforderliche gefegmäßige Be— 
meis nicht erbracht werden kann. 
* * 


* 








&3 foll mit den vorftehenden Bemer- 
fungen das Uebel, gegen welches die 
Bill vorgeblih Tich richtet, nicht verklei= 


| dern jeiten® der Eifenbahnen 
räumt und von den Trufts oft erzmun- 
gen wird, Hat in unzähligen Fällen 
| beigetragen zur Wufrichtung und 
| Beteltigung der ZTruftmonopole. Es 


Iruft herftellen zu können, wenn er fie 
nicht ebenfo billig mie diefer zu Martte 
bringen fann. Wber e3 kann felbftver- 
ftändlich dem Uebel nicht dadurch ges 
teueri werden, daß man, mie eB hier 
geichteht, die Strafe der Geſetzver⸗ 
legung vermindert und im Uebrigen 
Alles beim Alten beläßt. 
|  Mie dem Uebel gefleuert werden 
| fönnte, haben auf Grund ihrer Erfah: 
rungen die Mitglieder der „Interftate 
| Commerce“ = Kommiffton oft genug 
dargethan 
Jahr für Jahr haben ſie betont, wie 
ſie wegen mangelhafter geſetzlicherVoll— 
macht den offenkundigen Uebelſtänden 
hilflos gegenüber ſtehen, und haben 
gebeten, daß der Kongreß die nothwen⸗ 
digen größern Machtbefugniſſe ibnen 
einräumen möge. Die vorliegende Bi] 
läßt die Kommifſion genau ſo macht— 
los wie zuvor. Und läßt die Truſts 
genau ſo mächtig und unbehindert wie 
zuvor. Wollte der Kongreß verfügen, 
daß dem Bundesgeſetzbuch ein unbe— 
ſchriebenes weißes Blatt eingefügt 


Ganz verſtopft. 


Das iſt der Zuſtand vieler Katarrh-Lei—⸗ 
dender, beſonders am Morgen. Große 
Schwierigkeit beim Klären und Reinigen der 
Kehle und des Kopfes. 

Kein Wunder, daß Katarrh Kopfweh ver—⸗ 
urſacht, den Geſchmad, Geruch und das Ge⸗ 
hör beeinträchtigt, den Athem, den Magen 
und den Apetit verditbt. 


Hood’s Sarsaparilla 
Deilt Katarth — es lindert und kraftigt die 
Alan 


— 


mie e3 heißt, | 


ı nert werden. Die Benorzugung, melche | 
| den Truft3 als großen Frachtverſen- 
einge | 


ins ihren Nahresberichten. | 


‚Softem.. 


— 


werde, ſo würde er damit zur Beſeiti— 
gung der Truſtübel und Truſtgefahren 
ebenſo viel beitragen wie durch An— 
nahme dieſer Bill, die übrigens ſchon 
durch den Namen ihres Urhebers zur 
Genüge gekennzeichnet iſt. Der iſt näm— 
lich kein Anderer, als der würdige Bu— 
ſenfreund Quays, der ſchwerreiche, 
vielgewandte Großkapitaliſt und Groß⸗ 
ſpelulant, Senator EIkinmns vonWeſt⸗ 
virginien, der nicht nur ſtets, ſo lange 
er im Senat ſitzt, als einer der eifrig— 
ſten Truſthelfer ſich hervorgethan hat, 
ſondern auch ſelbſt zu den Truſtgrün— 
dern gehört, auch ſtark an Eiſenbahnen 
betheiligt iſt, und ſomit das denkbar 
größte Intereſſe daran hat, den gro— 
Ben Korporationen nicht wehe thun zu 
laffen. Von feinem Gtandpunfte 
aus ijt Die Annahme der Bill unzmei- 
felhaft ein riefiger Erfolg. Er bat 
damit zum Kampf gegen die Trufts 
eine Waffe gefchmiebet, die mit tödt- 
licher Sicherheit allemal vorbei 
treffen muß! 





Zofalberidt. 
Das Unwetter. 


Der Schneeſturm verurſachte Un— 
fälle, Noth und Unbequemlichkeiten. 


Zwei Unfälle verlicten tödtlich. 


Die Straßen für Fußgänger faft unpaffirbar. 
— Der Telephon= und Telegraphendienft 
beeinträchtigt. — Straßenbahnverfehr mans 
gelhaft. — Mangel an Schneefchauflern. 


Tod, Unfälle aller Art, bittere Noth 
und lnbequemlichkeiten hatte der 
Schneefturm im Gefolge, der geftern 
über Chicago hereinbrad. Der Zele- 
graphen- und Telephondienit murbe 
beeinträchtigt, Züge verfpäteten fich, die 
Straßen maren für Fußgänger fait 
gänzlich unpaffirbar und der GStra= 
Benbahnverfehr konnte nur mit Mühe 
und mangelhaft aufrecht erhalten mer 
den. Dazu fam, daß das GStraßenreis- 
nigungsamt volfftändig hilflos mar, 
da es, auf den Witterungsmwechjel nicht 
borbereitet, faft jämmtliche Arbeiter 
beurlaubt hatte 
Sm Laufe des Tages fielen in Chi- 
cago, dem Mittelpuntt eines ausge= 
dehnten Sturm=Gebietes, über fech3 
301 Schnee. 
Ssnfolge de3 Unmetterd büßten ihr 
Leben ein: 
David Ramfay, Nr. 2851 Emerald 
Üpenue, dur den Schnee am Sehen 
verhindert, gewarte er nicht recht- 
zeitig einen Perfonenzug der Chi- 
cago, Milwaukee & St. Paul: 
Bahn, von dem er um fieben Uhr 
Abends an Willow Straße über den 
Haufen gefahren wurde. Er erlag den 
erlittenen Berlegungen. 
Gufttve Berg, ein Angeftellter der 
Minois Zentralbahn, wurde anlldams 
Straße von einer Xofomotive überfah- 
ren und auf ber Stelle getöbtet. 
Die Verlepten: 
Sofeph Bromn, 39 Jahre alt, Nr. 
119 Willow GStr., wurde von einem 
Straßenbahnwagen der Gebgmwid 
Straßen-Linie über den Haufen ge= 
fahren und erlitt einen Bruch des lin- 
fen Beines. 
Richard Lartjen, 25 Jahre alt, wurde 
an Union Str. von einem Milmaufee 
Ave.-Kabelbahnzug über den Haufen 
gefahren und innerlich verletzt. 
Der Schnee fiel in großen, weichen 
Flocken, die ſich auf Straßen und Bür— 
gerſteigen bald in eine ſchmutzige, zähe 
Maſſe verwandelten, die den Fußgän— 
gern das Gehen erſchwerte und ſich un— 
ter den Hufen der Pferde feſtballte. 
Die Straßenbahnmwagen fonnten nur 
langſam, ſchneckengleich, vorwärts kom— 
men, und Telephon- und Telegraphen— 

drähte, mit Schnee und Eis beladen, 
verſagten den Dienſt. Der zunehmende 
Wind verurſachte, daß ſich das Schnee— 
geſtöber zu einem wirklichen Schnee— 
ſturm geſtaltete. Die Fußgänger, de— 
nen der Wind durch Mark und Bein 
drang, wurden durch die in ihr Geſicht 
gepeitichten Schneefloden faft bliwb und 


fahen ihren Weg nicht, und bie Folge | 


Mehrere 


Te ’ | Berfonen traten vor Straßenbahnmas | 
ı nüßt dem fleinen Wettbewerber nicht, | 
feine Waare ebenfo billig wie der große | 


| waren zahlreiche Lnfälle. 
I 
| 
| 


gen, deren Nahen jie nicht gefehen und 
deren marnende Glodenfignale jte 
| nicht gehört hatten, und murben über 
| den Haufen gefahren. 

Gegen Abend. hagelte e3, fpäter 
| regnete e8 „Strippen“, um dann mwieber 
ı zu bageln und emblich mieber zu 

fchneien. Das Schneegejtöber mährte 
auch Heute Vormittag fait ununterbro= 
hen mit mehr oder minder großer Hef- 
tigfeit. 

Mohl fühlte fih während des geftri- 
ı cer Tages nur „Jung-Amerifa“, Das 
| tleine Volt jchmwelgte in Genüffen aller 
| Art. E83 wurden Schneemänner ver- 
| fertigt, man fuhr Schlitten und leiffete 
| fih den Hauptjpaß, die Strafengänger 

mit oft fteinharten Schneebällen zu 
bombardiren. 

Halbwüchfige Rangen hatten einen 

Schneeballen verfertigt, deffen Durch 
| mefler acht Fuß betrug, und ihn zwi— 
Then dieStraßenbabngeleife anSouth- 
port und Lincoln Übe. gerollt. Durch 
diefes Hindernif erlitt der Straßen 
bahnıverfehr eine längere inter 
brehung, bis e8 dem Yahrperfonal ge- 
lungen wat, da8 Hindernif zu befeitt- 
gen, mad erjt durch Anwendung von 
YHerten und. Schaufeln ermöglicht 
wurde, 

Nur ein Schiff verlieh geftern ben 
biefigen Hafen, in dem fein einziges 
Schiff einlief. Der Sturm peitjchte 
bie Wogen fait haushoch auf, fo daß 
fie fich über die Seemauer er ofen und 
ihre Gifcht die Züge: der sh ois Zen⸗ 
tralbahn beſpritzten 

„Es war ein abſcheulicher Sturm,“ 
ſagte der Leuchtthurmwärter Bailey 
ge Abend. „Die Wogen ſchlugen 
über den Bundes⸗Hafen damm und 


Sturm heulte grauenhaſt. Ich habe mine 


mittels Fernſprechers 





während des Tages gut ausgelugt, 
konnte aber nur eine kurze Strecke weit 
ſehen. Man ſah auf dem See kein 
Lebenszeichen, bis um 6 Uhr 10 Mi— 
nuten der Nachtdampfer nach Milwau— 
kee fuhr. Kein Schiff lief ein.“ 
Kommiſſär Solon vom Straßenrei⸗ 
nigungsamt hatte geſtern ſeine liebe 
Noth, Arbeiter aufzutreiben. Nur we— 


nige Leute waren bereit, ſich in dem 


Unmetter $1.50 Tagelohn zu ver—⸗ 
dienen. Mit derſelben Schwierig— 
keit, Leute zu bekommen, hatten 
* Straßenbahngeſellſchaften zu käm— 
pfen. 

Die. ftäbtifhe Straßenreinigungs- 
brigade befteht aus 400 Mann. Geftern 
nun wurden zwei verjtorbene Genoffen 
zur legten Ruhe geleitet. An den Bes 
gräbniffen mußten filh natürlich Die 
Mehrzahl der Arbeiter betheiligen, To 
daß dem Kommiffär Blodi nur 165 
Mann zur Verfügung ftanden. 

Beträchtlihen Schaden richtete das 
Unmetter an den Telephon= und Tele: 
graphenleitungen an. Im Umfreije von 
200 Meilen riffen Drähte, deren Aus» 
befferung eine Woche in Anſpruch neh— 
men dürfte. 

Die einlaufenden Züge hatten wenig 
dur Schneeverwehung zu leiden, tra= 
fen. aber mit burchjchnittlich einer 
Stunde Veripätung ein, da der ©ig- 
nalbienft infolge beeifter Drähte man= 
gelbaft war. 

Das Reihen von TÜrolleydrähten 
verurfachte in vielen Fällen größere 
Aufregung unter Straßengängern und 
Paflagieren von eleftrifchen Straßen- 
babhnmwagen, verlief aber in allen TFäl- 
len ohne meitere Unfälle. 

Un 68. und Madifon Straße rif 
ein Trolleydraht, wodurch eine drei— 
ſtündige Stockung des South Chica— 
goer Straßenbahn-Verkehrs verurſacht 
wurde. 

Durch Funken von einem zerriſſenen 
elektriſchen Leitungsdrahte wurde der 
Zaun, welcher die Waſhington Park 
Rennbahn an 61. Straße und Cottage 
Grove Avenue umgibt, in Brand ge— 
ſetzt. Das Feuer wurde gelöſcht, ehe es 
nennenswerthen Schaden verurſachte. 

Eine Anzahl Paſſagiere drohte 
heute früh auf dem Bahnſteig der 
Sedgwick Str.Station der North— 
weſtern⸗Hochbahn einen Schaffner eines 
mit Verſpätung eingelaufenen Zuges 
mit Prügel, weil er, nachdem ein Paſſa— 

ſier ausgeſtiegen war, die Gitterthür 
8u wieder geſchloſſen und das Sig— 
nal zur Abfahrt gegeben hatte. Die 
Leute, welche den Witterungsunbilden 
auf dem Bahnſteig ausgeſetzt und halb 
erſtarrt waren, geriethen über das rück— 
ſichtsloſe Verfahren des Schaffners in 
Wuth, zertrümmerten eine Glasſcheibe 
der Vorderthüre eines Waggons und 
drohten, ſämmtliche Fenſterſcheiben zu 
zertrümmern und ihm das Fell zu ger— 


ben, falls er nicht unverzüglich den Zug | 


zum Halten bringen und ihnen Einlaß 
gewähren würde. Der Schaffner zab 
tlein bei. Der Zug bielt und. bie 
PBaflagiere fonnten ihn benugen. 
Snfolge des Unmetter3 brannten jie- 
ben Leitungen in dem Telephonamt 


zu Dal Park aus und der ganze yern= | 


fprechbeirieb in jenem Wororte 
brad. Im Telephonamt gerieth die 
Holztäfelung.. in Brand. Das Teuer 
wurde gelöſcht, ehe es nennenswerthen 
Schaden verurſacht hatte, In der Klei— 
derhandlung von Joſeph Steinberg, 
10. Ave. und St. Charles Road, May— 
wood, entſtand um fünf Uhr ein Feuer. 
Da die Feuerwehr in Oak Park nicht 
benachrichtigt 
werden konnte, wurde der Laden ein 
Raub der Flammen. Die Familie 
Steinberg rettete nur das nackte Leben. 
Der verurſachte Schaden wird auf 
82000 geſchätzt. Der an der Telephon— 
leitung zu Oak Park verurſachte Scha— 
den war erſt heute Mittag wieder aus— 
gebeſſert. 


lag 


Wenn wir daqzu rathen, einen Verſuch mit 
dem weltberühmten „Anker“ Pain Expeller 


nen ausgezeichneten Ruf über 
Erde als Heilmittel gegen Erkältungen ver— 
dankt der „Anker“ Pain Expeller nur ſeinem 
großen Erfolge. Preis 25 Cents und 50 Cts. 


Todes⸗Anzeige. 

Srteunden und Belannten die traurige Nach 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 

Friedrich Lange 

im Alter von 85 Jahren am Montag, den 2. 

Februar, geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 

am Donnerſtag, den 5. Februar, um 1130 vor⸗ 

mittags, vom, Trauerhauſe, 774 Weſt 21. S 

nad der Dreieinigkeits-Kirche, Ecke Robeh 

und 22. Place, don dort nad Wuntders Yrieds 
hof. 

Gharlotte Lange, geb. Vaefel, Gattin. 

William, Charles, Henrh, John, red 
und Lonis Yange, Söhne, 

Ronije Weinberg, Lina Baumann und 
Minnie Lange, Töchter, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
rımt, daß mein lieber Gatte und unfer quter 


Bater 
Sohn Beiferdig 
im Ulter don 57 Jahren aın Sonntag, den 


Beerdigung bom Traucerhaufe, 1426 SHarbard 
Straße, am Donneritag, um 1 Uhr, nad Foreit 
Home. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Bejjerdig, Gattin. 
Emma Cchoene, Toter, 
ohn und Henry Beflerdig, Söhne. 
una Bejlerdig, Schwiegertochter. 
Hermann Schuene, Schwiegeriohn. 


Todes-Linzerige. 
Nah Turzem Leiden ſtarb Monta 

mein lieber Gatte und unser guter Vater 

Charles P. Hagedorn 
im Alter von 52 Jahren. Die Beerdigung findet 
jtatt am DPonneritan, den 5. Februar, 1 Uhr 
Nadm., vom Trauerhauje, Nr. 1164 Milmautee 
Ave., nad dem Rofe Hill Friedhof. Um ftille 
Thbeilnadme bitten die 
berten: 


Zee Sagedorn, Gattin. 
J 


trauernden Hinterblie⸗ 


dolf, Charles und Willy, Söhne, 
da, geb. Xoenıer, und ve, geb. an 
i 


Schwiegertochter. 


Todes⸗Anzeige. 
Plattdeutſche Gilde Schleswig⸗Holſtein Nr. 89. 


‚Die Beamten und Mitglieder 
find erfudt, am Donnerftag, den 
6. Februar, Nahmittags 1 lbr, 
in der Bereinshalle zu erfheinen, 


um dem beritorbenen Bruder 
Hugo Roderwald, 
510 Dft Belmont Avenue, die legte Ehre zu er- 


meijen. 
rig Rirmann, Meiſter. 
tig Sogemann, Schreiber. 


Todes⸗Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige N 
us dab unicere liede Mutter ie * 
Gertrude Koch, geb. Caſter, 

im Alter von 66 Jahren ſelig im rn entſchla⸗ 
en iſt. Die Beerdigung (Inder ———— 
auſe, 177 Weſt 17. Straße, anı Preitag, den 
. Sebruar, um v Uhr, nach der St. —— 
Kirche und von da nad dem Et. nifaziuss 
Gottesader: 


geb 
Kun, Kinder. _ 


nn nn nn ne nn nn nn ng —— — — — — —— 


Zoded: Anzeige, 
eunden und Berwandten die traurige Nadhs 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Auna E. Schiveder 
am 3. Sebruar janft im Herrn entichlafen ift.—— 
Die Beerdigung findet jtatt am sjreitag, den 6, 
tsebrnar, um bald 10 Uör, vom Itauerhaufe, 
; 174 Center Straße, nad der St. Tberefien-fir: 
I che, von da nach nem St. Bonifazius-Goltesader. 
| Um jtille Theilnahme bitten die trauernden 
vimerobliebenen: 
John Schloeder, Gatte. — 
Win. und Seury N. Schloeder, Söhne. 


Auna M. Schlotder, Touler. 
mido 


Todes⸗Anzeige. 


‚Keeunden und Belannten die traurige Nach 
ridt, dab unjere aelichte Mutter 
Katharina Dohm 

am 3. Sebruar, um 7:15 Morgens, im Alter bon 
81 Yahren geitossen ift. Beerdigung bon ber 
Wohnung ihrer Tochter, 93 Cleveland Mvenıte, 
am Freitag, den 6. ebruar, um 9:30 Uhr Bor« 
mitiag3, nad der Ct. Jolepbs-slirde, don da 
nah dem St. DVonifazius-Gottedader. 

Mrd. Mary Weber; Peter I. Dohm, 

Stinder der Berfiorbenen. 
Nihvlans Weber, Schwiegerlohn. 
Mrs. Bertrude Dohm, Cchwiegertocter, 


Todes: Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad)» 
richt, dab unfere liche Tochter 
Lillij 
im Alter von 13 Monaten geſtorben iſt, Die 
Beerdigung findet am Freitag, den 6. Februar, 
um Bald J. Uhr, vom Trauerhauſe, 148 Ruble 
Straße, nach Waldheim ſtatt. Um ſtille Theilnah⸗ 
me bitfen die trauernden Hinterbliebenen: 
einrid, und Katharina Aube, Eltern, 
artda, Emilie, Tina und Marie, 
Schweſtern. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt von dem Ableben unſeres Töchterchens 
Louiſe Haggenmiller 
im Alter von 8 Jahren. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, den 6. Februar, um 11 Uhr 
Vormittags, vom Trauerhauſe, 14 Grace Str., 
nach Waldheim. 
John und Auguſte Haggenmiller, 
mido Eltern. 
+ 


Zodc8:- Anzeige. 


‚Kreunden und Velannien die traurige Nach» 


richt, daß 

Eharle» Start 
im Alter don 42 sadren am 4. Februar, Mor: 
nens um 5 Uhr, entichlafen ift. Die Beerdiaung 
findet jtatt bon 646 N. Halftev Stvabe, Samıtag, 
den 7. Februar, Nahmittaa3 2 Uhr, nach dem 
Montrofe Gottedader, 


mdo 


Todes: Anzeige, 
reunden und Belarnter 
richt, daß unfere liebe Mutter 

Katharina Gerlach 
72 Jabren aeftorden ift. Beerdis 


die traurige Nadhs 


im MWlter bon ! 
gung don 580 Berenice Avenue nah Rofjebill, 
am Freitag, um 2 Ubr. 
mido Ihre Kinder. 
Gefturben: Nah kurzem Kraukſein unfer 
innigit geliebter Gatte und Water Garl Binper, 
im Ülter don 49 Jahren. Beerdigung Freitag, 
den 6. Febritar, um 1 Ubr Nachmittags, vom 
Srauerbaufe, 478 Belden Ave. — Selma Pinder, 
geb. Schneider, und Kinder. mido 


Wu. HARTMAnNdSPeAT®) 
Leichenbeſtatter, 


1044 Milwaukee Avenue. 
Tel. 1163 Halfted. 
Auf Wunib nah allen PBeerdigungsplägen 
Ehicagos, pünttlihd und billigit belorgt. 
2 ljan,mılamo,im 





KARNEVAL 
KARNEVAL 


Und das acheime Gefeg-Tüchlein. Morgen ift 
der Tag! Näheres im Xefetbeil diefes Blattes. 
4,11,18,25f5 


ı Plattd. Gilde Hansa Ar. 38. 
|  Sünnabend, den 7. Sebr. 


7. guoler Pries: Maskenball 


affboll'n in de 


Westseite Turn - Halle, 
770-776 W. Chicago Une, 
Tidet3 im Börverfop 35 Eent3, an de Rah 50 Et3, 
iami 





Grosser Maskenball 
mit Bühnenaufführnugen 
— der — 
Südjeite: Turngemeinde, 


| Samitag, den 7. Febr, in der Südfeite Turn 
ı halfe, Nr. 3143— 3147 State Str. Tidet3 50€ 
| die PBerjon. ian2d,feb4 


| 5. roter Pries = Hinskenball 
mit Galciumlidht-Belennyrung, veranitaltet don de 


Plattd. Gilde Gambrinus Nr. 11. 


Sünnabend, den 7. Fyebraar 1903, 
in der Zentral-Turnhalte, 1105 — 1115 Milmwauts 
Tee Ude. — Iudfets 25 Kents die Perſon. — An⸗ 
| fang 8 Uhr Abends. S1ia,dted 


Dritter großer Preis Mastenball 


vernititaltet vom 


1 a ü l . 
'Nord-Chicago Frauen- Verein 
zu machen, fo ijt dies fein Experiment. Sei- | 
die ganze | 


- — 


Samſtag, den 7. Februar 1903, 
in der Mozart Halle, 245 Clybourn Avenue. 
Anfang 8 Uhr Abends. Eintritt 25c Pro Perfon, 


— 


THE RIENZI 


Ete Diverfch, Glatt und Guanitoh Ave, I 


KONZERT 


| Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 


I 
1. | 


Februar, um 7 uyr Übends, fanft entihlaien ift. 


| 


Str., i 
Str. | momifte 


Fur Hochzeiten und Feſtlichteiten aller Art 
miethet die große oder die Heine 


AURORA » HALLE, 


Milpaulee Nvenue und Suron Gteahe, 
Mbcne Poll 442. — b2of anltafon® 


v u 
Schiffskarten 
von und nach Europa zu billigſten Preiſen. 

Vertreter folgender Linien: 


Norddeutscher Lloyd, 
Hamburger Linie, 
Holländische Linie, 


Yasmitag Med Star Linie 


— und — 


Englische Linien. 
Auskunft gerne ertheilt. 
Schreibt wegen Kalender. 


K. W. KEMPF, 


General-Agentur, 


84 LASALLE STRASSE, 


ed, mifantg® 


Die deulfche Hebammenfchufe 


von Chioago 
eröffnet ein neued Semeitcr am Mittwoch, d 
11. Sehrwar 1909. — E— 
Anmeldungen mündlich oder ſchriftlich werden 
jegt entgegengenommen bei 
Dr. F. Scheuermann, 
in24-—fb8 ttgl,u&X Mr. 191 Nurih Ave, 


— — — — 
EMIL H. SCHINTZ 


120 Randoiph Str., 
14,8.00 8 Drogen üien zu wer 
verfoufen. Xelepdon: Gentael Zt.  Oimiild 
N. WATRY & co. 
99 Ok Randoiph Str., 


ı geb. Koch: Ma ie 
Kia at kom: Rathartın | 


; Barbara Kom und 





„Hagen + Medizinen Können Schwindfacht nicit Heifen.“ 


Koch. 


Die Behandlung muf auf die Lungen gehen. 


Sr. Edivard Koch, die weltberihmte Ans 
torität in Schwindiucht und Lungenkrankhei- 
ten, verjigert, da Arzneien in den Magen 
genommen, wirkungslos jind in der Heilung 
Er Zungenfrankheiten. Der gelehtte Arjt 
agt: 

„Es ift gewiß, dak Medizin, in den Ma: 
gen eingenommen, noch nie einen Gall 
wirklicher Schwinpjucht furirt haben. Die 
Behandlung muß direft ouf die Lungen ge: 
ben. Sogenannte Qungenmedizinen Find 
immer dem Magen jehädlich, fie zerrütten 
das Nerven- und Rerdauungsinften, gerade 
zu einer Zeit, two alle förperlichen Funftio- 
nen des Patienten in bejtem Zuftande jein 
ſollten. 

Die beſten Hoſpitäler und fortſchrittlich— 
ſten mediziniſchen Kolleges dieſes Landes und 
in Europa haben bereits ſeit langer Zeit 


die Vorzüge der Einathmungsmethode aner- 


lannt. 


Ich verſichere beſtimmt, daß die wunder- 


baren Dämpfe der heilenden Oele und des 
Tuberkuline“ Schwindſucht heilen, wenn ſie 
angewandt werden, 
zehrt ſind, ſo daß ſie außer 
menſchlicher Hilfe liegen. 


dem Bereich 


Lokalbericht. 
Parkvergrößerung. 


— — — 


Dieſelbe wird für die Nordſeite 
geplant. 


Geſetzgeberiſche Maßnahmen. 


Vorlagen, welche der Staats-Legislatur im 
Intereſſe Chicagos unterbreitet worden 
ſind. — Die Tunnelirungs-Pläne von 
„Cooper & Wolfe‘, 


Die Parkbehörde der Nordſeite hat 
gejiern beiclefien, bon der  Gtaatd- 
Legizlatur die Ermächtigung zu einer 
Bonde-Anleihe im Beirage bon $5,- 
000,000 zu verlangen, um den Lincoln 
Park vergrößern zu können. Man be- 
abjiktigt, die 22 Uder Uferland zu er= 
werben, 
levard und Belmont Ube., 
Late View Uve., liegen. 
follen auf verjelbe n * 
durch Auff — J 
gewonnen werd Für das fragliche 
Uferland — die gegenwärtigen 
Eigenthümer zuſammen $2,000,000, 
man glaubt indeſſen, daß ſie ſich auch 
mit weniger begnügen werden. Die 


dem See 


Kommiſſäre Lathrop, Hirſch und Ken-⸗ 


nedy ſind beauftragt worden, die För— 
derung dieſer Pläne in die Hand zu 
nehmen. 
miſſäre in Springfield, wohin Gouver— 
neur Yates die verſchiedenen Park— 
Kommiſſionen befielt Hat, um bon 
ihnen die berfchiedenen Münjche in Er- 
fahrung zu * nr deren Erfüllung 
fie von der Zegitlatur 
ne er AM, 

ner Barfz und Spielpläbe unterbrei- 
tete gejtern der Lincoln Park-Behörde 


den von der Kommilfion für die Nord- | 


feite au&gearbeiieten Bericht. E3 wird 
in demjelben die Unlegung von Parks 
und Spielpläben empfohlen, wie folgt: 
Park und Spielpla in dem Bezirk, 
welcher von Chicago Ave., Wells Str., 
Daf und Larrabee Str. begrenzt wird; 
Park und Spielplag für den Bezirk 
zwifchen North Ave., Divifion, Sedg- 
wid und Haljted Str.; Gpielplab für 
den Bezirk zwiſchen Dibviſion. Oak, 
Larrabee und Wells Str.; Park und 
Spielplatz für den Bezirk zwifchen 
North Ave, enter Str, Cleveland 
Moe. und Dayton Str. — Folgende 
Grunditüde werden zur Erwerbung für 
diefe Yimede empfohlen: 1 3j10 der 
an Daf Str., zwifchen Gauli 
und Milton Ape.; 


Schule, Vedder Str., Rees Str. 
Larrabee Str.; das Grundſtück vom 
„Haus zum Guten Hirten“, 


Str., 1 7ſ10 Acker; 
Willow Str., 
Orchard Str. — Endlich empfiehlt der 
Bericht noch, daf die Parkbehörde ſich 
von der Stadt die Kontrole über die 
verſchie denen ſtädtiſchen Parks auf der 


Nordſeite möge abtreten laſſen, näm-— 


lich: Waſhington Square, Oak Park, 
Green Bay Park und Groß Park, ſo— 
wie die dreiedigen TFleden an 2a Salle 
pe. und Eugenie Str.; Wells Str. 
und Doden Front; Velden Ave. und 
Sedgwick Str. 

* 


* * 


Der StadtrathE-Ausfhuß für Cr | 


wirkung gejebgeberifcher Maßnahmen 
von ber Staat3-Legiglatur bat feine 
Mitglieder Alling, Young und Werno 
- Keauftragt, nach Springfield zu gehen | 
und bort vor den zujftändigen YWus- 
fhüffen die Empfehlung verfchiebener 
Vorlagen zu befürworten, darunter die 
folgenden: 

E38 ftädtifchen Gemeinmwefen zu ge 
flatten, ohne Rüdficht auf die Schul- 
bengrenze, Geld auf neue Werihe auf: | 
zunehmen, die fie jchaffen oder erwer= | 
ben mögen und melde im Sinne von | 
Kapitalsanlagen aufzufaffen find; die 
Sadfon’sche Vorlage für die Berge 
meindligfung der Straßenbahnen; Bes | 
ftimmung, dab Schabenerfaßflagen | 


gegen Stabtgemeinden (auf Grund er= | 


littener Berlegungen) jpäteften® 90 
Tage nach dem betreffenden Unfall an= | 
gemeldet werden müfjen, und daß es | 
den Rechtövertretern ber Stabt freis 
ftehen fol, ben Kläger dann ärztlıy 
unterfuchen zu lafjen; Beltimmung, 
daß Stadtaemeinden ihr Yahresbudget 
nah der Steuerauflage ded Vorjahres 
einrichten follen, flatt nach der bes lau- 
fenben; Ermächtigung für Stabtge- 
‚meinden, öffentliche Arbeiten ohne bie 
Vermittlung von Privat-Unterneh- 

mern vornehmen zu laffen. — 
Gefiern find in Springfield eine | 
fr rer: von Vorlagen —— 

—5 —— 9 

Eine davon & 


ehe die Yungen aufges | 


melche zmifchen Diverfey Bous | 
öftlih von 
Außerdem | 


0 Ader Land abs | 


Heute befinden fi) die Kom | 


erwarten. — | 
D’Neill von der fiäds | 
tifchen Kommiftion für Anlegung Elei= | 


Court | 
3 bi8 4 Nder in | 
dem Diftrift zmijchen der Schiller: | 
und | 


zwifchen | 
Elm, Hl, Cedgwid ind Orleans | 
2 910 Ader an 
zwifhen Burling und | 


| „Dies fcheint eine fühne BVBehanptung zu 
| fein, aber die große Anzahl von Heilungen, 
welche durch diefe Methode in all den gro: 
| fen ameritanifchen Städten und in Eitropa 
| erzielt wurden, beweijen itber allen Zweifel, 
‚2 dab dies die einzige Behandlungsmethove 
ı für diefe jhredliche Krankheit der Schtwind- 
ſucht ijt, welche dem Patienten auch nur Die 
| geringjte Hoffnung bietet.“ 
| Der. Koch ift der guedizinijche Direftor der 
| Koch Yung Eure, deren Chicago Office fich 
| in 151 Midigan Abe. befindet. Die wunder: 
baren Koch ſchen Einathmungs-Apparate, er— 
funden von Dr. Koch, und welche beinahe in 
der ganzen Welt erfolgreich angewandt er: 
ven, sind hier und fönnen von Allen, Die 
vorjprechen, in Augenjchein genommen wer: 
en. 


Konfultation, Unterfuhung und Prebes 
Behandlung frei. Dr. Koch’s Hausbehands 
lung mit fpeziell eingerichteten Apparaten 
fann in Eier Haus gejehidt werden, wenn 
Sr nicht regelmäßige Befuche den Offices 
von Dre. Koc abftatten fünnt. Schreibt aut 
die Chicago Office, 151. Michigan Ade., we: 
gen Symptom-Formular. 


| 
| 
| 
| 
| 


Gtadtrathd auf 35 (eines für jebe 
Ward), erhöht aber das Gehalt der 
Stabtoäter von $1500 auf $5000. — 
| Der Abgeordnete Norven hat die Aus: 
| dehnung der Zivildienft-Ordnung auf 
alle Ungeftelien der Verwaltung von 
Eoof Counit) beantragt, mit Aus— 
nahme der folgenden: Borfteher des 
Counth⸗Hoſpitals; Vorfteher der Ans 
| ftalten in Dunning; Wrmenpfleger; 
ı County = Nızi; Kaftellane für bas 
County und für das Kriminalgerichtz- 
Gebäude; County-Anwalt; County: 
Archiieli; Komiteclerf für den County: 
rath; je ein Chefclert oder Stellver- 
treter und je ein PBrivatfelretär und ein 
-Stenograph für jeden ermwählten Coun- 
ty-Beamten; alle Angejtellten des 
County⸗Schatzamts, welche dort 
der Handhabung von Geld zu thun 
haben, und alle Angeſtellten des She— 
riffs, welche Gerichtsbefehle auszurich— 
ten oder zu vollziehen haben. Eine an— 
dere Vorlage 
Fuhrwerke eine Fahrgeſchwindigkeit 
von 12 Meilen die Stunde für zuläſ— 
ſig; eine andere ſieht vor, daß die To— 
desſtrafe an verurtheilten Verbrechern 
lünftig im Staats-Zuchthauſe zuJoliet 
vollzogen werden ſolle, und zwar mit— 





andere ſetzt dem öffentlichen Nachlaſ— 
ſenſchafts-Verwalter für Cook County 
' ein feftes Gehalt von $3500 auf; eine 
andere fieht vor, daß durch Park?, die 
eine halbe Meile oder mehr lang find, 
(mie 3. 8. der Humboldt PBarf) min- 
beitens eine öffentliche Straße Jolle ge- 
legt werben dürfen. 
* * * 

Stadt-Elektriker Ellicott berechnet, 
daß die Stadt, wenn ſie ſelber Gas— 
werke anlegen würde, Gas für Leucht— 
und Heizzwecke zum Preiſe von 65 
Cents würde liefern und dabei noch ein 
gutes Geſchäft machen können. Da— 

bei ſetzt er allerding voraus, daß 
die Stadt die Nebenprodukte, wel— 
che ſich bei der Gaserzeugung aus der 
Steinkohle, bezw. aus dem Petroleum 
gewinnen laſſen, ebenſo vortheilhaft 
würde abſetzen können, wie es jetzt die 
People's Gas Co. thut. Die geſamm— 
ten Anlagen des Gastruſt würden ſich 
nach Herrn Ellicotts Schätzung für ei— 
nen Betrag von 818,000,000 neu her— 
ſtellen laſſen. — Ihre elektriſchen Lich— 
ter kommen der Stadt gegenwärtig per 
Stück auf 853.51 im Jahr zu ſtehen. 
An die Ediſon Co. hat ſie für Lichter 
derſelben Art jährlich 3103 das Stück 
zu zahlen. — Um ihre elektriſchen Be— 
leuchtungs-Anlagen ausdehnen und 
vortheilhafter betreiben zu können, als 
bisher, würde die Stadt $2,500,000 
haben müſſen, damit ſie eine Anlage 
zur Umwandlung der Stromkraft des 
| Drainage-Grabens in eleftrifche Kraft 
‘ einrichten fünnte. 

Die County-Verwaltung ſteht in 
Unterhandlung wegen Ankaufs des 
alten Weſtſeite-Ballſpielplatzes, den ſie 
gut zur Vergrößerung des Counth— 
Hofpitals miürde gebrauchen fün.en. 
Der Plat liegt an der Polf Str. zmwi- 
Ichen Lincoln und Wood Str. und mikt 
560 bei 650 Fuß. Er gehört der Equit⸗ 
; able Truft Eo., welche $125,000 dafür 

| berlangt. Für Steuerzmede mar das 

Grundftüd im vorigen Jahr auf $85,: 
| 390 bemerthet. 

AUlderman Sullivan erfucht im Nas 
men der Bürger jener Gegend, daß die 
| Ponton-Brüde, welche öftlich von Goofe 
ı SEland über den Fluß gelegt morben 
iſt, nach dem Flußarm weſtlich von der 
Inſel geſchafft werden möge, ſobald 
die neue Brücke in der Diviſion Str. 
fertig geſtellt ſein wird. 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Rechtsfragen hat ſich dazu verſtanden, 

mit ſeinem Bericht über die Vorlage 
zur beſſeren Konirolirung automobiler 

Subrmerte bi8 nad der Automohil- 

Ausſtellung zu warten, die vom 14. 

bis 21. Februar im Kolifeum ſtatt⸗ 

finden wird. 
Der Schulrtaths⸗Ausſchuß für Un— 
terrichts ⸗Angelegenheiten wird wahr⸗ 
ſcheinlich anordnen, daß zur Einlei— 
tung der neuen Sunitätz- Ordnung die 
ı Mitglieder des Lehrperfonals der öf- 
ı fentlihen Schulen fich ärztlich auf 
| ihren Gejundheitszufland unterfuchen 
ı zu Jaffen haben. Die Abficht Hierbei 
| ift die, fehmindfüchtige Perjonen vom 
| | 2ehrbienft auszuſchließen. 

SchulvireltorCooley wird der Er- 
siehung&behörbe heute mwahrfjcheinlich 
eine Gange Lifte bon Büchern eınpfeh- 
| Ten, welche für bie englifche Lektüre in 
| den Hochſchulen angeſchafft werden 
ſollen. 

Herr Orville T. Bright, der frühere 
Superintendent des Schulweſens von 
Coot Counth, iſt zum Vorſteher der 
Doolittle-Schule ernannt worden. 

* * * 
Herr V. U. Cooper von der Firma 
— & Wolfe“ fühlt ſich vorläufig 
un bemüßigt, anzugeben, wer Einter 
den Zunnelitungs-Plänen ſieht, für 
. deren per beim Eid er und fein Ge- 
häftetheilhaber 


| 
| 
| 
| 


Stadtrath um 


„Abendpoſt⸗“, Chieago, Rittwoch, den 4. Februar 1903. 


viori (dorxks 


Damen-Winter- Mantel: Ein Drittel der früheren Preife 


und zwar von dem Ingenieur 9. D. 
Dean in Benton Harbor. Die geplan- 
ten Tunnel? würden für Straßenbahn: 
zwede 26 Fuß breit werden und ihr 
Boden mürde 174 Zub unter dem 
Straßenpflafter liegen, ausgenommen 
an Stellen, wo Linien unter, bez. über 
einander, hinmwegführen. Herr Dean 
hat die anlegung bon drei großen 
Säleifen und von jiebenzluß-Tunnels 
borgefehen. Dazu füme dann noch eine 
Gürtelbahn, welche alle Bahnıhöfe und 
da3 Poftamt berühren mwürbe. Diefe 
Gürtelbahn mil die Tunnel-&efell- 
Ichaft felber betreiben und auch für die 
Beförderung von Frachtgut, Packeten, 
Poſtſachen u. ſ. w. benühen. Neben 
den Verkehrswegen für die Straßen— 
bahnen würde in den Tunnels zu bei— 
den Seiten je ein Abzugskanal nd ein 
großer Kondukt für die Unterbringung 
von Leitungsröhrten und -Drähten 
aller Art angelegt werden. Die Ge— 
ſammtkoſten dieſer Untergrundbauten 
werden von Herrn Dean auf 8330, 000,⸗ 
0000 veranſchlagt. 

Der auf heuteNachmittag anberaum— 
ten Sitzung des ſtadträthlichen Ver— 
kehrs-⸗Ausſchuſſes wird mit Spannung 
entgegengeſehen. Derſelben werden 
Herr Auerbach aus New Port, als 
Vertreter der Union Traction Co., und 
Col. Bliß, als Vertreter der City v.ail- 
way Co., beiwohnen. Man erwartet 
von dieſen, daß ſie angeben werden, 
zu welchen Gegenleiſtungen ihre Geſell— 
ſchaften ſich für die Erneuerung ihrer 
Freibriefe verſtehen würden. Herr 
Auerbach wird aber wahrſcheinlich erſt 


wiſſen wollen, was die Siadt zu ver— 


Rentſcheidende Antwort nicht 


mit | 


erklärt für automobile | 


tel8 Unmendung von Elektrizität; eine | 


Hyde Park, 


langen gedenlt, und da ihm hierauf eine 
wird er⸗ 
theilt werden können, ſo wird er guten 
Grund haben, ſich auch für bindende 
Erklärungen ſeitens ſeiner Geſelſſchaft 
weiteren Aufſchub auszubedingen. Vor— 
jiger Benngit dom Verkehrsausſchuß 
fagt übrigens jet jchon, man werde 
Adftand nehmen müjfen von der Ein- 
Ihaltung einer Klaufel in die Verein- 
barung, daß der Stadt dad Recht zuge= 
jtanden werden müſſe, die Straßen 
bahnen früher oder fpäter fäuflich zu 
itbernehmen, meil ja vorläufig zu fol- 
cher Uebernahme die Stadt garnicht 
die erforderliche Machtvollkommenheit 


habe. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Der Befund des ſtädtiſchen Geſund— 
heitsamtes über die Beſchaffenheit des 
Leitungswaſſers lautet heute wie folgt: 
Lake View und Rogers 
Park, verwendbar; Chicago Ave., 14 
Str. und Carter Harriſon-Saugſtelle, 
verdächtig. 


u“ Herren der Welt. 


Fleiſcheſſende Rationen find die Zührer in 
jedem Zweig menſchlichen Könnens. 


Die herrſchenden Nationen der Welt 
ſind Fleiſcheſſer und die Geſchichte 
lehrt, daß es immer ſo war. 

Vegetarianer und ähnliche Leute 
können ſich dies in irgend einer beliebi— 
gen Weiſe erklären, aber die Thatſache 
bleibt, daß die Amerikaner, Engländer, 
Franzoſen, Ruſſen und Deutſchen 
fleiſcheſſende Nationen ſind und dieſe 
ſind ebenfalls die energiſchſten und 
fortſchrittlichſten. 

Die Haupt-Speiſe der tapferen Boe— 
ren-Soldaten, bekannt als Biltong, iſt 
eine Art getrockneten Beefs, das ſehr 
viel Nahrkraft in höchſt konzentrirter 
Form enthält. 

Die ſchwachen Menſchen-Raſſen md 
die Neis eflenden Chinefen, Hindoos 
und Siamefen, welche jeit dem Be— 
ginn der Gefchichte nicht Fortfchrittlich, 
aber abergläubifch und körperlich ſowie 
geiſtig unter den fleiſcheſſenden Natio— 
nen, von welchen ſie beherrſcht werden, 
ſtehen. 

Der Vau der Zähne weiſt deutlich 
darauf hin, daß die Menfchen eine Ber- 
ſchiedenartigkeit von Speiſen eſſen ſoll— 
ten, Fleiſch, Frucht und Getreide, und 
es iſt ungeſund, die Speiſen auf irgend 
eine dieſer Klaſſen mit Ausſchluß der 
anderen zu beſchränken. 

Fleiſch iſt die nahrhafteſte und am 
leichteſten zu verdauende Speiſe, aber 
unſere Lebensweiſe iſt oft ſo unnatür— 
lich, daß die Verdauungs-Otgane 
Fleiſch, Eier und ähnliche kräftigende 
und geſunde Speiſe nicht gründlich ver» 
dauen, aber dies iſt nicht, weil ſolche 
Speiſe ungeſund iſt, ſondern der wirk— 
liche Grund iſt, daß es dem Magen, 
durch Krankheit und Schwäche, an ei⸗ 
nigen nothwendigen Verdauungs-Ele— 
menten mangelt; dadurch entſteht Un— 
verdaulichkeit und ſpüter chroniſche 
Dyspepſie. 

Nervöſe Leute ſollten viel Fleiſck— 
eſſen, Geneſende ſollten Fleiſch zu ihrer 

uptſpeiſe machen, ſchwer arbeitende 

eute müſſen es und Kopfarbeiter und 
Office-Angeſtellte ſollten nicht ſo viel 
ve eilen, aber mwenigiten? einmal 
des Tage und um pollffänbige Der: 
dauung zu erzielen ſollten ſie ein oder 
zwei von Stuarts Dyspepſie Tablets 
nach jeder Mahlzeit einnehmen, weil 
ſie die Peptone, Diaſtaſe und Frucht— 
ſäuren zuführen, an welchem es in je— 
dem Fall von Magenleiden mangelt. 

Nerdöſe Dygspepſie, Magenlatarrh, 
Gaſtritis, ſaurer Magen, Gas und 
Berfauern find nur verfchiebene Namen’ 
für Unverdaulichkeit, daS Verfagen, ge- 
funde Speifen zu verbauen, und der 
Sehrauhd von Stuart Dyspepfia 
Tablet3 heilt fie alle, weil durch gute 
Verdauung dem Magen Gelegenheit ge- 
geben wird, außzuruben und feine na= 
türliche Kraft und Stärle wieder zu 
erlangen. 

Stuart Dyspepfia Tablets find bie 
richtige Haushalt - Medizin, find 
ebenfo gefahrlos und angenehm für 
Magenfchnerzen bes Babies als mie fie. 


& fmd für geftörte Verdauung feiner 
toßeltern. 


Sie find fein Abführmittel, fondern 
ein Berdauungsmittel und feine Pils 
sr ggg entſteht durch 
Br 


deren 


—— — 


= 


Derhandlungen adgedroren. 


„Special: Order“ Schneider werden 
verjuchen, allein fertig zu werden. 


Forderungen der Sohbahner. 


Sohnzulage und Abänderung der Arbeits: 
regeln. — Die Chicago Ship Building Co. 
und deren Eifenarbeiter. — Bewerfichafts- 
Derfammlungen für heute Abend. 

— — — 


Die „Special-Order“-Schneider ha— 
ben die Vereinbarung mit der „Gar— 
ment Workers' Union“ noch nicht un— 
terzeichnet. Zu der Schlußverhandlung, 
welche geſtern Abend im Briggs Houſe 
ſtattfinden ſollte, fanden ſich die Ver— 
treter der „Special-Drder"-Reute über- 
haupt nicht ein. Zur Rechtfertigung ih> 
tes ortbleibeng gaben fie nachher an, 
eö habe für fie feinen Zied, Frieden zu 
Ichließen, jo lange die von den yabri- 
fanten gegen die Mitglieder ihrer Or- 
ganifation erklärte Arbeitsfperre nicht 


aufgehoben fei. Nun hatten fich aber zu | 


dev Berfammlung im Briga3 Houfe 
auch Vertreter der Fabrikanten einge— 
ftellt, e8 wäre aljfo dort die befte Gele- 
genheit gemefen, die fürmliche Aufhe- 
bung der Wrbeitöfperre zu verlangen. 
Da die „Special-Order"-Schneider 
fortgeblieben waren, fo richtete fich der 
Unmille aller anderen Parteien gegen 


fie. € wurde befcloflen, fi) von nun | | 
um fie zu | 
fümmern. Die Fubrleute, welche mit jn | 


an überhaupt mehr 


nicht 


den Streit vermwidelt worden taten, 


find an die Arbeit zurüdbeordert wor | | 


den, 
Die Union der Hohbahn-Angeftell- 


ten hat in ihrer gejtern abgehaltenen | 
Generals:Berfammlung den von dem | 
VBollziehungs -» Ausfhuß entworfenen | 
welcher für | 


LZohntarif angenommen, 
die Mitglieder in den verjchiedenen 
Klaflen des 


den fann, wird er noch erjt nach De- 


troit qefchieft werden mülffen, um dort | | 
die Billigung des Präfidenten Mabon | | 


bom Allgemeinen Straßenbahner-Ber- 
band zu erhalten. — Die Betriebälei- 
tung der Metropolitan-Hohbahn wird 
oufgefordert werden, enimeber da3 
Syſtem abzufchaffen, nach meldhem 
Ungeftellte, die Sich Verlegungen der 
Urbeitsregeln zu Schulden fommen 
laffen, beftraft werden, oder aber in der 
Behörde, melche diefe Strafen aufer- 
legt, auch den Ungeftellten eine Vertre- 
tung zugugeftehen. mei Gefellichaften, 
welche Leute angeblich entlaffen haben, 
weil dieſelben ſich im Intereſſe ver 
Union bethätigt haben, werden aufge— 
fordert werden, die Betreffenden wie— 
der anzuſtellen. Die Chicago Federa— 
tion of Labor wird erſucht werden, bei 
der Südſeite-Hochbahn-Geſellſchaft 
darauf hinzuwirken, daß dieſe bei der 
Neuanſtellung von Leuten die Union 
nicht mehr umgehe. Zu Delegaten für 
die Federation of Labor gewählt wur— 
den: J. A. Jarvis, T. J. Dupre und 
W. D. Meek. 

Wider Erwarten haben ſich die Di— 
rektoren der Chicago Ship Building 
Co. in ihrer geſtern abgehaltenen Ver— 
ſammlung nicht mit den Lohnforde— 
rungen befaßt, welche die in den Anla— 
gen der Geſellſchaft beſchäftigten 
Eiſenarbeiter geſtellt haben. Die Erle— 
digung dieſer Angelegenheit iſt, wie 
Präſident Brown nach der Sitzung er— 
klärte, dem Betriebs-Direktor A. G. 
Smith überlaſſen worden. Die Eiſen— 
arbeiter der Ship Building Co. erhiel— 
ten bisher, bei zehnſtündiger Arbeits— 
zeit, einen Stundenlohn von durchgän⸗ 
gig 274 Cents. Sie verlangen nun 
den neunſtündigen Arbeitstag und 33 
Cents Stundenlohn. 

Für heute, Mittwoch, Abend ſind 
Gewerkſchafts-Verſammlungen anbe— 
raumt, wie folgt: 

Baufchreiner, Nr. 10 — 43. und 
State Str.; Nr. 58 — Genter und 
Glarf Str.; Nr. 242 — 52. und Hal- 


fted Str.; Nr. 419 — 151 North Abe. | 


Bridenbauer und Baufchmiebe 
198 Mapdifon Str. 


Vereinigte Metallarbeiter — 104 | 


Randolph Str. 
Dampfheigungs-Einrichter — 122 
La Salle Str. 
Schildermaler 
Str. 
„Bottlers“ — 171 Calhoun Place. 


Neues Y. M. C. ArsHeim. 


In Ravenswood ſoll ein ſolches mit 880, ooo 
Koftenaufwand gebaut werden. 

Bei einem Zmedelfen im Raven?- 
wood lub wurden geltern Abend Bor: 
ſchläge zum Bau eines Heims für den 
chriſtlichen Jünglings Verein von Ra— 
venswood J— 
ſchloſſen, einen Baufonds von $80,000 | 
aufzubringen, und davon find bereit? | 
35,000 geitern Abend gezeichnet wor—⸗ 
den, bon R. Y. Bennett von der W. M. 
Hoht Company allein 815,000. 

Das Gebäude wird auf einem, dem 
Verein gehörigen Grundſtück an der 
Ecke der Wilſon und Hermitage Adenue 
gebaut werden und ſoll eine Länge von 
90 und eine Tiefe von 100 Fuß erbal- 
ten. Im erfien Stodivert fell ein 
Saal mit 750 Siten, ein Schmimm- | 
bad und Ktegelbahnen angelegt werben, 


im zweiten Stodiwert Empfangsſalons | 


und ein Zurnfaal, im dritten Spiels | 
zimmer, Damenzimmer und Speiſe⸗ 
jaal, und im vierten 39 Schlafzimmer 
für Vereinsmitglieder. Der Bau wird 
bereit3 im Frühjahr in Angriff genom- 
men werben. 


* In betbeiligten reifen wird bie 
Verboppelung bes Altien-Kapitals ber 
„Hort Dearborn National Bant“ ge- 
plant. Dasfelbe beträgt jeßt $500,000. 


* Extra Pale, Salvator und „Bais 
‚ reine Malgbiere der Conrad 


Seipp Bremin &o,, — 


Hochbahndienſtes Lohn- 
aufbefferungen im Betrage von 15 biß | | 
20 Brozent vorfieht. Ehe der Tarif den | 

Hohbahn-Gefellichaften vorgelegt mwer= | 


104 Ranbolph 


Es wurde be— 8* 


4.75 


42 


nerfauft. 


Aermel, 


| 


Abend : 
Toiles 


mit 


und 


Stoff, wird 


ſchwarz 


—R 
Wai 


Zoll, 44 Zoll u. 
tert, einige 3 gefüttert, angebr. Größen und ein— 
zelne Farben. 


11.9 
19.7 


Sturm = 


Glenante Monte Gatlos 
Orford Cloths 
315 iverth, 


| ‚Der Grobe Laden 5 
ſtümen ffür den Straßen: 
tich ichr viele 


tits, 
Seide 
„Draped“ 
und Eopien von 
825.00 abivärts 
Hier jind einige der fr üben Lieblir ige: 
ſel IT po pr tlar we 
rum beliebt; 
) Linnen. 
und 


w für Coamman 
eo jchwerften OD 
Kragen, Aners und Euffs, 


wein, 
325.00 abwärts bis 
Feinſte India 
ſind hübſcher als je. 
Preiſe variiren von 822.50 abwärts b 


für moderne 815 Coats für —— in J 6.7 


den folgenden Zängen, 27 Zell, 36 £ 
58 Zoll, viele mit Atlas —7 


zn oder 
Atlas 
| Größen. 


75 für 820.00 Newmarket Coats für 


Damen, 58 Zoll lang, von feinem 
Orford Cloth gemacht, halb mit 
gefüttert, in einzelnen Farben und 


für 825.00 Monte Carlo Coats für Damen, von engliſchem Kerſey, einige mit doppel⸗ 
tem Eireular Cape, einige mit Sturm— Kragen, durchweg ganz mit Atlas gefüttert, 


Kerien Goatz für Damen, 
Atlas aefüttert, 


beite 


ru ch) ch 


von feinen | 


50 


für Damen, 
gemadt, neue Poud)- 
morgen für 


und Abe dgebrauch, 


prachtvolle Erzeug J 


Jährliche Ausſtellung von 


igt von Crepe de Chine 

entweder mit 

Aermeln, ferner ſehr effektvoll beſetz 

echten Spitzen, viele ſehr hübſche Muſter, 
bis zu 


gefert 


de-Mouſſelines, Seide od. 


Cotton Reps, 
geblümte 


rden; fench weiß 
(Sewebe, 
un +8 
wstonis, 


Preiſe variiren 


Merc eri zed C anvas 
Viele haben handbeſtickte 
alle ſchön gemacht. 


reiche 


zu 
Lawn und Linnen-Waiſts, die 
Alle Aermel-Faneies und alle 
is zu 





22% 
dr 


die Nd. für 85 


Anterröde 38 3.95 


Schliehtfarbige und jchillernde 
Unterröde, vo 
farbige 
Flounee, mit ſechs 


Schwarze u. 
mit Cireular Flare 
Ruffles, paſſ. Yoke od. Ziehſchnur, ſpez., 

Schwarze Sateen Unterröcke, mit 
Flounce und zwei ſchmalen Ruffles, 
Strappins, 


und ertra Unterruffle, w'th 31.5 
Unterröcke, einſchl. 
und Glaze-Tuche, und die „Ratzel“ 
Unterröcke, zu 1.98, — und 3.95. 
Waſchechte Unterré 





Faney geſtreifte Gingham Unterröcke, 


mit —E und zwei Ruffles, zu 750. 


Seide—ertra feine Qualität ganzſeid. 
75e die Yard für $1.25 ichwarze garantirte 
50e für 85e Qualität jchwarze 


fuer, gemacht mit Flounee, Verkaufspreis 
gemacht 


-hitbiche 


Taffeta, volle 


T.affeta 


Februar-Yerkauf ſeidener Anlerröcke 


Schwarze und farbige Taffeta ſeidene 


Taffeta-Seide— 
rzügliche Qualität Seide, 5.00. 
Taffeta-Seide-Unterröcke, 
ſchmalen 
10.00. 
Umbrella: 
bejettt 
werth 81.25, morgen zu 69e. 
Schwarze Mercerized Satcen: Unterröde, 
tiefer Graduated PlaitedFlounce mit Fuß-Ruffle 
0, morgen 1.00 
schwarze Mlercerized Sateen 
Glove-Fitting 


mit 


mit 


von Percale und Seer 


390. 





Unzweifelhaft der größte je 
Bargains—feine „Seconds’ 


Gijerne Bett] telle, wie rasant. 6 
Weſſing-Trimmings, löyöllia Pfoft en 


alle Gröben, große Auswahl in G di 
werth $10.09 — Verkaufs: 
? 5.69 


Preis, 

Aus immer: Tiih, aus bechfei: 

nem "Solden Sat, Tiihplatte ift FX45 im 

Quadrat, wertb $9.59, Verkaufs » 45 
© 6. od 


reis, 


bater Fi 





Aus Vereinskreiſen. 


In Florys Halle, Nr. * S. Hal⸗ 
ſted Str., veranſlaltet heute? —8 der 


großen Jahresmaskenball, für welchen 
der aus den Herren Karl Ebner, 
Edward, Koch, Georg Schaller, 
Dillmann und Wilhelm Wehd be— 
ſtehende Vorkehrungs-Ausſchuß Die 


— Möbel-Verkauf, unbeſtreitbar die 
oder beſchädigte 


Rarlor- Ans fa tungen, 
bildun q, und fo 
und beite > i 

ſowie mit 
Qualität, we 


Daven 
ſowie quarter-ſawen G 
gepolſtert in den 
Tapeſtries 

6 Fuß 
lang, 


Geſangverein Polyhymnia ſeinen 


Stücke im Lager— 


3 Stilde, „gena 
iſtrui *— Frames 
eiden Reto ur gebolitert, / 


—— eh ner 12.90 


x 240 moe rgen 
ſolid Ma gosenz frame, 
Sal, nah Wunfch 
ins von deutschen 


es 


dort Sopha, 


nei 
oder Velours, 


19.95 78 16.95 5%, 


von 


47 und 
haben entiveder echten Mint, 
Männer-Schneiderarbeit am ganzen Coat, 


Glegante Cape Coat3 für Damen, 
Yänge, halb Atlas gefüttert, $16.50 
werth, morgen für 


eigt jeßt jeine ri ihe Auslage von neuen 1903er Coats, 


Seide Ranania 
Entwürfe 


ranichender Taffeta—roia, 
36 Zoll breit 
‚in Längen pailend für Nöde und Maiits. 


größten je in abjolut 
-alle neu und frisch gefauft— Preije 33 bis 


Großer, bequemer Schaufel: 
ftuhf, polirt in Golden Dal, 
init echtem Leder Cobbler: 
werth 


58 Boll lang, Durchiveg mit dem 
Viber:, oder Perjian- 
bis zu $50 


in bolfer 


7. 50 


Röcken und Ko— | 


und unter Diejer aroßen Sammlung befinden 
| Rretje jind ungewöhnlich niedrig, 
| und Weife Der Heriteih ing und Yus ſtatu ing in Betracht zieht. 


wenn man die Art 


Heuen 1903 Shirk Wailts. 


Liberth Satins, 
nicht gefüttert, 
t mit Featherſtitching 
von 


Seide 


hi 
3) 


ein neuer Waiit- 
Madras 


— 
Tuche u. 
in 
ya 


8 


dünnen weißen Waiſts— 
Längen, 


75e 


5,000 Yards Seidenſtoffe: Speziell für Donneritag. 


die Yard für 35e ganzieidene weiße Habutai Seide, für Kleider, Waifts u. f. iv. 
49e für neue jeidene Foulards, volle 24 Zoll breit— 
28e für neue corded waichechte Seide- 


-vole Auswahl kleiner Entwürfe für Nöde, Maift!, Sırits, 
1903-Farben —ſehr hübſch—ße werth. 


hellblau und Roſe. 
ſeltener Donnerſtag-Bargain. 


eeinentofe. Handtudzeng 
briß von feinem, ſoft Finiſ 
a lin. werth Re, per Dar g v 4 
tät ungebleichte ie tur ti⸗ 53e 
gumte leinene Hudaback 10€ 
Gi ab Sant dtuchftöffe und gangleis 
d ungebleichte Küchen-Hatd: Te 
123c,_ver Yard 
v feine Qualität ganzleinener 49e 


it, — Ric, ver —— 
ich 
( Damaft 75 
- 
156 


8 
Lacı Strived Land, Dimitieg_und 


sc die 9 ⁊ 
‚ die Yard 2lc 


inner: 


Hotions und Buthaten 


Spulenfaden, 00 Vards auf der 


umpfb and: Glaftic, 
pfbän ver, Bei 
03.’ Im Yard Epulen:Seibe, 
ver Spule Se 
snadeln, ajfortirte Gröhen auf der Karte, 
28 


denügend für ein 


nur in 


I ihrlicher Sebruar Möbel. 21-Dectauf 


suberläffigen Möbeln offerirten 
60 Proz. niedr, als fonft. 


Drefier, in Golden Dat, wie 

Abbildung, Emell Top Front, 

42zöllige Bafe, großer obaler 

franzöſiſcher An 
% 


2.60 rel werth $iI6, 





Welche iſt Die rechte? 


Zwei Wittwen des Kanadiers Morton 
fämpfen um den XTachlaf. 


Auf Antrag einer Frau, melche fich 


| für Amp rlorence Morton, Wittme bon 


a Wilfon Morton, einem 
. ! bier, 


ı Eutting den öffent 


 umfaffendfien Vorbereitungen getrofs | 


ı fen bat. 
Vereins bon jeher große Anziehung? 


geübt haben, fo dürfen die Veranftalter 
HI mit Sicherheit darauf rechnen, 
ah ihr heutioer Ball außerordentlich | 
ölteich befucht fein wird, 

Die Große Karnevald- 
geſellſchaft mird fi morgen 
Abend 8 Uhr abermals in der Nord 
feite-Turnhalle veriammeln, um mei: 
| tere Vorbereitungen für den großen, 
| bon ihr geplanten Karnevalsiimaug 
| und einem demnächſt abzuhaltenden 
| farnevaliftiichen Herren-Abend zu 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


wo 
da 
za 


treffen. 


Da die Masfenfeite dieſes 


fraft auf die Karnevalsfreunde außs | 


| amtliche 


reichen Kanas 
hatte Nachlakrichter 
lichen Nachlaßber⸗ 
walter Strong zum Teſtamentsvoll⸗ 
ſtrechker ernannt. Infolge Beſuchs einer 
zweiten Witime Mortonz hat der Rich- 
ter Strong jene Verwaltung enizogen 
und fie dem Mdvofaten Carroll überges 
ben. Morton hatte fich Jcheiden laſſen 
und feine Frau von dieſer Thatſache 
dich die in gewilfen Fallen übliche | 
Belanntmahung in einer Zei: 
tung in Kenntniß aefebt. Er ging eine 
neue Ebe ein und verlor bald darauf 
fein Leben bei einem Eijenbadnunglüd. 


rau Nummer Eins verflagte, die Ge— 


ausgab, 


| ſetlichkeit der Scheidung beſtreitend, die 


Jedermann, ber ſich für das 


Unternehmen intereſſirt, iſt zur Theil-⸗ 


nahme 

geladen. Es ſoll morgen Abend auch 

| eine fünftlerifch ausgeführte Dentfchrift 
| zur Verteilung fommen. 

Der Krene Damen:-Klub! 

| bat in feiner Generalverfammlung die 
nacdhgenannten neuen Beamten ermählt: 
| Präliventin, Maria Reufchel; Vize 
Präſidentin Luife Benfen; Sekretärin, 
Kunigunde Lange; Schagmeifterin, 
Sophie Parrman; Yührerin, Emma 
————— Wache, Maria Stein⸗ 
meh; Chren- Bräfidentin, Margaretba 
Doeiher; Mitglied des Verwaltungs- | 
tath3, Johanna Bop; —— 
ſchatzmeiſterin, Carrie Benſen. 
Klub hat trotz ſeines kurzen —— | 
ion $100 in feiner Kaffe, melde zu | 
geſelligen Unterhaltungen verwendet 
werden ſollen. 


e.—— 


an der Verfammlung eins | 


| 
} 


| 


Bahnagefelichaft auf 325,000 Schadens | 
erſatz und veranlaßte 


die Einſetzung 
Strongs als Nachlaßverwalter. Frau 
Nummer Zwei 
ſprüche ihrer Vorgängerin. 

in — 
Der ee Hilfsfonds. 


Dem Stadtraths-Ausſchuß, welcher 


ſich mit 
Unterſtüßzung 


der Nothleidenden in 


Schweden beſchäftigen ſoll, hat ſein 


Vorſitzer, Alderman Foucek, 
ſchlagen, mittels der bekannten „endlo⸗ 
ſen Kette“ Gelder zu ſammeln. Der 
Bürgermeiſter würde ſich, ſollie man 
den Vorſchlag annehmen, an die Spitze 
der Unterzeichner ſtellen. 

Konful Lindagen, Schagmeifter des 
| Haupt-Hilfgausihuffes erflärt, daß 
Kleider und Nahrungsmittel nöthiger 
aebraucht mürden, ala Geld. Someii 
babe er $26,000 nad Schweden fchi- 
den fönmen, und er hoffe, allmöcheritlich 

bis 86000 ſenden zu fünnen, fo 


borge= 


“get Die — — * der —— *— 


geeigneten Mafnohmen zur | 


Ehrende Trauerbeſchlüſſe. 


Die Beamten des Chicagoer Skat⸗ 
verbandes haben anläßlich des geſtern 
gemeldeten Ablebens ſeines früheren 
Schatzmeiſters Charles Hagedorn eh— 


rende Trauerbeſchlüſſe im Namen des 


| 
| 


Verbandes gefaßt und den Hinterblies 
benen des Verftorbenen übermittelt. 
Es heißt. in den Beihlüffen u. U: 


| „Die Beamten de3 Chicago Statders 


| 


bandes trauern mit ben Sinterbliebe- 
nen und ben zahlreichen Freunden des 
leider zu früh Verfchiedenen um einen 
Mann von außergemöhnlicher Herzene= 
güte, einen Bürger, der opferiillig an ° 
allen edlen Beſtrebungen theilnahm, 
und deflen Andenken bei uns in Ehren 


fortleben wird.“ 
— 0 


Bermißt. 


Die Polizei wurde Heute von Frau 
G. Hnland, Nr. 524 Wells Str, ers 
Jfucht, nach dem Verbleib ihrer 18jäb- 


ı rigen Tochter&fther zu forfchen, die feit 


| Donnerftag verfchollen und, tie ihre 


Mutter befürchtet, das Opfer einesßer- 


belämpft jegt bie Anz | precens geworben ift. Efther ftanb feit 


drei Jahren in Dienften der Chicago 
Telephone Company. Am Donnerftag 
verließ jie ihre Wohnung, um fi) ans 
Tcheinend zur Arbeit zu begeben, Seit: 
dem murrde fie nicht mehr gejehen. Sie 
ift angeblich eine hübjche Blondine. 
— —— — 
Sucht ihren Mann. 

Die Behörden von Cleveland haben 

die hiefige Polizei erfucht, nach dem 


| Verbleib von W. E. Eurrh zu forjchen, 


der am 21. Dezember 1902 jeine Woh⸗ 
nung in Cleveland verließ und in bie 
Melt hinauszog, weil er glaubte, daß 
er feiner Frau gleichgiltig geworben 
fei. Seine Frau ift gramgebeugt und 
bittet ihn inftändigft, zu ihr zurü us - 
fehren. Man glaubt, dak Curry inEbi 
cago meilt. 


— Gerne fi 
Kopf und ftiller 


wer 


einen Bund doller 





„Abendpoft“, Chicago, Mittwod, den 4, Februar 1903. 
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* —— —8 be * ** 13 Mädchen, um Haushalt jelbftftändi u verfanfen: 50 Ucre City Garden Trud 
a —— Valentines %. 8. — Aus naheliegenden Gründen können tale | Kraut, Rem York per Tonne.. 7.0 —9.00 air Ole, 2 Giat , führen, Suter Sohn und gutes Keim, 338 Deore anti EheeifpBerkuf am 3. ae, 8 


2222226 


it A, er a. Km 4 = M 38 hu Blumenfoßt, alt an per Kite... 1.50 —1.75 Sefuht: Hunger Mann fucht Stelle Am. Saloon Es Ave., norbere Treppe. — muß — Bee E 32200; feiner Arund 
= BROTHERS 10 für fannt, inbeffen haben — — der Testen Beit See ar ER PP IT? —8 2 oder Reſtaurant, elner welcher gut aufzuwarten ver⸗ Berlonot: Gutes Mi —— — und ein tle * Kay fließt durd. TIruftee, 39 
bewiefen, daß bei derartiger Kapitalsanlage höcfte Renfialat, BE See der Bah.n.nunec. 2.00 4.00 Rebt. Ude: D. 727 Übendpot, 2 DD — — arbeit. "is Urder — —— — u. — re — — 
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16347101650 ..MI CVA 8 M 3 2 AVE. 1 C Martin Rh. Klima von Seattle, | Sellerie, Wiigen. per Riflerccccnnee 1.00 —1.25 wu at Belkudige Ucbeit. 2390 Wentnoctg Une Derlangt: Gin zr = Küdenarbeit. 


ruar, nach Alabanre, nahe Mobile; milder, ges 
—— im Minter Re ein * e mildes, Froſte und Rüben, neue, ver Bu TEE 0.8 r Pur Michael Reeie Ho und Grove⸗ undes Klima, deutſche Anſiedlung. Jetzt wird noch 


WEST OF ARMITAGE —— Yo — —— — se m. en, biefige, per Bufbele....... 0.50 —0.70 Gefuht: Erfter Maffe Gate-Bäder wünjht Sters | and Bart Abe. vn Sunb, Im niedrigen Breijen abgegeben, Auss 
en; e m Xopember ein un e n ben n en— SEE DE ER EEE EEE EEE unft erthei erman frorman, 677 Sheffield Av 
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ſchulte Handwerker werden im Allgemeinen als recht Wachsbohnen, per Buſheli ......... A50 . o0 265 Glar Bee a ep ale nn 
. günftig Si: ilbert. — ⸗ Krodene „Bea“, auserlejen, PR + ae de — —— fucht || — “ Zu vertaufgen: 160 der arm in Misconfin, 
onner a 5 ar ains Mens ſana in corpore ſanos heißt auf ber b..... 220 — Erz * Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbelt. mit Biehftand_ und Majhinen, jhuldenfrei. Paul 
+ Date: Ein gefunder Ginn in gefundem Körper, „Medium“ . Geſucht: Cin Janitor, welcher auch Arbeit als —5* Zodn. Muß engliſch ſprechen. 717 W — Behmer, 5435 Yuftine Str. dmi 
5 . Braune fhmwedifche.. 1.8 ö Earpenter umd Painter thun fann, juht Stellung. | fon Str. mibofr 
⸗ — Zu verkaufen (kein Tauſchh: M Uder Michigan 


— — * Der Spruch iſt iateiniſch, nicht enaliſch. ee 1 27 Zr 
Dies tft der beite Plab, mo Xhr Eure Einkäufe beforgen fönnt. Unfere Sam 8. — Wie bir (ton mehrfah an diefer nartalisie ver Bufdel, in Gar: gu erfragen: 434 Sedgmwid Str. modimt Verlangt: Aunges Mädchen für leichte gansarbeit, Srudtsyarm, Geräthiaften und gute Er 3 
inbet fi die Gefhäftss Burbanta — — — — —— Kleine Fami 4035 Forreſtville Ave., 2. Flat. Meilen von zwei Eiſenbahnſtationen. H. Fils 


> s r Stelle mitgetheilt haben, be — el ——— 
Preife find immer bie niebrigften. ftelle von John D. Modefeller im Gebäude 26 Broads Rurala i ; Berlangt: Frauen und Mädden. Berlangt: Mädgen, 14 Yabıe alt, —— leichte grem, 186 Walnut Gr. _ 
way, New York. Gr wohnt Nr. 4 W. 54. Straße, Gemifht. Hein bie mittelgroß.... 0. — — Zn diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) | Sausarbeit, 689 Unton Gtr., borne, unten. FE arm in Wiskonfin. Nahzufragen 





Großes Aſſortiment in ſchw Kletderftoff Kleider⸗D t ir Am beit Sie ſich Pr Si sera ur — — Str., Dimi 
ro en arzen Klelderſtoffen eide epartement. —. — be wende ie an de ute bis ausgeſuchte, Fa n ; — 
für die Konfirmation, in bübfhen Mus 25c —— Richter, von meldem das in Mebe ftehende Mrtheil . zäben und Fabriken. Stellungen fjuhen: Frauen. Norbweitieite. 


Orford:graue Ueberzieher für Knaben, in Grös ? — 
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Schwarze Worftebsleiverftoffe in eztra feiner | Merfaufspreißeuuueeuanenansennennnee 48 D. — Soviel wir aus Ahrer (faft unverftänd« 2 und gHemitithing Mafginen, Power. Chicago | —— 4 0 
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ven ee Seracıe 3 48 Schuh-Bargains, er Klcn ie de Pe — — a .. Arbeit, Untonlöhne bezahlt. Deppner & Lanoff, 242 ed. Aihin: am m auf der Nordjeite. Xbr.: Weitieite. 
er nn 79 .4 "5 — — Die geogra e Meile ud euts | neers, Giektriter, Raihiniften $I8; Heizer, Deler $14: S * . 775 QUbendpo Pi + n — 8 Zimmer Cottage. 2587 
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werth —— per Vard.. Re 82.00 Damen: Schuhe Mufter-PBarz Meter. Hr die deuti de Meile en zund 4 € orters, DVerpad er, 'Silfsmänner, Wholejalchäufer: erlernen, jofort. Lohn während Lehrzeit. 246 Mars Ar. 8. 655 Abendpoft. momi — — — — — —— — 
—— —————— N | | be in.  veuite Ahr 6 re FE —— ze — — — 
⸗ * en, änner fü a d — 
———— en⸗S 9. D. — In jener Gegend ift uns eine derartige | bahnen, junge Männer, ee ve eelerum; “ee Verlangt: Hand-Näherinnen an Hofen, um Knöpfe ge vum Eine Frau, nimmt eimfa J —8 —* (Uinzeigen unter ——c Cents das Wort. 
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2000 Yards 86 Boll breiter ungebleichter es —— erlangt: t: Gin ebrbares Mäpdden, etwas vom P apitalien von 
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; 5x 24 : : _ ⸗ * S re 9 Ders 
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Stüde fir : — eh 
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in Ste 


Schwarze baummollene Soden für Männer StandardeTomatoes, 3 P 1 . 8. — 1) Die € f . 19 Murt St 
’ Tor 8, fd.-Büchfe für.. ) Die Ehe zwifhen Gefhmifterfindern Berlangt: Ein Mann, der einen Flafhenbierwagen | fortiren dartet Str. midoft ot S Reit Bädereien, 
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Peer : 5 Ps“ ya 24x10, M. Moblverg an Anton Kohanstı, — . . * g Verlangt: Kollektoren, 815 wöchentli id, um in 300 Verlangt: Mädchen von 14-16 Jahren im Schneis Zu miethen gefuht: Ein räulein fucht ein un» Zu leihen gefuct: 4700 von R 
tage Wittwod Eimftag und Eonntag 83.100. 8 — Bildern biefiger Maler eröffnet, melche Stores für Maaren zu kollettiren. $25—$50 Baar | der Shop. Ede Wabanfia und Campbell Ape. ‚., | möblirtes Zimmer; will einen Kochofen aufftehen; | Peiig-Eicherheit. Apdı.: F. 
6 A rg Ber er ’ ’ : ° r aarenlager un gentur erforderli Perſön⸗ modimi ordſeite. Adr. O. T. 103 Abendpoſt. ——— — — 
Vcu vedit SuiſeFudtet; heuer reicher beſchidi iſt, als je zuvor. itz Waarent v_ berlih, v dimi | Morbfeite. Apr.: ©. T. 109 Abenppof 
— —— — den katholiſchen Bi— r zur tl, Je 3 * | lich zu erfragen: 221 Fifth Ave., Zimmer 54. ımdo F — sei — a — « — * a — ——— ds Li immer | sit m ie a. Serie der 
h 6000. ö— 0. 002 — erlangt: Ma ofen. Sections . Mai, 4-5 | ! Ward s dim ! 
Eokalbericht. Emerald Ave. 200 F. ſüdl. von W. Str., Weſtfr., In Folge des ungünſtigen Wetters war Verlangt: Gin Pladfmith als erfter Mann. Muh Urbeit. 2. Sarfen, 155 R. Day Str. Ben a ne Wohnung mit Bad und Stall für ein Pferd. Abr.: tie z i 5 o ar 
25x1%, €, M. Clune an Minnie M. Robbins, | Der Beluh am Eröffmungsabend nicht gut Bierde beichlagen „fönnen. Wi. Brandt, Dat | ———— 9. 662 Wbendpoft. wivofria | ift jeht zu depfaufen. Aftien werden jeder 
er . ! ftag Abe 7. Salfted Str z 
En ee mn Berlangt: Mädgen an Rnaben-Weften. Rahyufra, “Zu miethen gefucht: Ser winfcht Sogis bei rubi» | verlichen, Gebräng dlider — "Reine 3 


8 * 9 
— ſo zahlr — 2 : ee 
Andiana Ave, 174 $. nördl. von 36. Str., Oft: ſ zah eich, als es unter günſtigeren Vorter für Saloon mit Bufinek-Lung. | gen im Store. 852 Lincoln Ave. F Ifeb, wx ger, zeipeftabler Vrivanfamitie, dürfen feine Meine | vennen 


Seiraths-Lizenfen. i front, SSx178, Herman Heyn an m, Guggen- | Verhältniffen mohl der Tyall gemefen | #5 ver Wode. 277 Oft Madifon Str. ne — Kinder fein. Adr.: &. 652 Abendpoft, 


beim, $7, = e 2 FE erh — nen Bares & 
Afhland Wpe., 67 F. nördl. von 47. Str., Weitfr., | mare. Unter den ausgeftellten Gemäl⸗ VvVerlangt: Ein Junge von quten Eltern, in Store, Hausarbeit. "Bu a mietben gefucht: Junger Mann wunfſcht 


ofgende SeiratbssQizenjen wurden in der Office 25 $ bi8 Groß pe., M. M. Hucbih an Rudol d Berlangt: Eine alte deutiche Frau findet ein gutes No * 5 
Pi et biete ausgeftellt: 3. ——— 3100. den befinden ſich recht bemerkenswerthe 27 DR ——— u r Heim in einer deutihen ie Nachyufragen bei a es ei a ar. —— (Unzeigen unter Nie Baby © % das w * 
8 — — 


2, m Hermitage Ude, 141 %. nördl. don 48. Ude. „pftit., Schöpfunaen der hie Perlangt: Ein guter Verkäufer in Drygoods. 247 | Herrn Gierman, Ede Franklin Ave. und Sophia —— * rei 
Scnteng King, Lauf —2 N 2, 9 23x124, 3. Beues < „an Frank Kobout, 2,2 5. SH Pf g hi figen Malerfolonie. Dft North Ave. mido Str., Auftin. 8% — Geld gu verle i : en = 


Alois ernbobler, Chriftine Hohe 21, 9. Galumet be., 108 %. fübl. von 49. Str., Weffe., ; : rm * — nat: Starkes liches Mädchen fürfKücen: | Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc 
L ' 0.5 i e Verlangt: Mehrere Tiichler mit Erfahrung an erlangt: Starkes, reinliche adden für en ⸗ ⸗ ⸗ 8 . u 

Joſeph Spoleninst, Frances Semandoiosta, 25, 17. % — Madsworth an Gordon S Schautäften. Guter Lohn. 1163 Sheridan Road, nahe | arbeit, eines das etwas vom Kochen verfteht, vorge: | (Mnzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) Ebrlide ur tbeitsleute 

— —— Bu S 2 22 2. u un — ee von 61. Sir. Welt Marktbericht. Halfted Etr. sogen. 38.R. State Str., Cafe. AI re ea Dee 3, Vierde, Wagen oder ir 
ohn Howar uſie nzlow, 42, ee Pe end s — = ——— — — e — — — — — — — — * .. Roc . utichens ndivelde Sicperbeit oder Wertb, zu den alfernies 
Thomas Mittler, Albertine Ste. Marie, 85, 2. ei 2x124, Joſ. P. Elyens an Frank N. B. Verlangt; Porter für — ebenfalls Mann für Lerlangt: Mädden für Hausarbeit; Tein Wa: nee u Sunerton —— | drigften Raten, Wir leihen Euh 3as Geld une Det 
En Ki ee, Safengine ‚Stampen, „U Et 56. und 57. Str., Meft: Chicago, ben 4. Febr. 1008. Garderobesgimmer. 201 S Glart Str., m... fen, fein Bügeln. 86 remont Str. — * 3ljan—SfebX | Br —— — — Sachen zu erbalten, 
ohn Raymon rine r 3* ⸗ — —— — — — — —— ir die Waareı Suren Be 
u. — Mae Timmons, 41, dl. Ben. 24x99, K. Morgan an Kohn Non, — (Die Preife gelten nur für den Großhandel.) ernennen  Berlangt: Junges Mädchen für Teichte Hausar⸗ Mus verfau ‚fen: 3 gute "Mierde, wegen Krankheit, Daricehen von P = Be * Gute “ * — 
Karl Bike, Mary Mathias, 39, 2. 53,500 2 (Baarpreife.) Berlangt: Schreiner, ber au an ber Säge und beit. 86) W. North Ane., Store. I billig. 278. Vladhamf Str., nabe Paulina und | Spezialität. 

red Ghriftenfen, Bertha Nelion, 2, v. a Ave. ie nu 68. ex. — Winterweigen, Nr. 8, toth, 74-Tke; Kr genfabr! ee a ROW NEE u. Thu⸗ — Mäfcerin. ebenfalig | Mi fwaufee pe, | € 63 * feine Grfundigungen_ eingezogen bet 

S nu ’ } — . i Es ’ 9 44 
adis law aficek, Alice Kyllica, 30, 25. ton — em iß, an ohn cane, 3, rotb, 71—7c; Nr. 8 bart, 72—7; Nr. 8, renfabri * e zweites Mädchen, in kleiner Familie. 305) Grand ET ———— Ben adbarn, ‚br fönnt das Darleben In Euch 


rnhard M. Levin, Ida Großman, 28, © u faufen gefudt: Arheitspferd, Koplen-Of pajjenden Abzablungen bezahlen, oder auf cinmal 
Bernpe — — 4 59 F. öſtl. von Marquette Ave., Nord— hart, 2ꝛe. “ Berlangt: Junger Dann für Pferde, in Yäderei. | Youlevard. - F.— 8 — Bine Isla * Ave. Rot ffice, zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören. Zinfen 


William — Jennie Lyles, 30, 29. © — 79 76 | 1794 Milwautee Av — - — | 

ont, 27%97, Nellie G. Shields an Hattie E. :] Sommermeize n, Nr. 1, 79-80; Nr. 9, 76 1 tliwaufee e. Rn —— — u beiahlen. 
Jan Cantala. Karoline Kowal, 24. B. faney 8 son 2 © a — 706; Mr. 8, T4-1Te. — — — Verlangt: er er für —— F Au berfaufen: ( Gin Biderwagen wegen Mandens Wenn Ibr eine Auleihe zu machen wünſcht und 
Emil u Elizabeth eier, 25, 24. tt, 53 3. weftl. don Spaufding Ave, Südfe., | Maid, Nr. 2, SH; Nr. 2, weiß, 4546; Verlangt:_ Gin tüchtiger Mann, um Pferde zu | Gausarbeit; feine MWäjde. I07I N. Robey Str. an a an ae t ebelic uud er bedient fein mot, Ibredt vor bei 
ee —S—— et u 25x14, €. ©. Rartley an Nettie Sandall, — Mr. 2, gelb, döe; Nr. 3, 4348; Nr. 3, weiß, | befergen. 176 N. Glarft Str. Verlangt: Gin Mädhen von 14—15 ah jren, —— | A. Freuch 3ia*t 
Albert €. Lofer, YAugufta 8. Fe 1 2 * 8 —— 2, Bze; Nr. 2, weiß, 34856; Verlangt: Iüchtiger junger Dann als Porter; | deutih oder höhmiih, muß englifch fprehen, zur BT verfaufen: 910, eine überaus Bu laue Orcat 128 Ca Salle Str., Zimmer 3, ziveiter Wloor. 
Albert Garlfon, Ellen Garlion, 26, 25. Maple Ave., 173 #. öfT. von Preirie Ave., Nord: |. a — 5* 2, Bi; Ne. 2, teiß, ESSIG | einer der am Tiſch aufwarten kann. 129 Oft Ons | Hilfe ter Hausfrau und ein Meines Yaby zu_tra» hinten r ; Geld! — — 
Mar Meyer, Selma Sevy, 7. 9. front, 40%118, 9. €. Biddifon an Win, ©. Cable Er Nr. 3, weiß, 33186; 2.r. 4. taria Str. gen. Nachzufregen in der Büderei, 3350 State — Shi 2 oT ae Sn Beid! 
Herman Gngle, Minnie Shober, 25, 24. = 83,300. * n * — —* —* * —— — — Straße. midofr Sehr feine Harzer Ranarienvögel yu 2.50 das u 228 8° as m sonne any 
Far Meder, Sophia lade, 24, 21. Karvard Une, 25 . fübl. bon Thomas Str., | Mehl, auauter Datents, — 83.40-83.50 das Verlangt: nn 2 | Gtüd. Columbia Bird Gtore, Bi R. Glart Str. | Guinea na 
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i Scabe 98, 18. Siftfront, 100x124, und andere Grundeigenthum, aß; „Straight“, 5; „SardPatents*, | Cohn, fein Board. Xagarbeit. 304 Sergwid Str. Verlanat: Junges Mädhen für leichte Hausars l . % W. Mubiion Str. 3 5 
u De ee bier 33 ar 53 A. Cunnea an James D. MeNamara, — Bi 0—$3.70; ER Marten, $4.00— 4.10. 5 Gonat: Winter, Der a Walleee au Kiamk beit. Dr. Bürdy, 6641 S. Halfted Str. midofr — —— 186 — ws zu2. 
aite roli Tittle, 37,% 32,00. h eu (Verkauf auf den Geleifen)—PBeftes Timot „„zeriangi: MDESEK, * ee sum Wafhen und Reingen, 10» Zu Faufen geiucht: Pudel und alle Arten fleiner ei ar erg 
a 6. ey Be ® —— 2, => Veoria Str., 98 #. fül, von 64. Str., Weftfront, " $1275810.00 9 Nr. 1, ji OO: Nr. > öffnen Tann. MI R. Glart Bir. * ._ er Fu u Zur er . Reinigen, je | gunde. Columbia Bird Etore, MR. Elart Str. Wir leihen Cu Geid in gucken und Meiten Bes 
George Dehl, Souifa Netes, 33, 2. 25x124, Evaline Di. Lee an Mary €. Freitag, $10.50—$11.00; Nr. 3, $9.00—$10.00;,  beites Verlangt: Preffer an SHofen. 508 Nord Mari; | —  — — — — — FdegX® | Aränen auf Vianos, Möbel, erde, Wagen oder irs 
Martin’ Vietraszet, Bofija AR 23, 2. 85,00. 4* Prairie, $11.00—-$11.50:  ditto Nr. 1, "310.50 field Abe. mids Berlangt: Eine deutih und englisch fprechende gend welde qute theit zu den bilfiniten Bes 
George Sapille, Nettie Widner, 7, 27. Eranfton Ave., 130 #. fühl. bon Barry Uve., WM. $11.00; Nr. 2, 38.00-89.00; Nr. 3, 87.00-88.50; | ————— — Frau mittleren Alters für allgemeine Hausarbeit, | —————— ———————— | Pingungen. Dariehen föunen zw jeder Kerr gemacht 
ozef Habrhla, Magdalena Garmelite, 7, 4. Sreont, 184x100, W. 3, Duncan an Albert C. Nr. 4, 86.50-87.00. Verlangt: zu für etliche Tage; fer» 140 W. Taplor Str., Store. Möbel, Sausgeräthe ıc. werden. — Zheilzahlungen werden gm jeder Zeit ans 
VD 


3,2 MeClanahan, 88, 750. tig zur Arbeit. ranklin Str., Ede Van — Sn 5 2 ee 2 R 
Sohn @ ale De a 3, 73. Etr., Südoſi-Ece Kimbark Ave. Nordfront, — — —— Büren & Str. — Verlongt: Mädden oder Frau, um Gefchirr zu | (lingeigen unter bieier Rubrik 2 Gents das Wort.) De ee 
Walter U. Diege, Gertrude Wilefer, 4, 2%. 132x122, und anderes Grundeigenthum, Sophie u Bebruar Töc; Mat 78579; Juli 7a} | ————— — | malen. 126 Oft Date Str., Saloon. P7 . 


- - - 98 Chicago Mortgage Loan Eompany 

5 Wen an Walter S. Haines, 83,036. —74kc. Verlangt:  Grocerg-Clerk, ebenfalls Mann, der | _ — gu verfaufen: _ Billig 12 gebrauchte. eiferne es € woen Somz . 
—— —— — 3 J N. Water Str., ae Rufb Str, 0 8. | Nai 8, Februar 444; Mat 4444; Yuli Ihe; | Wleiih zu ichneiden verfteht. Zimmer 4, 1 Süd Verlangt: grau oder Mädden von bis 4 Uhr | PBertftellen und Springs; 3 Kleiderſchrante: Leder⸗ 175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. i 
lg — Kamelta Sofoloste, B, 9. bi3 zum Chicago Niver, National Part Bank an September 4Sc. Clart Str. Nachmittags. 66 Sherman Etr. Sofa; Rarlor Suit, 9. * Treffer, 8.00; Stühle, | __. Ilap 











* ir : 09 _ —- - Be ee En Te und 94 Oft North Ave N he f Möbel un 
Bater, ern 2 BZ, 47, K. James 5. Kirk, 813,000. RR NL ATI, HRG SUROR TRUE: AEORR: OR: erlangt: Ein junger Mann oder ein ftarfer Verlangt: Frau für Hausarbeit; Meine Familie; | Store. Ne VEROEEL lan io Dgriehm anl EEE yub 


Be &ate, Unna Petri Blether Ane., 350 $. weitl, don Racine Aoe., Sübs Brovifionen, Junge, gum in der Bäderei zu arbeiten. 40 Canal» | guter Lohn; Mordjeite. 21 Mobant Str. mido fernen, an „guse 





3. NOxX124.97; 5 . a tl, . b z 9 MWunıo des Bo 
nton Mac, Sigzie Mobte, ya 96, front, 200x124.97; Slether Une., 364 %. Melt! Schmalz Mai 89.424; Auli 89.25-80.074. port denne, — — — —o — etablirt 2 su 


n Gemiega, ie Trytel, 27, 28. bon Macine Mde., Nordfront, 192x125; Belmont Mai =. ; a a re en Tresen sis Fersen en langt: St te Mänı en lönnen Stellung in A ii 1. Viite dorzu 
Sbanisiew arte > Mary Wiltowsta, 3, 19, Ane., 250 %. meftl. von Racine Ave, Nordfr., | Rippen, Mai 30.15; Juli 39.04-89.05; Sep Berlangt: Gute 3. Hand Brotbäder; zu erfragen — AR et u. PVerionen a dein Bianos, mujlfaliihe Anitrumente. | Austunft. Fol. billige Maten 


i 37 50x1%4, Such U. Stade, an Chad. H. Mearz, tember 89.024. : riftlih oder mündlih 195 Weftern Uvenue, Blue 8 (Mnzeigen unter biejer Rubrit > Ge t5 dos Wern. 820 nur 81.233 SO nur 82.00; 
men Yolllntee Berne, DM. | 98 ° — 





25,000. ö s 

: i 6.724; Yuli $16.35. ER \ ohes D ht⸗Vian U nur 81.75; 
Martha Herdler, 2 MWilfon Ave, 216 F. teil. von Leavitt Str., N.» 816.724; N . Zu — 800 kaufen feines großes Dedcer Uprioht Piano, 81.77 
Fe Dart — 2. „5 . tont, SxX18, MW. SZuetel an Newton 2. Schlachtvieh. Verlanot; Preſſer an Weiten: guter Lohn, ftetige Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeinedaus: | Stuhl uud Dede. 778 Lincoln Avenue, nube Gcorge Dtto ©. 


a —— 7 2 N 
—— „aerehe, Pa 5 nei — Marten Ade., Oftfront, | Rindpieb: Beite „Beeves“, 1200-1500 Div. —— — — RE. ZONE VER 95 denne — genen 


Chaß DB. Morah, Kg Sonadeie, > m ER. ———— — — © — nn 
8x125, M. Croat an Anton J. Fiſcher, $2,500. * q g Verlan Verkäufer. Wir geben. Gud e einen Anz Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. gu bverfaufen: Für Baar, ein elegantes, ‚ _nene$ 
3 — — 3 — Goolchton Ave., Nr. 5930, 36x12, 8. Tee „Berne, — Bid., 8. 30-85.90; mitte | fang in % —— welche Anderen über 850 täg⸗656 N. Rodwell Str. Piano verſchleudert; beſtes Fabriklat. Adr.: O 72 Bei fonuche 8. 
* an Nellie Shewbridge, 85,000. lere bis aute Beef-Stiere zum Verſandt, 8470 li eingetragen bat. Texritorium: Illinois, Wiscon: —— 1 m 1 ibendpoft. 2ibli » Rub ———— 
NL Sarah 8. Stinsmen, Rr 9, ge, 9, an 95. te bis Sgefuchte Kih 100 lanat- Gutes deutiches Mädchen für allge» IE (Ungeigen unter ieier rit 2 Geuts Wort 
ane, Nora O’Mallen, 19, 18. Princeton Ave, 139° 5%. füdl. von 47. Etr., Oft: 3.25; gute bis ausgejuchte 5 per 1 in, Michigan, Iowa, Kanjas. Raczufragen 2 2 bis 4 Verlangt utes deutſches chen — Bn3 Mori) 
‚ ‚ t . B20-4.15: oute bis ausgeſuchle Kaäl⸗ oder ichriftlic, bet Meid & Co., 21 Ouincy | meine Sausarbeit. Nachzufragen in der Wpothefe, $125 taufen ein feines Kimbal_Upright Piano. — Ionen. 


16 5 c wid 
= ruft, Imine Rohlwind, @, 19. 65 233x124, 3. Hurton an Frank W. MeRett, ber, $5.50—$7.10; grobe bis gewöhnliche Kälber, a 306. fonmifa | 764 W. zz. Er. Hat $400 geloftet. Aug. Grob, 592 Wells Str., Galifornia und Bazi fie Wort HiDe t: —— Hiten 


Marvin Malone, March | 2 2. : 3.085.255 Teras: Bullen, per 100 Pfd., 82.75 — — —- ee — Zt 

line Mär vun Burn air. Ban | Sa me | — In | ei gene Serien a 

James? Meinten, Margaret * — 18. vi ' Morbof Gas Genter Moe, Elipfront, 3X | Shmweine. Ausgefuhte biE befte (Jum Verfandt). | Cohn, Immer und Board. 350 Wabanfia Abe Bun eg Hr Outes Mäbien. 1 Geilp Pine Raufs — Route“ durch 8! ne uud da3 au 

8 * = erfttom, Unna M. Eridjon, 27, 23. 1%, €. Taude an Gadalia D. Goldftein, 83,600. $6.80—86.97% per 100 Pfd.; gewöhnliche bis gute Verlangt: Uhrmacher, muß gut englifch lefen und | mahe Eugenie und Wells, aufs: und Berfaufss2ingeboie. Tage, bieten einen vollftändigen Touri 
(Ungeigen unter biefer Nubrit 2? Gents das Wort. nach California und dem Pacific-Nord 


tvard Gtr., 275 %. meitl. von fFrancisco Abe., ſchwere Echlachthauswaare, $6.60-6.824; ausge: * 
3 God, Una im. m — — — — I 7 Eorkerion = a uchte für —— — 80; — itte leichte ae ee er N Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen für allgemeine die Reife angenehm, billig und um 
—55 Be a Denn, 3 >. N. 0. Chr Mordwef- Ede Wapeland Ape., Offfr., ar beite, Be m. 2 Pfund, Sulton > — en an * > nt Bu ‚Eintihtungen EM —538 "Galfornia,  Wortiand, e 
ientat, Martha Krefta, 9, 9. 100x155. 7:10, und anderes Orundeigenthum, K. 085.2; auie bis ausgefuhte, $3.50—$4.50; Verlangt: XTiicler, nur erfter Alaffe Leute, G. Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in familie | Drogoods:, Shub-Stores etc. Ginrihtungen jeder | Ealt Safe City und Colorado Orten. 
ofeph Bien Marth 5 
—X 8. Elvidge, Marte Aoergenfon, 29, 22. ei Sifber an ar Groat, 82, n „Native Lamb“, gute bis ausgeſuchte, $5.50— I Hoblett & Co. mM 3. Str. fo3,ImX | von Biweren. $4. 373 Oft North Une, Store. art nad en Bun ⸗ abe Ar 500 — — 9. . ‚dark, >49 Narau * 
ijigan Ade., 2% dl. do 3 ⸗ 85. — — — —— aagen, aufaften, Gisihränte elves, : ! Gebäude icago, wegen freiem Reife-Hdandbu 
Sum —  olecit. & —— og 5*8 no. ER. = — 9 Nug und Garpet Weber, Berlangt: Gin Mädchen, das malen, bügeln und ters, "Raffeemüblen, Lund Sounters, Three: —8 





lapslawa Dravzga, Maria Kmiecit, 97, 97 front, 25X200, F. 3. Leit an Malcolm Leith, . s Verlangt: 2 Tebige Er I ar Ale 
inne R* Rochela Melone — is. 86,000. (Marktpreije an ber ©. Water Str.) ftetige Arbeit und höcfter Lohn. Adr.: DO. 787, fochen fann; Be ae Familie —— 1741 Re Raffee-Urnen, Wandfcränfe, Partitions und 10 ileranders Geh | J et. 171 Meafbir 
veb Minaglie, Gufte Bernardi, 3, 2, MeCormid Division, %. und Rodwell Str., 2:fiöd. Abendpoft. di eve Str., weitlih bom Enanfton Me, 2 midoit | andere Artitel, zu zableeih um fie zu nennen, zu gen gan * ee —— — 
mil Zimm, Lena Bad, 2 22. — — — — Verlangt; Holzarbeiter an Wagen. Stüd-Arbeit. — egemtine Geuserbeit, Ba Geo = Ba 3 ae | Shwindeleien, unglüdlice fra nilienverhältniſſe * 
Rob len Kr See — —— ee ei a, —— —— —— extra, per Pfund 77 8. Iehferion Str e EA .....2. ——— eh En — Isla imt.% j. mw. Ginzige deutjhe Agentur. Rath frei. Sonn: 
Ro % race Paper, 19, 16. BE a ;* St 1 ” " ’ > z — 7 E — iags bis 12. Tele dhon Main 1306. l3iar, Amæ 
Htöd. D 5 Nr. i, per b .i Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit; fein Waichen; z be nn 

Kenneth M. Ryan, Sillian Sidey, W, 19. Stadt Chicago, Rok. DeampfiprikensGans, 1908 a» Verlangt: Porter mit Empfehlungen. M. Waffer: | gann zu Saufe Ihlafen. Saloon, 1208 Belmont ng "Zu verfaufen: Gin gutes doppelläufiges Yagdge: er En ggg wg 


2 Milcor Ave, 10, Nr. 2, per h h \ . 
Mans — — —— Iofenh T. Mverfon & Go., IHtöt. Werthatt, 1103— „Dairies“, Gooleys, per Pfund... — IE | de, Cae Kacine übe. a ” ehern ve, Sinterhaus, »ad> | 8. Sehr. 1009, zum Smede der Gründung” einer 
Walter —— Gertrude Ban 2, 21. 95 MW. 16. Str., H,0M. Nr. 1, per Pf 0.21 PRerlangt: BVorter, der * am is au aufwarten ee rer > — Deren Union. Wlle Sausmovers -jind eingeladen. Die 


Fred. Mar ball, Alma R an 2, 18. Kimbart Ane., 100 %. nördl. von 61. Str., Meitfr,, „Ladles“, per Pfund... . . fann, und ein älterer Mann für allgemeine Arbeit. berfaufe 


‚®, DVerlangt: Junges Mädchen, ungefähr 15 Yabre, Zu verkaufen: Ho und Koblen. M. Neifen & Rerfammlung wird eröffnet von William Reed und 


lien gie, Mary Burke, 25, %. 50%X177, Chad. W. Hoff an Catherine E. Gors> auf“ friſche ................ ·· 4107 Aihland Ave. dimr | im Haus zu belfen. 1194 Lincoln Ave. —8* Heiden Yards. Kobien. Holy und Weich» | findet um 2 Uhr Nachmittags ftatt im 70-81 ft 


William Bucher, Unna Baker, 31, 24. teil, 830,0. vn — Verlangt: Aeltere⸗ Frau für allgemeine Sausars | fohlen geliefert in Süden, wenn gewünjdt. 42 Eiy: | Randolpb Str. mido 
9%, 3 bi Ive., 4916 0X 150 ( i ahmläſe, „Twins“, per Pfund.... .13 Verlangt: Farmarbeiter; böchfter Cohn und gutes en bilion. - — — 
Albert R. Polen Maud Moore, B, 25. Wafhington Ude, 4916, 404x150, — E. „Daifies“, ver Bf 0.134—0.1; eim für den Winter. Roh Labor Agency, 117 ©. beit; gutes Heim; bi Samftag zu erfragen. N. | bourn Moe, nahe Divijior Ehte — Filzſchuhe und Dante ifein jeder 
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Wir verfäiden an jeden Lefer der „Abenbpoft” 


Abendpoſt⸗Leſer! 


Bitae-Dre, per VPoſt, vortofrei, genügend für eine einmonatliche Behandlung, für welche Ihr einen 
Monat nach Empfang bezahlen müßt, wenn der Efipfänger fagen ann, dab es ibm oder ihr 
mebr genügt hat, al3 alle Droguen und Betäubungsmittel bon Quadfaldern oder guten Doktoren 
ober Patentmedizinen, bie er oder fie je gebrauditen. Xefet dies nochmals forgfältig durch md 
beachtet, dab wir mur unfere Bezahlung verlangen, wenn es Eud Hilft, nicht vorher. Wir über» 


nehmen alles Mifiko, 
uns nichts. PBitae-Dre ift eine natürliche, 


Ihr verliert nichts. Falls es Euch nichts nützt, 
harte, glänzende, ſteinartige Subſtanz — Mi—⸗ 
neral — Erz — welches aus der Erde gegraben 


bezahıt Ihr 


wird wie Gold und Silber, und 


welches zwanzig Jahre zur Oxidirung bedarf. Es enthält freies Eiſen, frei enSchwefel und Magne⸗ 
ſium, und ein Padet enthält ebenſoviel mediziniſchen Werth und Heillraft als 800 Gallonen des 


ſtartſten und witlſamſten Mineralwaſfers friſch von der Quelle. Es iſt eine geologiſche Entde⸗ 


dung, von weldher nichts entzogen oder hinzugefügt wird. E3 ift da8 Wunder de3 Jahrhunderts, 


folde ‚Krankheiten, wie Rheumatis 
therie, Katarrh und Kehlleiden, Leb 


— Briahts Krankheit, 
„Nieren⸗- und Blaſenbeſchwerden, Magen⸗ und weibliche 


Blutvergiftung, Herzleiden, Diph⸗ 


Leiden, Grippe, Malariafiebre, —5 und allgemeine Schwäche zu heilen, wie Tauſende 
es beseugen, und Niemand, der dies beantwortet und fi ein Padet ſchicken läßt, wird dies nach 
Gebrauch desſelben leugnen. Gebt Alter, Leiden und Geſchlecht an. 


Dieſe Offerte erzwingt ſich die Begachtun 
jeden lebenden Menſchen, der beffere Gelundbe 
u. der medizinifhen Welt fpotteten und mi 

br Eud ungläubdig brhaltet, wir mwinfche 
ge an mwelder Krankheit Ihr leidet, 
eine Boitlarte. 


In ne biefed, abrefjirt Thes. Noel Gompany, Dept. G. 80, 


| 


Uve., Chicago 


Lokalbericht. 
Gemarterf. 


Eine Greifin von einem Räuber 


f — 


lebensgefährlich mißhandelt. 
Der Unhold verhaftet. 


Ein Schankwirth am Tage in der VNähe der 
Bezirkswache an Desplaines Str. mißhan⸗ 
delt und beraubt, —Sumner M. Samfon’s 

Abenteuer. 


Frau Anna McecGowan, eine 70jäh⸗ 
rige Greiſin, welche ſeit Jahren allein 
in dem Holzhäuschen Nr. 2620 La 
Salle Sitr. wohnt, wurde dort geſtern 
Abend kurz nach ſieben Uhr von dem 
angeblichen Erzuchthäusler Jas. Con⸗ 
boy, aliasD’Neill, überfallen und ge— 
martert, um fie zu zwingen, da& Ver- 
fiet. ihrer Erjparniffe preiszugeben. 
Die Hilferufe der Mithandelten brad)- 
ten .[chließlih den Boliziften Charles 
Mafierfon von der Bezirfsmache an der 
22. Straße zur Sielle. Comboy wurde 
nad) verzmeifeltem Kampfe übermäl- 
tigt, verhaftet und eingefäfigt. Frau 
MeSomwan befindet. fih in ärztlicher 
Behandlung. Dr. Freebman, vom 
Stabe des County-Hojpitald, bezeich- 
net ihren Zujtand als Eritifch. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
hatte Frau McSoman eben ihr Abend- 
brot verzehrt, ala fie ein Geräufch im 
borderen Korridor hörte. Sie betrat 
den Hausflur und trat Conboy gegen- 
über. Als te nach feinem Begehr 
fragte, jprang ibr der Unbold an bie 
Kehle, würgte fie, biß ihr beinahe die 
Sinne jhwanten, fchleifte fie dann an 
den Haaren durch die Zimmer, jchlug 
fie mit Fäuften in das Gefiht und auf 
die Bruft und mißhandelte fie in ber 
ſchmachvollſten Weiſe, um ſie zu zwin— 
gen, ihm das Verſteck ihres Geldes zu 
verrathen, welches ſie ſeiner Anſicht nach 
im Hauſe verborgen hatte. 

Maſterſon hörte ſchließlich die gel— 
lenden Hilferufe der mißhandelten 
Frau. Er eilte ihr zu Hilfe und ftieß 
im Hausflur auf Conboy. Lebterer 
griff den Beamten, der ihm den Weg 
verfperrte, thätlih an, murbe aber 
fchließlich mit gezogenem Revolver zur 
Webergabe geziwvungen. Der Häftling, 
ber angeblich ein gefährlicher Verbrecher 
it und jchon eine Zuchthaugftrafe ver= 
büßt bat, wohnt Nr. 2621 Shields 
Avenue. 

Sm Schatten der Bezirfäiwache an 
Desplaines Straße und bor den Augen 
zahlreicher Straßengänger wurde ges 
jtern Nachmittag, furz nach fünf Uhr, 
der Schantwirth George Sorkneß, Nr. 
843 MW. Dipifion Str., von fünf Ban⸗ 
diten überfallen, brutal mißhandelt und 
um $256 beraubt. Die Räuber ent- 
famen und mußten fich bislang ihrer 
Verhaftung erfolgreich zu entziehen. 

Sorfneß hatte einen befreundeten 
Wirth befuht. Er hatte kaum beffen 
Lotal, an Lake und Dezplaines Str. 
verlaffen, um jich nach einem Büreau 
zu begeben und eine Rechnung zu bes 
zahlen, alö er von einem GStrold ans 
gerempelt und mit Schmähungen über» 
bäuft wurde. Als er fich rechtfertigen 
mollte, wurde er von dem Stroldh nie 
dergeihlagen. Ehe er ih no aufs 
—5* konnte, traien vier Kumpane 

des Strolches aus einem Thorweg. 
Alle Fünf fielen nun über ihn her, 
ſchlugen ihn, bis er die Beſinnung ver- 
lor und erleichterten ihn um ſeine 
Baarſchaft und ſeinen Hut. 

Summer M. Samfon, der Haupt: 
Geſchaftsführer der Firma A. M. 


/ 


i geduldig und Du wirst geduldige Kinder 


5 haben.” 
Deiner Hausr 


Sorge Dich nicht wegen 
einigung; thue es vernünftig mit 


Zu beziehen von jedem Grocer. 


x 


* POLIO 


indem Ihr 


& Ihr unterfucht, auf unfere, Kojten, gan 
Eu ein Padet ſchiden läßt. Sipreist 


6527, 529, 531 W. Nortb 


Rothihild & Eo., Nr. 568 42. Straße 
wohnhaft, wurde geſtern Abend, auf 
dem Heimwege begriffen, an Michigan 
Üoe., zwifchen 46. und 47. Str. von 
zwei Echnapphähnen überfallen. Sam- 
fon fette fich zur ‚Wehre, wurbe aber 
bon den Räubern durch mehrere, ihm 
mit einem Tobtfchläger verfehte Hiebe 
zu Boden geftredt und um eime Dia- 
mant-Kravattennadel, eine werthvolle 


Uhr nebft Kette und $25 baares Geld | 


beraubt. Die Räuber entlamen uns 
behelligt. hr Opfer fchleppte fich nach 
ber Bezitföwadhe an 50. Str. und er» 
ftattete dort Bericht. 

Einbrecher drangen in die Wohnung 
der Frau M. E..Code, Nr. 407 Huron 
Str., ftahlen, ohne die VBernohner im 
Schlafe zu ftören, Kleidungsftüde und 
Tafelfilber im Gefammtmwerthe bon 
$500 und brachten fich und ihre Beute 
in Sicherheit. Sie nnierließen es aber, 
die Fenfler zu fchließen, durch bie fie 
eingedrungen waren, und die Tyolge 
war, dab Frau Core und ihre An- 
gehörigen ftarf erfältet find. Frau 
Code ift die Mutter des Rev. John 
Code, Hilfepfarrer an der Kathedrale 
zum Hl. Namen. 

Die Polizei ift erfucht worden, nad) 
dem Berbleib von U. Bradiham, Nr. 
3019 Armour Ube., zu forjhen. Der 
Mann fteht al3 Fuhrmann in Dienften 
des KRohlenhändlers Albert White, 29. 
Str. und Armont Ave. Er hatte ge 
tern Kohlen abzuliefern, kehrte aber 
nicht zurüd; auch fehlt von feinem 
Fuhriwert jede Spur. Gein Arbeits 
geber, der ihm für durchaus ehrlich 
hält, und jeine Angehörigen befürchten, 
daß er das Opfer von Straßenräubern 
murbe.-Er hatte nur eine fleine Summe 
Geldes bei fih. Der Vermißte ift ver» 
beirathet und hat zwei Kinder. 

Der 14-jährige Albert Stoby kam 
bor mehreren Wochen von Alerandria, 
Minn., nad) Chicago und fand in ber 
Verlagshandlung von Appleton & Eo., 
Nr. 203 Michigan Ave, Anftellung. 
Am Montag erhielt er $60 mit bem 
Auftrage, Marken im Boftamt zu faus 
fen, Unterwegd wurde er bon Heim⸗ 
meh befallen. Er eilte nach dem Bahn» 
hof, erjtand eine Fahrkarte nach Reb 
Wing, Minn., und dampfte mit dem 
nächlten Zuge den heimifchen Gefilden 
zu. Er it in Red Wing verhaftet mor- 
den und wird per Schub nach Chicago 
zurüdgebracht werben. 

ten 

Dyspepfia — der Fluch des menfch- 
Iihen Dafeind. Burdod Blut Bitter 
heilt e3 prompt, dauernd, requlirt und 
träftigt den Magen. momitt am 


— — — 


Die verwaiſten Hunde und ſtatzen. 
Der „Wohlthäter” verläßt die Nachbarfchaft 


Das Heim für „vermwaifte" Hunde 
und Katzen, welches Dr. Chas. X. White 
und Frau ſeit letztem Juli zum Ent—⸗ 
ſetzen der Umwohner im Hauſe 80 26. 
Str. betrieben, wird Ende April in 
einen anderen Stadttheil, auf die Prai— 
tie, verlegt, und in der ganzen Nach» 
barfchaft berrfcht darob große Freude. 
Dr. White hat fich ferner erboten, bie 
Koften in dem Prozebverfahren zu tra= 
gen, welche die Nachbarn zu bem 
3med angejtrengt hatten, da3 Heim 
für einen Gemeinfchaden erflären zu 
lafjen, vorausgefeßt, eine Klage, welche 
am nächften Dienftag por Richter Gib- 
60 zur Verhandlung kommen jollte, 
würde zurüdgezogen. Diefe Klage war 
von H. Mulliner, 82 26. Str., alſo 
dem näcjten Nachbar des Heim für 
Hunde und Haben, und dem Verein 
der Grundbefiter und Geſchäftsleute 
auf der Gübdjeite angeftrengt worden. 
In dem Heim find ettwa jechzig Hünde 
und zwangig Raben. 

Yrau Mulliner theilt mit, daß täg- 
lich Leute, welche verreifen mollen, nach 
ihrer Wohnung fommen und für ihre 
Kahen ein . zeitweilige Heim fuchen, 
oft auch Behandlung für Iranfe Thiere 
fordern, und fie diefelben dann an die 
richtige Wdreffe verweilen muß. Ans 
dere Nachbarn Dr. Whites behaupten, 
dieſer habe fich ein gutes Gefhäft mit 
feiner „Wohlthätigleitsanftalt“ aufge: 
baut. Er fei Thierarzt und rechne für 
ihm gebrachte Tihiere ein anftänbiges 
Koftgeld, treibe auch Handel mit Huns 
den und Kapen edler Raffe. Hunde 
verkaufe et zu Preifen von 50 Eent3, 
für einen Bollblut-Straßenföter- Züng- 
ling, 6i8 zu $45 für eine ‘echte: bänifche 
Dogge. Die Weihnachtsfeier im bem 
Heim Hat ziwar vielfach großes Aerger: 
niß bereitet, aber auch da3 Unterneh. 
men bei ältlichen Damen, imelche ihre 
Herzendgüte auf einen Mops oder eine 
Angorakatze tonzentriren, auf das Vor⸗ 
theilhaftefie e tt, und dem Dok⸗ 
tor eine quite Kund Saft zugeführt; jo 
lohnt fich jede gute That on Erden! 


— von: 


folger von Walter 
—— 


ein volle Größe Ein Dollar Packet von 





ber Poft- I an zu 


Sittlich⸗ religioſe Beſtrebungen. 


Ein Kongreß aller Keligſ⸗ Reliaionsrichtungen hier⸗ 
her einberufen. 


Um 10.,11. und 12. Febrwar wird 
bier ein Kongreß, abgehalten werben, 
beffen SYiwed die Förderung der fittlis 
hen und religiöfen Erziehung in ben 
Ber. Staaten ift, unter Zeitung eines 
zu dem Zweck zu gründenden National- 
verbandes. Es werden ſechshundert 
Theilnehmer zu der Verfammlung vrs 
wartet, darunter Vertreter aller reli= 
giöſen Richtungen und die Leiter zahl⸗ 
reicher theologiſcher Seminare und 
kirchlicher Univerſitäten. Die Einberu—— 
fung des Kongreſſes erfolgte von dem 
„Staatsrath der Siebzig“, welcher das 
„American Inſtitute of Sacred Litera⸗ 
ture“ leitei. 

Die erſte Verſammlung findet am 
nächſten Dienſtag Abend im Audito— 
rium ſtatt, am darauffolgenden Tage 
werden drei weitere in der Zweiten 
Presbyterianer⸗Kirche abgehalten, und 
am Donnerſtag die beiden letzten Ver- 
ſammlungen in der Univerſity⸗Kongre⸗ 
gationaliſten kirche. Ein aus Mitglie— 
dern hieſiger Kirchenchöre zuſammen— 
geſtellier Chor von 200 Stimmen wird 
mitwirken. Einſchlägige Fragen wer⸗ 
den von kundigen Theilnehmern vorge⸗ 
tragen und dann erörtert werden. Auch 
der nationale Lehrerverband ſoll für 
die Sache gewonnen werden. 


— — — — 
Neue Kohlenſorgen. 


Chicago angeblich wieder von einer Kohlen⸗ 
noth bedroht 


Irob der Thatfache, daß viele ber 
Kohlen befördernden Gifenbahngefell- 
ichaften behaupten, die Zufuhr bon 
Kohlen auf Koften anderer Fracht nad 
Kräften begünftigt zu haben, ift jet 
ſchon die Beſorgniß aufgetaucht, daß 
Chicago mieber einer. Kohlennoth 
ausgejeßt jein mag, menn durch 
erg die. Zufuhr auh nur 
eine oche lang geftört fein follte. 
Auf den Geleifen in den Bors 
orten find für faum zehn Tage 
Borräthe angehäuft und die Nachfrage 
nach Kohlen, welche infolge der milden 
Witterung mährend der lehten vierzehn 
Tage bedeutend nachließ, hat ſich wieder 
gewaltig geſteigert. 

Die Klagen über mangelhafte Zu— 
fuhr von Frachtgut ſind übrigens allge⸗ 
mein in der hieſigen Geſchäftswelt, und 


man macht den Bahngeſellſchaften zum 


Vorwurf, daß ſie nicht für genügende 
Transportmittel forgen. 


Ein Freund der Vögel, 


Volney W. Folter hat dem Stabt- 
rath von Evanfton geitern. Abend da 
Anerbieten gemacht, in den Parkanla= 
gen der Vorftadt Talifornifche Baums 
wachteln und Fafanen einzubürgern 
und dies ift mit der daran gefnüpften 
Bedingung, die Vögel in geeigneter 
Weiſe vor Nachſtellungen zu ſchützen, 
angenommen worden. Herr Foſter hat 
vor einigen Jahren in Evanjton Eich: 
börnchen eingeführt, und diefe haben 
fich über die ganze Gemarkung verbrei= 
tet, zum Schaden der Singvögel, meldhe 
durch biefelben vertrieben wurden. Der 
genannte Herr meint, daß die Baum- 
machtel und Fafanen fich leicht am da& 
hiefige Klima gewöhnen werben. 


Gegen Brandftifter. 


Die Börfe der Teuerverficherung?= 
Agenten will in einer auf morgen 
Nachmittag anberaumten Berfamm: 
lung über die Anftellung eines Brand» 
bogt3 berathen, deffen Pflicht die Auf: 
fpürung von Brandftifiern fein Toll. 
Die VBerjiherungs-Agenten behaupten, 
daß Brandlequngen bier jo häufig ge= 
worden jeien, daß zur Unterdrüdung 
dieje3 Verbrechens ernite Maßnahmen 
am Plate find. Der Feuer-nfpektor 
foll in diefer Beziehung wenig geleiftet 
haben. VBorläufig dürfte nur ein Mann 
als Brandoogt angeftellt werben, deffen 
Gehalt die Feuerberficherungs-Gejell- 
Ichaften zahlen jollen. 


—:, — 
Ehubk gegen ‚faule‘ Runden. 


Die neugebildete „Chicago Probuce 
Trade and Credit Affociation“, melche 
die Kommiffionshändler vor Verluften 
durch „Faule” Kunden fchüten foll, hat 
geftern Abend pn Beamte gemählt: 


Präfident — ©. W. 
Vize-Präfidenten — N wW. Low, W. C. Fer⸗ 


oufon 
Scitmeifter — C. B. Ayres. 


Sekretär — Divight % Sie 
Diteftoren — CE. 

Weaver, 8 3. Wagner, ze W. 
J. L. Owen, W. F Ferouſon, 
Sipman, ein T. Pettiboned N. U. 


Die geſundheil des Arbeilers | ; 


ift fein böcftes Gut. Das habe ih 
auch an mir jelber erfahren mülfen, ber 
ih lange Jahre an Schwächtzuftänden 
zu leiden hatte. Ueberharte Arbeit; mie 
wir Handmerter fie oft verrichten müfs 
fen, und jugendlice Verirrungen uhters 
gruben meine Geſundheit. Mit all» 
gemeiner Schwäche, Mattigteit, Rüden- 
Ichmerzen fing e8 an, dann Tamen uns 
natürliche Verluſte, belche zur Schwä⸗ 
chung, zur Vergeßlichleit und Energie— 
loſigkeit führte; endlich wurde ich fo 
ſchwach, abgeſpannt und nervös, daß ich 
meiner täglichen Beſchäftigung nur mit 
Mühe nachgehen konnte. Vieles "Ders 
ſuchte ich, um Heilung zu finden — 
alles vergebens. Endlich, nachdem ich 
ſchon faſt alle Hoffnung verloren hatte, 
fand ich Rettung durch ein neues Heil⸗ 
verfahren, das mich in kurzer Zeit wie⸗ 
der zu einem geſunden und lebens⸗ 
frohen Manne machte. 

Aus Freude über meine Wiederher- 
ftellung und ba ic mir gelobt haite, 
falls geheilt, Dies in meiner Zeitung zu 


Brom . u ed 
m. So, 
trpfer, 


BR. 5% 
J 


veröffentlichen, um auch Anderen aus 


ihrer Notd zu helfen, bin ich bereit, 
jedem wirklich Leidenden, der mir im 
ertrauen ſchreibt, den einzigen riche 
n Weg zur — menteeu 
— 


Sie gie red 


Wo finden 
Frauen ſichere 
Heilung ? 


Kent Medical Zuftitute, 


99 Houjeman Blod, 


Grand Rapide, Mid. 


&8 ift gerabezu an das Muberbare 
man — yo hört, die dad Kent — 5 — — 
tuie auf drieflichem Wege ke 
Chefarzt deß In — iſt Bert in Bebanotung 
aller Arten von Ag nen in eiten, die 


weiblidgen Geichlacht ei 
Er bebandelt nafüirli "1 Bus mit ein 
beider Behandlung 


und derjelben Medizin, doch eh 
der Krankheiten eine Präparation die En Aral die 
nad) einem — Be eines beutf Arztes zu⸗ 
bereitet ift, und —— 4 loös in 
| er a es en fi n > und 
Deutſchland impochrt werben ın 
Ein jedes Mädchen und = sehe i. ſchreibe 


um eine 

nt erg u erhalten. 

Freie — —* — 
Probe 


manchem Mäbdchen und 
erſpartbleiben. 


n und = eine jebe 
(ort, nr 2 


amilie” rg frei. Den Buch wirbeiner 
eben Zeibenden bie Gebeimniffe des fhiwachen Ges 
hledhtö eröffnen. 


ee 
Zer Murrer Stord. 


Bon einem - Storden -» Schidjal 
plaudert der „Schwäb. Merkur”: Wer 
zur Winteräzeit von Marbach a. N. aus 
die Murrthalbahn befährt,- jieht mohl 
plötzlich zu ſeiner Ueberraſchung, ob— 
wohl alles rings mit Schnee bedeckt iſt, 
einen ſtattlichen Storch ſtehen und dem 
Fiſchfang obliegen. Es iſt der Murrer 
Storch. Er bildet ein Unikum ſeines 
Geſchlechts inſofern, als er ſeit Jahren 
dort das Gaſtrecht genießt und, in 
völliger Freiheit lebend, zum Haus— 
und Ortsgenoſſen geworden iſt. Vor 
nun ſechs Jahren war es, daß er, noch 
nicht ganz flügge, halb verhungert vom 
Neſt auf dem Kirchendach fiel. Ob eine 
Familientragödie vorlag, ob ſchnöde 
Fahrläſſigkeit ſeitens der Eltern die 
Schuld an dem Unglück trug, ließ ſich 
nicht ergründen. Der Schullehrer 
brachte ihn in einem kleinen Gänſeſtall 
unter. Von Stund an fühlte ſich un— 
ſer Storch in den veränderten Verhält⸗ 
niſſen heimiſch, umſomehr, als ſich die 
allgemeine Theilnahme ſeinem Schick⸗ 
ſal zuwandte. Die Schulkinder brach— 
ten dem Schützling ihres Lehrers maſ⸗ 
jenhaft Fröfhe und Mäufe und behan— 
belten ihn überhaupt mit Rüdficht auf 
feinen hohen Proteftor als eine Art Re⸗ 
ſpektsperſon. 

Mit dem Fliegen allein wollte es 
nicht ſo recht gehen, und als der erſte 
Winter vor der Thür ſtand, zogen die 
herzloſen Eltern nach dem Süden, un— 
bekümmert um den verlorenen Sohn. 
Mochte er jelbit jehen, wie er fein Da- 
fein friftete und fic$ mit ber nordi=- 
Ichen Kälte abfand. Doc der Storch 
ertrug mannhaft Schnee und Eis, nur 
fand er gar wenig, feinen Hunger zu 
ftillen, und die Noth zwang ihn, betteln 
zu gehen. So unternahm er denn Gän- 
ge durch8 Dorf, Entdedungsreifen auf 
die Düngerhaufen vor den. Häufern 
und bald murbessr ein gern gejehener 
Saft in den Straßen von Murr; felten 
wies ihn Jemand unbefchentt von fei- 
ner Thür. Hie ımd da wird ihm fogar 
eine Knadmwurft verabreicht, die er 
funftgerecht verfpeift, nicht ohne bie 
einzelnen Stüdchen vorher in einer 
Pfüte anzufeuchten. Auch von Späzle 
ift er ein großer Liebhaber; doc) am be- 
jten befindet er fich,menn er außgefund- 
Ächafet hat, wo ein Schwein gefchlachtet 
wird. Der Tobezfchrei eines folchen 
wird ihm zur Jhöniten Mufif; wenn er 
ihn boört, eilt er geflügelten Schrittes 
nad der betreffenden Stätte, feinen 
Tribut zu empfangen. 

Sm Sommer bettelt er nicht, jon- 
dern forgt felbit für feinen Unterhalt, 
wie er auch vom Gtall feinen Gebraud) 
mat, jondern in der warmen Jahres⸗ 
zeit ſich mit einer Lagerſtatt auf einer 
Holzbeuge begnügt. Mit ſeinen Stam— 
mesgenoſſen, die ſich jedes Jahr auf 
dem Kirchendach einſtellen und mit de— 
nen er reichlich Gelegenheit zum Um— 
gang hätte, verkehrt er nicht, und dieſe 
—* ihn vollſtändig. Er iſt ein 
Fremdling und Abtrünniger geworden, 
er verſteht die Storchenſprache nicht 
mehr . Dafür ift er mit der Zeit ver⸗ 
traut gemorben mit ben Dorfbewoh- 
nern und bat im Verkehr mit ihnen 
jede Scheu verloren. Oft treibt er 
fid mitten unter der lärmenden Schul- 
jugend herum; aber zu nahe barf fie 
ihm nicht fommen; er umgibt fich ftet3 
mit einer Würde, einer Höhe, die allzu 
große Vertraulichkeit von ihm entfernt. 
So ift fein Lebendgang im allgemeinen 
ein reiht befriebigenber für ihn;.er. hat 
eö mohl im Lauf der Zeiten Herlermt, 
daß ihm einft ein anderesLieb. an jeiner 
Wiege geflappert worden und fehnt fich 
nicht zurüd nach jenen höheren Regio- 
nei; benen er entftammt! 

Annie 


— \ Gedantenfpfttet — Mertwürbig, 
mie: 2 ug man tmiher für anderesift. 

Gartenlofal. — Saft: „MWol- 

len ı &e mir, bitte, einen Bleiftift ge: 

ben! Wirth: „Gern, aber das ſage 

u „genen ‚gleich, Dichten ift hier “er 


— Jen achdem. * Richter: „Bes, 
Sie an eine berjchämte Bettlerin 
fein? Wie in der Anzeige fteht, waren 
n * — 

t, aber das 


halb von 


— 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 4 Februar 1903. 


Die marottaniſchen Marabuts.u 


An Marofto “ fpiefen die großen 
"Maffen der Heiligen, die Marabuts, 
die Leiter der geiltlichen Schulen und 
namentlih die religiöfen Orden eine 
jehr bebeutende Rolle, Alle dieje geift- 
lichen Elemente müffen al® Die in 
Wahrheit berrfchenden angejehen iwer- 
den, und fie befigen eine viel "größere 
Zu über die Maffen ala der Sul- 
tan. So lange diefer fich als ſtreng⸗ 
gläubig im Ginne der orthoboreiten 
magbrebinifchen Theologen ermeiit, fich 
nicht burd) zu enge Beziehungen zu den 
Ehrifien und dem Auslande verdächtig 
macht, ber fremden Kultur den Ein 
fritt vermehrt und den Whtderägläubi- 
gen feine Ronzeffionen macht, jo lange 
er atjo in Webereinftimmung mit.den 
leitenden Grundjägen der Marabuts 
und der Orben regiert, wird er bon 
diefen anerfannt und geduldet. Dies 
ift aber die michtigfte — 
ſeiner Macht. Die Macht der Makabuts 
und der Orden in Marokko iſt um ſo 
gefährlicher, als ſie keineswegs auf das 
Land ſelbſt beſchränkt iſt. Würden heute 
die Marabuts von Salé den heiligen 
Krieg predigen, ſo würde binnen weni— 
gen Wochen die Kunde davon über 
ganz Nordafrika und den Sudan ver— 
breitet ſein, und der kriegeriſche Orden 
der Beni Senuſſi würde, dank ſeiner 
Organiſation und Disziplin, die Kon— 
zentrirung der mohammedaniſchen 
Streitkräfte an jedem beliebigen Orte 
bewirken. 

Agenten dieſes Ordens ſind, wie Gu— 
ſtav Diercks in ſeinem Werke über 
Marokko ſagt, in allen größeren 
Städten vorhanden; der Nachrichten 
bienft ift gut geregelt, und troß ihrer 
mangelhaften Bilvung werden felbit 
bie Bergfabylen des Rif auf den regel» 
mäßigen Märkten durch die Sendboten 
und Vertreter der Körperfchaften, mel- 
he die panislamitifche Bewegung lei- 
ten, über alle wichtigen Ereignijje der 


islamitifchen Welt, über die Pläne und | 


Ablichten der Chrijten genauer unter- 
richtet, ala wir im allgemeinen ahnen 
und als fie felbjt zu erfennen geben. 
Zahlreiche Anzeichen Tprechen dafür, 
daß die panislamitifche Propaganda 
gerade in den letzten Jahren anläßlich 
der Bemühungen der Franzofen in die 
Saharavafen vorzudringen und anläß- 


lich der Gefahren, die Marokko jeitens | 


der europäijchen Mächte drohen, mit 
erhöhtem Eifer und großem Erfolge bes 
trieben worden ift; die Seele diejer Be- 
ftrebungen ift ber Orden Beni Senufli, 
deffen Mitglieber nach vielen Hundert= 
taufenden zählen. 

Andere maroffanifche Orden lehren 
völlig republitanifche und ſozialiſtiſche 
Grundfähe. Diefe oft nur mit dürfti- 
gen Zumpen bededten Marabuts jpie- 
len auch im öffentlichen und jozialen 
Leben eine große Rolle, Das gefammte 
Geiftesleben bes Landes lonzentrirt 
ſich in den Zawias. Es ſind dies mehr 
oder minder ausgedehnte geiſtliche In— 
ſtituke, welche über ganz Marokko ver— 
breitet ſind und in ſich Moſcheen, höhere 
Schulen, Bibliothelen, theologifche Se- 
minare, Penfionate, Hofpitäler und 
Safthäufer für reilende Mohammeda> 
ner vereinigen. Sie find faft ftet3 in 
unmittelbarer Nähe von den Gräbern 
berühmter Heiligen. früherer Zeiten er= 
baut, und die größten find viel bejuchte 
Wallfahrtsorte. An ihrer Spitze ſteht 
immer ein hochangeſehener Marabut, 
den, entſprechend dem Umfang der be— 
treffenden Zawia, eine gewiſſe Anzahl 
von Schriftgelehrten und Lehrern in 
der Erfüllung feiner Pflichten unter— 
ftüßt. Denn mande diejer Schulen 
werden von vielen Hunderten von Stu—⸗ 
renden befuccht, und einzelne find im 
Stande, bis 200 junge Leute ald Pen» 
fionäre gegen verhältmigmäßig geringe 
Sahresbeiträge aufzunehmen. 

Der mächtige Einfluß der Marabuts 
Hat inbeifen noch eine andere 'Ürfache. 
Mildthätigkeit ift eine der Grundlehren 
des Yalam, und fie mwirb in einem 


Maße geübt, die außerhalb der moham- 


medanifchen Welt nicht fo leicht wieder: 
zufinden ift. Die Marabuts, die geilt- 
lihen Orden, die Zamias erhalten jich 
faft ausschließlich von den Almofen, 
den milden Gaben, den Nahrungsmit- 
teln, den mehr oder weniger ‚großen 
Bermächtniffen, welche ihnen beitändig 
bon allen Klafjen der Benölferung dar= 
gebracht und zugemiejen werden. Diefe 
freitwilligen Beiträge fließen fo reichlich, 
daß manche befonder3 durch Heiligkeit 
ausgezeichnete Marabuts, mande an 
befonder3 berühmten Wallfahriäorten 
und Gräbern mwunderthätiger Heiliger 
errichtete Zamwias über große Reichthü- 
mer verfügen. Die Marabuts befolgen 
indefien ihrerfeit3 da3 Grundgejeh der 
Mildthätigkeit meift— Ausnahmen fol- 
len felten fein—mit der ihrem Rufe als 
Heilige gebührenvden Strenge, behalten 
für fi, für bie ihmen unterjteherben 
Grabftätten, Mofcheen und Zamias 
nur, was für Unterhalt und Erhaltung? 
nothwendig ifl, umd beribeilen den 
Ueberfhuß unter die Maffen ber 
Armen, Bettler, Hilfsbedürftigen. Der 
Marabut ift perfönlich bettelarm und 
begnügt fich oft mit ben fchlechteften 
Qumpen zu jeiner Bekleidung; er bet: 
telt, um die Bebürftigen zu unter- 
ftüen: Die anerfannte große Mild- 
thätigfeit der Marabuts trägt natür- 
lich außerordentlich viel dazu bei, ihren 
Einfluß aufdie Maffen zu fteigern. 


H,Claussenius& Co. 


gegründet 1864 durch 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Erbſchaſten, boſſmuchlen, 


Wechſet, Yoſtzahlungen, Ailitär u. Ven · 
ſtous ſachen, Notariais · und Kechts bureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


‘95 Dearborn Strasse; 


Offen bis 6 Uße Unis. € bis 19 Ur. 
mifajo® - 


DR. BONRDEDER, 





Kur für 


eine kurze Zeit 


55.00 für den ganzen Kurſfſus. 


Man bewerbe fid) jofort Darum, che Dieje liberale 
Offerte zurüdgezogen wird. 


wir Be nur WHlänner. 


Baricocele 


Eine Ermweiterung der Beneit. €3 
lung diefes unbequemen Zuftandes. Wir werden Ihnen die. Behand 


Nervenichtwäche Sim Leiden. 


durch Ber 
nadläffigung und Berlegung der Gefeke der 
Natur herbeigeführt, welches ſich durch 
nächtliche Verluſte, Rückenſchmerz. Gedan⸗ 
tenlofigfeit, Nervöfität, Schwindel im Kopf 
und Mänygerfhwäde bemerlbar macht, per⸗ 
manent geheilt unter Garantie. 
$ irJ̃ Ein Uebel, 
Blutvergiftung „4 une 
Eung berbeigeführt, reeldhe3 früher oder ipä» 
ter fi) durch munden Mund, Ausfallen ber 
Haare, Speicelfluß, Gefhmwüren im Hals 
und Anfichwellen der Lendendrüfen bemerk« 
bar madt. Pofitid wieder bergeftellt. 
Verurſacht durch 
Beſchwerden ſchieote Anfangs 
behandlung eines in ſich ſelbſt unbedeuten⸗ 
den Leidens, welches ſich durch ſchmerghaftes 


Ben ren, öfteres Verlangen und Ausfluß 
er!bar — zo. Zune neue eleltros 
mise de Tedan 


ng 
ie ohne Nbhaltung Fi et 
gibt nur eine Methode au: Bebands 


lungsmethode erflären, fobald Sie uns befucdhen. 


Verliert Feine Zeit. 
Unterfuhung frei. 


Koniultation frei. 


Kommt fofort. 
Rath frei, 


Sie X-Strahlen werben angewendet, um die Krankheit au finden. 
Stunden bon 10—4 Uhr und bon E—8 Uhr. Sonntag u. alle Feiertage nur bon 10—12 Ußr, 


State Medical Dispensary, 


$S.-W.-Ecke State und Van Buren S$trı 
Eingang 66 Ban Buren Str. 
Dan fchneide diefes aus, dba dieje Annonce nicht jeden Tag erfcheint. 


Kopfschmerzen. 


Kopffhmerzen, Nervofität, Schmerzen in den Augen» 
fugeln, Schwirtdel u. f. tw. find die Folgen von 


Augenfehlern verſchiedener Urt, 


die in den 


meiften Fällen durch paſſende Augengläſer ſofort be— 


ſeitigt werden. 


Schroeders Augengläſer 


helfen, weil ſie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 


genau angemefjen werden. 


Die Unterfuhung koſtet nichts: 
Genau angemefjene Bläfer find 
u ebenfo billig wie werthloje fer« 
fr tige Brillen oder von Unerfahres 


nen angemeffene, 


einer SOHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Siüdoft:Ede LaSalle und Madijon Str. 
Kapital . . S500,000 
Veberiuf.S500,000 | 

Edwin G® Foreman, Brälident. 


DOßdcar G® Foreman, Bizepräfident, 
George N. Neife, Kafiirer. 


Allgemeines Bant - Geldhäft. 
Konto mit Firmen nıd Privat: 
perfonen erwünſcht. 

Geld auf Grundeigenthun 

zu verleihen. 


| 


mifrfo* 


Wir verfeiin GEL D | 


auf Chicagogr Grundeigenthum 
zu den deukbar gůnſtigſten J— 
Vorzügliche erſte in Gold bezahlbare 
Hypotheken ſtets an Hand. | 


A. Holinger & Co., 


172 Washington Str., 


Phone Main 1181. momija® 


J. H. Kremer & Son 


84 Lasalle Str. 
Phone 2102 Main. 


BG EHEL.D SE 


zu verleihen auf Chicago Grundeigentbum zu 4, 44 
und 5 Prozent Ynterefien. Erfte Mortgages zu bers 
taufen. Grundeigentdum in alfen — zu 
Bargainpreijen zu verkaufen. 2jeb,momtia,öın 


Kozminskı &  VONDORF, 
(Ge i zu verleihen auf 


Grundeigenthum 

au ben niedrigiten BZinfen, 

Erſte ſichere Hypotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn Str. liffamtlj 


Dr. d. P. Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreidjfte Spezialift 
fie die Behandlung von Nervenſchwäche, 
Varicocele, Brud und Nieren-Krankheiten, 
Gravel, Erzema und alle hronijchen Krant: 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
jchnell und dauernd. Sein Rath und feine 
Anficht find frei. Seine Verfprechungen wer⸗ 
den duch einen gejeglichen Kontrakt unter: 
fügt. Ihr tragt nicht das geringfte Riſilo. 
für folche Leute, die feine Office nicht befu-s 
chen können, hat er ein Syftem von häusli: 
her Behandlung ararngirt. — Schreibt nad 
Symptom: Formular. 


3Hledisin #1.00, 
48 Ost Van Buren Strasse, 


83. Flur, w 
Neben Siegel. Gosser ©. 
Offiee-@t unden: 9 Borm. vis s Aben 


mifa* Sonntag: 9 Born. bis hy Jittass. 


Berſucht unſer 
e 


un von Malz und a. 


mi® 


Bruchhänder, 


nicht hohe Preije, 
können einen Bruch Heilen. 


Wir fabriziren über 70 verjchie- 


dene Sorten. Ein gut Se 
Band für Neden. Infere Preiſe lau⸗ 
(ei bon 65€ aufwärts für gute ein 
eitige und von $1.25 aufwärts für 
gute Doppelte Bänder. Die —— 
ſten ge u. Damen-Bandagis 
ſten zu Ihrer Verfügung. Unterfue ⸗ 
En und Unpafjen frei. 


HOTTINGER Drua &Truss Co. 


Nadfoiger von Henry Sohroeder, 


465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Ade., Thurm » Uhr » Gebäude, 
6. Floor, Nehmt "Elevator. 13jn 


ofitib 


geheilt. 
orten, Le 


einen neueften Apparaten 
Bruchbänder, 200 beridiedene bins 
den für (himagen Leid, Mutterfhäden, fette 


Keute und Nabelörühe, Gummifte trümpfe für 
— Geranedaite, Krüden, Tünftlie 
ei 
bänder 50 Gent und 
aufw. Beſonders em⸗ 
fehle ich mein mu. er» 
&3 ift das ficherite, bes 
auemite, dauerbafteite, melde Tag unb 
obne 
0 ira er, u 
Körye Auch Sonntags bis 
Ban "werden bon eir * 
Brivatzimmer sum Anpaſ 

i81 6. Ave., New Hort, N, J 

Die Aerzte diefer Klinik find deutf und behandeln 
alle Rrantbeiten an ordätem yo e. @rs 
fchöpiende Br e, Me chlechtss 
neues, fchmerzlofes Heilverfahren auf e 
Schlag gebeilt. 

Gonfultation frei." Preife mäßig. 

E97” Nähere Hustunft wird bereitiwilligft und unents 
geltlich ertyeilt, wenn man adrefjirt wie oben. ® 
el & 
keiben, Behandelt” ein er rei 
lich und ſchnell en eifen, 
merzios nach Be —— neuen 
.Der dartnaäckigſte Naſenka- 


—— 


Fabrikant, 
ſowie viele andere, jeder inne rlichen Behandlung 


Leilung er 

—— für Brü 

Krantbeiten, Krampfade eu (Varicoceie), 
trogende Leiden werden bon ihnen durch ein —— 


DR. J. YOUNG, 
Deusicher m. 
f. Au Ohren⸗ 


tarrh aud Schwerhorigkeit purde lurirt, 

wo and. Aerzie 4J sig 3 blieben. Künft- 

lie Uugen angepaßt. Unter 
lintf: 261 


—— En Rath —— 
colu nn Stunden: 8 Borm. bis 8 
AbD3. bis 12, 


WORLD’S MEDICAL: 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 3immer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Build 


aunb etc. Oper 
a 
—— = "en — uns 


bon 
Baricocel 
— — re w Se) 


N 





- Offen Abends am Montag, Bonnerftag und Samftag. 
Sließen um 6 Ahr am Bienftag, Mittwod; und Freitag. 


SIECK'SZ 


"Wells Strafe und North Avenue, 


) 


Der Verkauf der Hier angezeigten Waaren beginnt um nenn Uhr. 


Verkauf von Weihwanren, Muslin, 
Spiben und Stikereien. 


Weißwaaren. KReſter von Spihen⸗Stickereien 


Be; 6%4c und 9%%c für fanch weiße | 3c, dc, 9e für Weiter von feiner 
—R Stoffe, werth bis zu 25c die Deine und Nainjoof-Stiderei, 
Yard, Reiter von Spigen, geitreiften | Kanten und Bmifchenfat. 


und carrirten Latong, Dimitieß und 2c,-3c, Be für Zurge Längen in 
’ r x 

Ic :Spiten für Unterzeug 

u.f.io., alles meit 

Preiſe. 


ic 20, 30, 50, 9o für Nefter von 
Valencienne und anderen Spiten, 
alles weit unter'm halben Preiß, 


SYetst herein, unjere neue Auswahl 


in Sommer-Spitenn. Stidereien. 


Darunter find auch die neuen Spiten- } 
oder Gtiderei-Gallons, fotwie Beads 
ings, um Band durchzuziehen, über 
500 Mujter, alle frifch und neu. 


Hertig zur Auswahl, neue Weiß- 


waaren und bedrudten Madras. 
Wir zeigen über 100 Mujter in fanch 


Pigques, jehr paſſend für Kinderfchůr⸗ 
zen und Kleider, Damen-Waiſts, etc., 
zu ungefähr der Hälfte des regulären 
Preiſes. 
10e and 121%c für einfache weiße 
Laws, regulärer Preis „eöt, 20c 


bon 2 bi3 10 : 
3 
= 


dc 


und 2öc, in 9 eſtern 
Yards, jedes Stück rein und friſch. 


Muslin. 
die für feinen $8e ungebleichten 
Muslin, eine Nard breit, 
Stüden von 4 bi3 10 Yarbds, jedenfalls 
ein —— 

Sc für extra fchweren ungebleidj- 
Di ten Cheeting, gute 8c Waare, 
bolle Yard breit, macht gute Vetttücher, 
bleicht leicht, nur 12 Nards an einen 


Kunden. 
zc für feinen gebleichten Muslin, 
P4% gut Sc wertb, volle Yard breit, 
nicht mehr als 12 Yard3 an einen 


Kunden. 
6ic für eine außerordentlich feine 
4% Waare in 36 Zoll breitenm 
Muslin, fonit für 9c und 10c vers 
fauft, nicht mehr ald 12 Yards an eis 

nen Sunden. 


Piques. Neuheiten in bedrudten Mas 
| Dras und Orfords, in den neuen Hei 
| nen Muftern, jowie den Roman und 

Bulgarian Streifen — gerade heraus. 


unter dem halben # 


tweißen Madras, Cheviot, Orfords und F 


zc für weißen Lappet Gardinen Mull, werth 124c, j 


in Gtreipen und Fleineren Muftern, volle Yard breit. Diefe find 
146: für 10 Cent3 die Yard uei Spezial-Verfäufen angeboten, aber nie 


für obigen Preis. 
Reit unjerer Winter-AWrappers. | Reit unjerer Flaunelette-Nadht- 
kleider, Preiſe, die ſie ſchnell abſetzen. 


Preiſe um auszuverkaufen. 
49 c 59c, 75c, 88c und 9e für 59 c 65c, Be und 98c für hübfche 
dunfle Percale u. Flannelette Damen-Flannelette- Nachtklei= 
Brappers, 49c für Die $1.00 Waare, | der, im Preife von 1.00 bis 2.00, fos 
59 für die $1.25 Wrappers, 75e und | vie ertra Größen für Starke Damen, 
hübſch beſetzt, fein gefaltete und kor— 


88c für ſolche die 831.50 und 81.78 ko⸗ 

ſteten, und 81.25 für alle beſſeren bis Ben — nieht * ee 
zu $2.98, einfchließlich Flannelette Ki | pird noch genug altes Wetter für 
mono3 mit mercerirtem Satine-Bejab. ' Ddiefe Kleidung geben. 


Kaufen Sie Jhre Valentines jetzt. =” Wir zeigen jeßt auf unferen 
Tiſchen eine elegante Auswahl in Valentines zu imäfigen Preifen. Nicht die 
alten Mujter, die Sie fchon feit 20 Jahren gejehen, fondern neue originelle 
been, hübjch und’gejchmadool, für weniger al3 den regulären Preis. — An 
unferem Wels Str. Schaufeniter ausgeſtellt. 

Preife: 1c, 2c, 5c, 10c, 25c, 50c, 75c und $1.00. 


se (Fine Ihntiache x 


E3 ift eine Thatfadhe, dat eine Endomment Reben3- ur iherung3-Bolice in der ⸗ 
ten und reichſten Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank der Wel * BE aröß 


EQUITABLE von NEW YORK 


ein Sparkaffen-Rapital ift, welges 


A Oo Zinsen 


einbringt, nebenbei nod find Sie berfichert, und im Todesfalle erhält Ihre liebe 


a 1000 Dollars oder mehr. 


Wenn man 15 ober 20 Sabre einbezahlt bat, erhält man fein Geld mit den 
aufgelaufenen Zinfen zurüd. Man Tann auf jhon nad drei Jahren aufhören zu 
bezahlen und ili trogdem noch für weitere 5 bis 10 Jahre veriiwert, ohne daß im 
Zodesfalle eimas bon der ——— abgezogen wird. Man kann auch nach 
drei Jahren Geld borgen zu 5 Progent Zinſen. 

Auch lann man eine vollſtändige Kaſſe-Abrechnung verlangen. 

Man iſt faſt in allen Unternehmungen, ſelbſt im eigenen Geſchäft, 
ausgeſetzt, ſein Geld zu verlieren, aber niemals 
rungs⸗Geld verlieren, dieſes iſt durch das Deich 

ie Zablungen find leicht, eS fojtet Tein 
fidern $1000. 


der Gefahr 
fann man fein Lebensperfiche- 
geihügt, eS gehört der Familie. 

6 bis 8 Cents pro Tag 


Die „Eauitable” bat den größten Ueberfhuß don allen Gefellfihaften der Welt, 
nämlih 75 Millionen Dollars. Logen haben ji als unſicher erwieſen, doch das 
Eauitable- Inititut tft bom Gtaate Fontrollirt ımd garantirt. Sie mögen früher oder 
fpäter eintreten wollen, gleichviel, laſſen Sie fi ebt einen genaueren Aufſchluß zu— 
fhiden. Schneiden Sie den Koupon aus und fhiden Sie denfelben an den General- 
Agenten Max SEhudardt, 209 Chamber of Commerce, Chicago, ZU. 


Koupon: 


Eintrittägeld, 


Maz Shuharbt, 209 Chamber of Commerce Blda. 
Chicago, ZU. 
Bitte fhidlen Ste mir genaue Information. 2 8 


Ich bin Jahre alt. 


Merck: 
Ohne 
Verbindlich⸗ 
keit. 


Wenn Sie einen meiner fhönen Kalender wün- 
ihen, fo laffen Sie e3 mid willen, wenn Sie 
den Koupon einſchicken. M. Schuchardt. 


1000 Dollars. 


8 bis 10 Cents pro Tag ſchafft 
Ihnen ein Vermögen von 


Gerade jetzt 


iſt es Zeit, Eurem Haar Beachtung zu ſchenlen. 
Gebraucht 


delgian Hair Hrower 


und Ihr r gefundes Fate Haar, boll Leben und Kraft, das iit mas Ihr wollt. Jeder- 

mann follte den Bujtand feines Haares und Kopfhaut Iennen; fonfultirt und, und wir mer- 

ben Euch ratben und Euch jagen, wie Euer ae bebandein ‚müßt, Allen Anfragen wird 

forgfältige Aufmertfamfeit gewidmet, — Belgtan Hair Grower ift da8 einzige anerfannte 

Haar-ErzeugungSmittel in der Welt, welches ñach Gebrauch von einer Flaide Refultate gas 

rantirt, oder das Geld wird Euch aurüderitattet. — Belgian Hair Grower heilt alle Kranl« 

eiten des Saare3 und der Kopfhaut, wie Schinnen, judende Kopfhaut, Ausfallen, „Sebor» 

oea Sicca“, — —— Entzündung der Haardrüfen, Abbreden, Crinium, Eczema der 

opibaut, Ringwürmer, tel, ubpen etc., und alle Uuafchläge einer erfrantten Kopfs 
baute — Belgian Hair Grower, | — dieſe zo und fördert Euren Haarwuds. 

otbetern verkauft 

—— —— ns 2 so. gen ver Bott —— 250. — 

ä baare um opfhaut frei ir geben Eu ath, wie Ihr 

& er Haar behandeln und erhalten Tönnt Toltenfen y * EN 


Beigian Drug Co., 


84 ADAMS STR., ' Dexter Building., 2. Floor. 


Difice-Stunden, täglih von 8 Born. bis 5 Nachm. — von 8 Vorm. bis 7 Abends. 
Sonutags geſchloſſen. 


Schreibt, ſprecht vor oder telephonirt, Harriſon —— 


re & Alten. 
Station, Canal und Adams 
* öl 101 Upams u Boom 


ee „Ihe only Bay. 


*t ri 
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Chicago & Gries@ifenidann. 


——e er 4 
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Vahn hof: Grand —— Befies 
B 24 € 


— 008 ns 


— ann u 


eubirrlun dert Daramn ©. Glart sa: 


a 


5 Xidets 


ters&Station 
ertra Wahrpreife ee m auf N Sir =r 
«b 
hotel » Hi i 


| 


ee Ehicans, Mittwoch, Br 4. Februar 1903. 


[= chef ir 


Ein paar von Donneritags SpesialDerfäufen 


Die Feite von Delhi. 


Der Aufzug des Gefolges der indi⸗ 


ſchen Fürſten in Delhi, ſchreibt ein 
Korreſpondent von der dortigen Krö⸗ 
nungsfeier, war die wunderbarſte 
Schauſtellung, die man ſich denken 
kann. Barnum iſt groß, Buffalo Bill 
iſt erſtaunlich Aber Barnum und 
Buffalo Bill ſind völlig in den Schatten 
geſtellt. Das Gefolge der Fürſten von 
Bombay eröffnete den Aufzug. Von 
Kutſch am arabiſchen Meerbuſen ka— 
men bewaffnete Leute auf hohen Stel⸗ 
zen, denn in jener Gegend ſteht zu ge— 
wiſſen Jahreszeiten das Land unter 


Waſſer. Dann kam eine ſeltſame ara⸗ 


JValentines ... Größtes Lager in Chicago ... 1c bi8 $5 


bifche Mufitbande. Ihre Jnftrumente 
waren Tamkıma und Blechpfeifen, und 
die Mufifanten tanzten und ftießen 
milde Schreie aud. Die Krieger, bie 
darauf folgten, trugen mittelalterliche 
Waffen. Baroda fchicte feine goldenen 
Kanonen auf filbernen Zafetten, Die ge- 
zogen waren bon langhörnigen mit 
Goldſchmuck gezierten meißen Ochfen. 
Die Pferde der Prozeffion von \nbore 
waren prachtvoll und wunderbar aufge= 
zäumt und ihre 'Gatteldeden waren mit 
Yal-Schwänzen verziert. Dann folgte 
eine gewaltige, bon zwei Elephanten ge= 
zogene Arche Noah auf Rädern. Auf 
einem anderen Elephanten erhob ji 
ein gewaltiger Drachentopf mit einer 
rothen Zunge, die ich bei jedem Tritt 
des Eelephanten bewegte. Der Ele- 
phant des Radſchah von Datia kniete 
erſt nieder vor Lord Curzon, und dann 
erhob er ſich hoch auf ſeinen Hinterbei- 
nen. Von Dſchaipur kamen ſechzig Be— 
rittene in wunderbar ſchönem Ketten⸗ 
panzer, aber dazu trugen ſie Stiefelet⸗ 
ten mit Gummizug. Bikanir ſchickte 
fünfzig Bewaffnete in Kettenpanzern, 
die auf Kameelen ritten. Männer von 
Kotah, die mehr als halbnackt waren, 
führten Scheinkämpfe mit Schwertern 
auf, und ihre Muſikbande ſpielte auf 
Dudelſäcken. 

Die grüne Fahne der Bagum von 
Bhopal wurde in einer Elephanten⸗ 
Howdah von Männern gehalten, die 
wie Kreuzfahrer ausſahen, während die 
Muſikkapelle Ihrer Hoheit die merk— 
würdig ungeeignete Melodie „Ta—ra⸗ 
ra⸗boom⸗de⸗ay“ ſpielte. Ein Elephant 
trug Panzerplatten, und ein anderer 
war ſo ſehr mit Speeren und Dolchen 
geſpickt, daß er wie ein Stachelſchwein 
im aktiven Dienſte ausſah. Der Raj— 
putana⸗Staat Alwar, deſſen Maharad⸗ 
ſchah der beſte Polo-Spieler in Indien 


iſt, gab die ſchönſte Schauſtellung. Ein 


gewaltiger, zwei Stockwerk hoher Wa— 
gen, den der Ururgroßvater des gegen— 
wärtigen Herrſchers entworfen hat, 
wurde von einem Viergeſpanne von 
Elephanten gezogen. Dieſes höchſt 
merkwürdige Geſpann wird in der Re— 
gel nur einmal im Jahre bei den reli—⸗ 
giöſen Prozeſſionen von Alwar benutzt. 
Darauf folgten vier ſcharlachroth ge— 
färbte dreſſirte Pferde. Tanzend und 
ſpringend und mitunter 20 Meter weit 
gang grade aufgerichtet auf ihren Hin⸗ 
terfüßen gehend, zogen ſie vorbei. Dann 


Lam der Hof-Zmerg des Radfchah von 


Nabha, und ihm folgten Riefen von 
Kafchmir, einer davon war 8 Fuß groß. 
Viele der Schans trugen golvene Thee- 
töpfe ‚in ihren Händen. Verfchienene 
Kifhengarh-Häuptlinge, die wilbeften 
aller Reiter, ftanden auf ihren Sätteln 
als die Kavalfade vorbeifegte. Häufig 
brach jtürmifcher Applaus unter den 
Zufchauern aus, und ed gab au nicht 
menig Gelächter. Major Dunlop 
Smith, der Regiffeur diefer „munder- 
barften Schauftellung der Erbe”, ritt 
zulegt vorüber. Er ijt ber Sohn des 
alten inbifhen Sournaliften und 


‚ Schriftfteller® George Smith. Er Hat 


dieje gewaltige Schaar von Menfchen, 
Elephanten, Pferden und Kameelen zus 
ſammengebracht. 


Nur ein Mittel in der Welt, das fo> 
fort ba$ Suden der Haut an irgend 
einem Theil des Körpers jtillt; Doan’3 
Dintment. In jeder Wpothefe, 50 
Cents. momifr.anz 

— — — 


Der Prozeß der Buhnenſchülerin. 


In den Kreiſen der Pariſer Geſell⸗ 
ſchaft wird gegenwärtig lebhaft der 
Fall einer jungen Konſervatorium⸗ 
fohülerin, Frl. Abadie, befprochen, mels 
che plötzlich aus der dramatiſchenSchule 
ausgeſchloſſen wurde, weil ihr Vater 
den Behörden erklärte, daß er ſeine 
Tochter zur Wahl der Bühnenlaufbahn 
nicht ermächtigt habe. Hierauf ftrengte 
die. Mutter de3 YFräuleing einen Pro- 
zeh an, in dem fie die rechtliche Gültig- 
feit de3 väterlihen Einfpruchs beftritt. 
3 ift nicht fo jehr die Frage, ob Frl. 
Abadie eine Schaufpielerin imerben 
wird oder nicht, wa3 das Bublifum bes 
ſchäftigt, als gewiſſe eigenthümliche Ver⸗ 
häliniſſe, in die der Prozeß einen Ein⸗ 
blick gewährt hat. Die Eltern des jun- 
gen Mädchens ſind ſeit einiger Zeit ge— 
ſchieden. Frl. Abadie hatte eine ältere 
Schweſter Martha, welche die Mutter 
— ebenfalls gegen den Willen des Va— 
ters — mit einem Maler, der ein 
Freund des Dichters Roſtand war, ver— 
lobt hatte. Martha ſtarb jedoch an 
Schwindſucht, bebor es zur Trauung 
kam. Ihr Bräutigam hatte während 
ihrer Krankheit das Haus der Abadies 
faſt gar nicht verlaſſen. Nach ihrem 
Tode pflegte er täglich mit Frau Aba— 
die zu dem Grab der Verſtorbenen 
hinauszupilgern. Dieſe Spaziergänge 
erſchienen Herrn Abadie verdächtig, 
und da ſeine Frau die Beziehungen zu 
dem jungen Maler abzubrechen ſich wei⸗ 
gerte, ſo fand die Zen ftatt. Auch 
den Eintritt der —— ochter in's 
Konſervatorium aßt Herr Abadie als 
eine ſündhafte oder wenigſtens aut 
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Giablirt 
in 
‚isr 5. 


7 2 . 
Kinder-Mäntel 
E3 ijt eine Mufter- Partie, oder die Preis 
fe, welche wir dafür verlangen, würden 

ganz und gas aus 
Ber 
Gin herporragen= 
der Fabrifant hat- 
te es jo eilig, jein 
db ganzes Mufterlas 
’ ger von langen’ u. 
furzen weißenBed⸗ 
ford und&@ajhmere 
Mänteln für Kin 
der zu berfaufen; 
ferner einige in 
farbigen Serges, 
die er jammt und 
fonder8 uns mit 
25 b. zu 334 Pro: 
jent ab verkaufte. 
Dazu noch ein gu 
te8 Sortiment, 
aber in vielen Fällen nur einer von einer 
Sorte, und fo viele andere Sorten, daß 
e3 beinahe unmöglich ift, alle die ver- 
Shiedenen Preije anzuführen. 


| 35 bis 33; Prozent ab 


Bettzeug 


Kifienüberzüge, Cord-Edge, 123c 
Kifjenüberzüge, guterMuslin, 45X36 9e 
Kijjenüberzüge, „Spofeftitched«, 14c 
Gebleichte Zafen, 81X90 Zoll, 45c 
Gebleichte Laken, ſchwerer Muslin, 400 
Gebleichte Laken, zwei Stücke, 37e 
Bettdeden, 23X23 Yds., 950 
Bettdeden, Marjeilles Mufter, 55c 


Bettdeden, befranft, großeNummer, 1.25* 


Tarbige Bettdeden, 11:4 Größe, 1.95 
Baumimollblantets, grau od. weiß, ' 75e 
Blankets, reine Wolfe, 11,4, Paar, 2.95 
Tanch Plaid Blanfet3, Paar, 4.95 
BettKifien, gut gefüllt, nur 35c 
Bett-Kiſſen, fanch Ticking, 55c 
Feder-Kiſſen, 25X27, Baar, 2.75 


Tapeten 


Die. Iekten drei Tage unfere8 großen 
Räumungs-Verkaufs von 1902 Tapeten. 
Alle wurden fie mit herübergenommen, 
einjchließend einige der allerichönften 
Mufter, zum halben Preis, um Plat 
für neue Frühjahrs-Maaren zu machen. 
eine Parlor: und Ehzimmer: 6 

Tapeten, in fchwerem Gilt, c 
Store: und Hallen-Tapeten, mit 4 

9= od. 18=3Öfl. Border, per Rolle, c 
Küchen: und Schlafzimmer-Tape- > 

ten, gute8 Sortiment, Rolle, c 


DI. Meintranb heil 


Frage „fein. , 


Broben frei von allen Groceries, die 


morgen zum Berfauf kommen 
Verfucht fie, wenn Yhr wünfcht, ehe Ahr fie kauft. 


RE Gold Medal Mehl, per 4 Brl.- 

Sad, 2. 

Gero Fruto ober Try-⸗a-Bita Preaffaft 
Yood, per Packet, 1060. 

StarGelatin, affortirtefflanors, Pa. 10c. 

Ralftons Pfanntuchenmehl, Padet Sc. 

Ralftons Breaffaft Food, Padet 12c, 
(Ralitons Sparbant an Kinder 
ichenft.) 

LifebuoySeife, Kifte mit 100 Stüden4.50 

Roberts Cream of Chocolate, Büchie 190. 

Malt Breatfaft Food, Kiſte m. 6 Packeten 
und eſSt Tiſch-Tennis, für 800. 

Reiner Maple Sugar, per Pfd. 120.. 
Shredded MWheat Biscuit, Padet, Ile. 
Dan Houtens Kakao, 1 Po. Büchſe, 69. 
Runkel Bros., Koch— Chotolade, Bid. 27e. 
Oregon Orchard Co.'s hochfeine franz. 

cured Zwetſchen, 5 Pfd. Schachtel, 
Delifate Frankfurter Wurft, Pfd. 10e. 
Armours oder Morleys bejte Butterine, 
per Pfund, 17c. 


Tafel: Leinen 


Doll gebleiht und garantirt ftrift Flachz 
zu fein,-ein irifcher Atlas apbretirter Da: 
maft. Das ganze Leberfhuß = Lager eines 
Tabrifanten und in ausgezeiftneten Mu: 


ftern. Iede Yard ein fpezieller 43c 


Bargain, für, nur, die Yard, 

Serbietten, eine fpezielle Partie von er= 
tra jchweren, voll gebleichten Waaren, — 
fchottifches Leinen, 19 bei 17 Zoll, fefte 
Kante, die Sorte, welche lang zu gebrau= 
chen ift, herabgejegter Preis, 6 

für 43c 


ver⸗ 


Gas⸗Lampen 


Das echte Welsbach Incandescent Gaslicht 
gibt dreimal ſo 

ſtarkes Licht, wie der 

gewöhnliche Gasbren— 

wobei hebenbei 

\. weniger Ga3 verbraucht 

wird, und dadurdh bie 

monatliche Gasrehnung 

niedriger ift. Wir brins 

gem morgen eine Duans 


tität davon zum Derfauf, voll: 
ftändig für nur 39e 


ein 


ſchwache, 
verfallende 
leidende 


Mnner 


in 15 bis 30 Tagen 
durch die neue elektro⸗chemiſche Behandlung. 


Ich heile Euch, um geheilt zu bleiben. 


Es iſt keine Frage, Tuer Befinden iſt wie Euer en ents 


mutbigt, 


ſtört durch no. 

allerlei böjen VBorahnungen. 

Na mwikt aud aus trauriger 
die Ahr Eurem Magen eingeflöbt habt, 


ſchwach, nervös, verzweifelnd. 


Euer Schlaf wi ich des 
erwaht müde und mit 
Ahr jeib Konad und 

daß. alle Meditamente, 

Euch eher verſchlechteri 


Träume und Ahr 
be wißt, 
tfahrung, 


als gebefiert "haben. 


Kein Tropfen von innerer Medizin, 
ugeführt habt und — werdet, 

am! Set Euer Leiden nit i 

ondern 

eiden und bedarf örtlicher Bebanbiung, 


; gen 


Dr. WEINTRADB, 


Der Wiener Gpeyialift, der 
A nur Männer behandelt und 
feine Patienten perjönlid em: 
g dfängt. 
cu heile au, um 
verlorene 


Nieren liegt, 
f ein örtliches 


gefeg! 


Eu jo figer mittelft meiner Methode kuriren, 
Ahr 1) ame 
ide Garantie 
eheilt au bleiben: 
Tannbarfeit, Blutvergiftung. 


Kebt Hört auf mid. 
d 

a dis 
m Magen oder 
in den Nerven der 


Eurem Mas: 
ilen. Was 
eber 

Drgatie, Es 

werde 

fo f wie 

—5 


ſeht, und gebe Euch eine Ba 


Krampfaderbrud, 


eile Eu u verineife Guh mit Grlaubnik, wenn ih überzeugt bin, daß folhe Mittheilung 


0 Kit tft, auf 

gegeben Maren, bon 

ih au für Euch tbun, werhalb wollt I 
Office-Stunden: ‚e.. 

6.30 Abds. Kennst bon 

als ob Ihr perſönſich 

ſchreibt * ausführliem 


— — Alle 
am ſelben Tage beantwortet. 


vorfprecht und Euch unter ſuchen 
orreſpondenz durchaus 


&reibt oder fpreipt vor bei 


älle, die ich Zurirt habe und die furirt geblieben find, die don Anderen aufs 
ausärzten Sa fogenannten Erperts. Was id bei Underen gethan habe, kann 
hr denn diefe Gelegenheit nicht 


von 8.80 Borm. bis 8 
818 1 Uhe.—Ahr könnt brieflih eben v else | be 


pe ergreifen 
tiwo reitag 8.30 bis 
andelt werben, 
Ihr nicht vorſprechen könnt 

dertraulihb und prompt 


Ubds. onta 


abt. Wenn 


Dr. Woeintraub, 


dem Wiener Spezial:Urzt von dem 


New Era Medical Institute, 


8. Flonr, 248—24 
STATE kTRAssH 


Gegenüber U. M. Rothjhilds Dept.sVaden. 


Männer, fommt zu mir. 


$5 


„Sprecht jogleich vor, wenn Ihr leidet“ 


Ich heile und heile fchnell für 


$5 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Dearborn Str, Ecke Madison. 
Das ältefte und größte mediziniihe Inftitut im Stante. 


3 unge Männer, alte, oder 


Nerbdenſchwäche. 


Männer mittleren Alters. 


verlorene Kebenstraft, 


nerböß, nicdergeichlagen, für Geichäft oder Arbeit untauglic, 


die 
für 


in all 
und 
den und 


U 


olge von Jrrungen oder orgunifhe Schwäche, Abneigung 
ejelligkeit, Schüchternheit etc. — die 
Kellt — eine gründliche Heilung. Blut 

Stadien dauernd rn: 
Iajenleiden jchnell furirtt; au Hämorrhois- 
fter-fran le, 
SOpddrocele und alle 


vaft- wiederherges 
Vergiftung 
ebeiltdurch figere Mittel. Ha 


eiten urirt, Baricoce 


tanfheiten, ivegen melden Ahr 


nit gerne Guren Hausarzt konſultirt. Dichte Abzahlungen; 
kein Schneiden. Schreibt wegen Formular und „Männer: Buch“ 


Ei. ehrlicher Botior. frei. X:Strahlensilnterfuchüng frei. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


130 Dearborn Str. (2. Floor), Ede Madifon. 


u 216. Spre 
Zeit finden 


unben jeden Tag bon 8.80 Vormittags bis 6.30 Übends. — Urbeitsleute 
ienftag, Donnerftag und Samitag Abends bpurzufprechen. 


Dffice in „sis 


9 Uhr -Abends—Sonntags:Sprecditunden: von 9 Borm. biß 1 Uhr Nachm. 


Sünde führende Sache auf. Er wöllte 
ermittelt Haben, baß def der Yamilie 
befreundete Ebmond Roftond feinen 
Einfluß-aufgeboten — um Fräujein 
Ubabie zur fbahn zu drän⸗ 
I = daß fie au fee Empfehlung 
bin im SKonferbatorium Aufnahme 
De Während der Gerichtsverhand- 
nun ein Brief der Yyrau des 
—— Dramatikers vorgeleſen, in 
welchem dieſe Herrn Abadie miittheilt, 
hen nicht ihr Gatte, fondern fie fe 


en hätte u 


2 Bi „unerlaubte! Pe M 


auf jeinem Veto, und bei dem langfa- 
men Gange ber franzöfifchen Zivilpro⸗ 
zeſſe wird Fräulein Abadie ihren dra⸗ 
matiſchen Unterricht nicht ſo bald auf⸗ 
nehmen ‚fünnen, — wenn er ihr über⸗ 


‚Jaupt geftattet wird, - 


— Nur Sonnabenbd, — Gott Du 
‚Gerehter, Herr Spimb, bin ich getves 
Ten fchon fech8 mal bet Yhnen, find Se 
geiwefen nie da von un das Wech⸗ 
ſelche, wo ich mer wollt holen meine 

— Ja, ih bin nur Sonn» 


| &tmited Pullmans für Men 


| Monticello, IU., 
| €. 


1 et. 


Singers fojchere Wurft, per Pfd., Ile, 
Sellerie Broth Soup Stod, per Pad., 9o. 
Poſtum Eereal oder Old Grift Mill Kafs 
fee, großes Padet, 19c. 
Millers tanadiiher Käfe, Jar, 10c. 
Gleafons Traubenjaft, Ot.Flaſche, 420. 
Alpha Salad Cream, per TFlafche, 19e, 
Apitezo Breakfaſt Food, p. Pack. 140. 
Battle Creek Sanitarium GranoſeFlakes, 
per Packet, I20.. 
Liptons oder Zetleys berühmter Ceylon: 
Thee, per 1 Pfd.-Padet, 57e, 
A. 2. €. ertra Kaffee, 3 Pd. für $L. 
Napoleon Java und Moflasfaffee, 29. 
Nicena, per Padet, Sc. 
Malt Cream, per 1 Pfd.:fzlajche, 69c. 
Swifts Reef Extrakt, 2 Unz. Jar 32e, 
Armours Peef Ertraft, 2 Unz. Kar 35c. 
Hanjens Vanilla Ertraft ‚2 Uns. Jar 22c, 
Fairy Seife, 10 Stüde für 39e.. 
Groß Bro3.’ Deutjche mottled Seife, 
Stüde für 39c, 


Teppiche, Nugs 


Gefertigt von Reftern von Bruſſels, Arx— 
minfter und Velpet Garpets, gejchmadvoll 
gerändert, einfache und hübjche Mufter, 
reiche Farben, nad Größen und fertig zum 
Gebrauch. Wurden angefertigt während der 
flauen Monäte und jeder einzelne ein gros 


ber Werth. 
6X9 6, 3.3X12 Fb, 10.6X12 Fr, 


1.30 12.50 18.50 


Smyrna Rugs, John Bromley's bekanntes 
Prinzeh Fabrikat, neue artiftijche Entwür: 


fe, orientalische, und Blumenz 1 50 
r- 


Mufter, 26R54 Zoll, 


Masten 


Masten-Liebhaber werden die folgenden 
niedrigen Preis 
ſe ſehr zu ih—⸗ 
rem Vortheil 
finden: 
Cotton 
tain 


alle 
20. 


Komiſche Masken, fein bemalt, Z0. 
Thier-Masten, große Auswahl, 106, 
Draht:Masten f. Damen u. Männer, 126, 
Komijche Najenmasten, alle Formen, Do, 
Papier-Mache Zoboes, 100 bis 1.65, 
Domino-Anzüge, farbige Sileſia, zu 81. 
a — — Anzug garniren, per 
Dutzend, 


10 


Cur⸗ 
Masken, 
Farben, 


I 
ee Buzlinaten & Ouiny ** xıt, 


Glart En * —X Behnbo, Canal u. Adauis. 
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ortbie, Dttama, ——— 

oche lle und Rozford 

Bere, a 3 alifoenia.. 
—* Springs, Dueblo, 

Deabotll 

Burlington, 

Restut 


eo 
Renins Gitp, St. Yofeph, Ats 
Sifon und Leabenworth 
t. Paul —* Minnes⸗olta.. 
a. ug, Sa Seele, Winone 
ufts, Omaha, 
—— F 
Ranfas et. Nofeph, Ute 
Siſon er Seapentvorth.... ® 
De und Sannibal * 
Saul, Minnecpolis . 
—— LaCrofſe, Winona. .**1 
Colorado Sprinaſs.. * 
. da, Pincein *] 
tentoood &prings 4 
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® Tüylik. 
“. ausgenommen Ga 


Zuineis Zentral:@ifenbahn, 
le durchgchennen Züge fahren ab vom 
— *F Sir. und Park Kom. Die —* 
dem —88 nah (mit u des * 
suges) an der 2. Str.⸗ 39 .2, 
um 68. Gtr.:Station Eileen ae ” lab. 
Tidet Dffice: 99 Adams Str. und Auditorium: 


Stel. 
Dur 88 ge: Abfahrt. Yataayı. 
NR. Orleans & er is *** *10.00 8 *10.00 9 
ur t empbi 
a z " ot Springs, > 5.258 12.05 R 
Naihville und 


— 


Hot 6.85 N 
und, Decatud.. 65.25 R 
Dia⸗ 

» 910.158 


.. 11.328 


phis New Grleans, 


Spring3, 
Louis, Springfield, 
mond Specia 
Louis 

— 2* Speriai, 
Geiro Loc 


7.58 


"TER 
6.00 R 


4 
Ei 


a 
oo 
27 


Lou ocal 
Bott-Schnellzug — Neiv Orleans 
Bloomington und EChatsworth.. 
Rloomington und »Chatstworth., 

Gh —— und Gilmen Local. 


< Eis: 
535553 BESZ 
«++ 
5% 
S8855 8 
* 


EU WEWBEBIEREE 


**2 
* 


Goanstile Expreb 

Eranspille, Taito ur Soutb.. 
gantatee und a 
Dlinneapolid wi 
Omabe. San 


arm 

a... 
- 
O- 


co 
ity, Shoug Balls 
preh 
out / City Bolt 


Fupduane, Sn 
Dmaba Day € 
— I, 


= 
e BrweuEE wu & 
2 o.>.=> 


EB Buuus 


⸗ 
w 


Rodford und ubuque 
“ Tiolıd. > Täglich, ausgenommen 


Monon Route— Deardorn Station. 
idetsC gl 232 Slart Str. und 1. Klafje Hotels. 
—— — 1245 Abfahrt. Untun 
35 * Sincinnatt.. * 2.45 
afayette und Louıspille... 
nein 
inetnnati.. 


onnt 


E 


mn = 
ndianapolis un 
Rafayette und Bloomington....**12. 
Ki Urcomodation "8 


i Diss 
CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Magie Leaf —* 


d Gentral Station, 5. Une 
Si Site 115,9 Adams Str. 5353 
Taelich; zn außgenom 


Minneap., St. Baul 


a cn sun: 25 
a 


„.....,„e—mn. 


eu —— — — — —— — — — 


u ar außgenommen Seuntags. 
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State, 
Adanıs, 
Dearbortn. 


Wrappers 


Wrappers für Damen, in ylannelettes 

und Percales, die zwei populärften 

Stoffe. Sämmtl. 

gut gemacht und 

in einerAnzahl 

verſchie dener Fa⸗ 

cons, in guten, 

dunklen Farben, 

gegenwärtig in 

TR 0 großer Nach: 

frage; unfer re: 

qulärer Preis ift 

85c, u. wir find 

davon überzeugt, 

daß Ahr. fagen 

werdet, daß ſie 

des Dobpelle toth. 

— Donnerſtags ſpe⸗ 
zieller Preis, fo lange der Vorrath reicht, 

und follte die Nachfrage nicht unfere, 

Erwartungen bedeutend überfteigen,, e 
haben wir genug für den Vertauf wã 


rend eines ganzen Tages, 55e 


für 

Handtücher⸗Verkauf 
Bade⸗Handtücher, voll gebleicht, groß 
und ſehr ſchweres Double Warp, 
entweder geſäumt oder befranſt und 
bon einer Qualität, die ihre Vorzüg- | 
lichfeit nach langem Gebraud 


mweilt. Donnerstags 1 Ac 


fpezieller Preis, \ 
Handtuchzeug, eines der beftgn Gor- 
ten garantirtes ftrift veines Flachz M 
braunes Küchen Crafh, 17 Zoll breit B 
und ein großer Bargain zu, 7 

per Yard, ſ 


Roaſt⸗Pfannen 


Doppelte Noaft » Pfannen, von verfeis 


nertem Stahlbleh gemadt, — bollitäns 
Zar dig mit Pa: 


= A R ten Regal und 


* 4 Ventilator, er⸗ 
* 


hält den Saft 
aller Sorten 
Geflügel und 
NRoafts, u. bes 
halten biefelben 
dadurch ihren 
Wohlgefhmad, herabgefekter 

Preis, Donnerftag, nur 29 


Nickel Diele, — Die Fe Bi ne und 


t. Boutd:-@ifenbahn. 
Stand ae Bien ei 

Harrifen Straße. 
New York und Boſton Expreh. 28 2 9,15 
New Dort Expreh. u. 2 RN EIN 
New Ysrt und often. & preh. ——— 915NR 7408 

StadtsXidetsOffice 111 Adams Gier. und Yubis 
toriumsAnneg. Zelepbone Central 2057, 


cneas⸗o a a Rortywelteru@ifendagn, 
Pr Une, aa klei ee einen. 
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Beit Shore Elienbahn, 
Dier Limited nn tägith pwiſ⸗ 
nd St. Louis nach York und nm 
Wabafp Eifenbahn und ide Plate Bahn, mit de 
ge Gb: umd SEN durqh. ohne 
agenwechſel. 
Büge gehen ab von Spas Bi folgt: 
a 
Abfahrt 12.02 Mittags, Un. in Wi 
Untunft in "bo 
Abfahrt 11.00 Ubends, atunfı in Rem York 7. 
Ankunft in Bofton..10. 
Bla Ridel Plate 
Ubfahrt 10.35 Worm., Untunft in Rem York 
Ankunft in Bofton.. 
Ubfchet 10.15 Ubends, — in Rew Yort 
Untunft in Bofton. +10. 
Büge geben ab von Et. — wie folgt: 


a Wa ib. 
Abfahrt 9.10 Abends, Sarınft in New York 
tunft in Botton.. 
Abfahrt 8.40 Adends, ———* in New Vort 
Ankunft in Befton. .10. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Shiafiwage 
Blog u. f w. ſprecht dor oder jKreibt an 
—6 
5 Banderbilt Üve., Rem 
Gen. Weltern- Baia 
%5 6. Clark Sır., 58* oe u 
Tidet:Ugent, —* 
Cbicaoo. a 
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utdilon, Zopeta & Santa Beo@iienbahn, 

Büge —— Damen taten, Bolt und Dear» 
born & ider»Difice, 109 Mdams Er, — 
WPhone 2097 * 


Stren’or, Galesburg, Ft.Mad, ** Eur ® 
Eirentor, Bein, Monmoutb.. * 1.08 
Streater, Yollet, Lodp., demont 
Lemont — t. deli 
ale. „ Uta 
altfornig, 
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